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Gleiche Brüder, gleiche Kappen! 


Die franzöſiſchen Nationaliſten haben ſich das Sokolfeſt 


der Tſchechen in Prag nicht entgehen laffen; es bot ihnen bei > 


der Gallomanie, die unter den Tſchechen herrſcht und kanzler Graf Bülow werde noch während des laufenden 


Bülow's Petersburger Reiſe. 


die nur von der Ruſſomanie übertroffen wird, eine zu er⸗ Monats in St. Petersburg eintreffen und dieſe ſeine 


wünſchte und zu bequeme Gelegenheit, um auswärtige 
Politik nach ihrer Art zu machen und Gallia 


Fahrt hänge mit dem Abſchluſſe eines neuen ruſſiſch⸗ 
2 |deutjcjen Handelsvertrages zuſammen. 
im dieſe Nachricht, wie wir ſchon geftern betont, in 


Uns ſchien 


bengaliſchen Lichte als Befreierin gefherhteter Völker] der Form, in der ſie gegeben wurde, nicht recht glaub⸗ 


erſcheinen zu laſſen. 


Pariſer Gemeinderathes Pauſſet hat der Stadt Prag OR Ee mel 
eine koſtbare Bafe verehrt und dabei viel tolle Worteſi 


Der berüchtigte Präſident des haft. In der That erhalten wir jetzt aus Berlin 


che die Fahrt noch keines⸗ 
egs als ausgemachte Sache und, wenn ſie ſtattfindet, 


n einem anderen Lichte, als das ruſſiſche Blatt meint, 


über die Beſiegelung des Freundſchaftsbundes zwiſchenſerſcheinen laſſen. Von unſerem Berliner Redaktions⸗ 
dem tſchechiſchen und franzöſiſchen Volk geredet. Er] Bureau wird uns geſchrieben: ; 


hat ſich fogar nicht entblödet, den Luxemburger Karl IV. 
als einen halben Franzoſen zu bezeichnen und deffen 
beutjcje Kulturarbeit in Böhmen auf franzöſiſchen 
Urſprung zurückzuführen. In der Kenntniß 
der Stagats⸗ und Kulturgeſchichte fremder Völker 
waren die Franzoſen immer ſehr ſchwach. 
Der echte Tſcheche haßt das Andenken des viel⸗ 
verdienten Kaiſers Karl IV., der als König von 
Böhmen in dieſem Lande das Deutſchthum, wie keiner 
ſeiner Vorgänger begünſtigt, ja eigentlich erſt groß⸗ 
gezogen hat. Nun denke man ſich die ſüßſauer ver⸗ 
zerrten Mienen des Prager Bürgermeiſters mit dem 
unausſprechlichen Namen Srb und der übrigen Tſchechen, 
als ſie ihre franzöſiſchen Freunde ſolche Sprünge machen 
ſahen. Es find an demſelben Tage Abends noch Fete 
gefeiert worden, auf denen ein anderer Franzoſe von 
der ſeinem Vaterlande abgeriſſenen Oſtgrenze ſprach, 
als ſollten die Tſchechen dem befreundeten Frankreich 
das verlorene Elſaß⸗Lothringen wieder gewinnen. 
dritter Redner, der anonym auftrat, war aus der 
preußiſchen Provinz Poſen und donnerte gegen die 
jetzige Polenpolitik der Berliner Regierung. Den 
Haupttreffer ſchoß aber natürlich ein Ruffe ab, der 
direkt das allgemeine franzöſiſch⸗ſlaviſche 
Bündniß proklamirte. 

Woher alle dieſe Leute die Legitimation, Namens 
ganzer Völker und Staaten den Mund ſo vollzunehmen, 
beſchaffen wollen, bleibt einigermaßen unklar. Aber wir 
glauben, die Sache darf überhaupt nicht allzu ernſt ge⸗ 
nommen werden. Ein Bischen Deutſchenhaß und ein 
Bischen Wichtigthuerei auf allen an den Feſten be⸗ 
theiligten Seiten that wohl das Meiſte. Nach dem Feſte 
ſieht ſich das Ding ſchon ganz anders an. Ganz auf 
den Kopf gefallen ſind am Ende auch die tſchechiſchen, 
polniſchen und ruſſiſchen Kannegießer nicht. Sie werden 
ſich daran erinnern, daß die Franzoſen ſich häufig als 
bittere Feinde oder als verderbliche Freunde der ſlaviſchen 
Nationen erwieſen, dieſen aber niemals Heil gebracht 
haben. Am allermeiſten können davon die Polen er- 
zühlen. Im Uebrigen aber ift eine allgemeine franzöſiſch⸗ 
ſlaviſche Verbrüderung nicht wohl denkbar ohne voraus- 
gegangenen Friedensſchluß zwieſchen den verſchiedenen 
flaviſchen Nationalitäten. Das hat indeſſen noch lange 
Wege. Heut ſind nicht einmal in Oeſterreich Tſchechen 


Ein] 


was er in der nordiſchen Hauptſtadt ſucht. 


„Der Spektakel, den die Senſationsnachricht einer 
Petersburger Reiſe des deutſchen Kanzlers wegen des 
deutſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrags macht, ift übertrieben. 
Wir haben zum Ueberfluß Anlaß genommen, uns an au- 
ftändiger Stelle zu unterrichten und können konſtatiren, 
daß bis zur Stunde die Reiſe überhaupt noch nicht 
beſchloſſen iſt. Möglich iſt es allerdings, daß Graf Bülow 
ſie unternimmt. Er würde dabei nur das Beiſpiel nachahmen, 
das ihm f. Z. Fürſt Hohenlohe gegeben hat und das auch 
Fürſt Bismarck gegeben hätte, wenn deſſen perſönliche Be⸗ 
ziehungen zum Zarenhofe und zu den leitenden ruſſiſchen 
Staatsmännern nicht ohnehin ſchon einen höchſt intimen 
Charakter getragen hätten. Die ruſſiſche Freund⸗ 
ſchaft galt von jeher als eine hochgehaltene Tradition. 
Sie will heute um ſo ſorgſamer gepflegt werden, als die 
politiſche Macht und das internationale An⸗ 
ſehen des ruſſiſchen Reiches inzwiſchen einen 
außerordentlichen Zuwachs erhalten hat. Daher 
wird in der That das politiſche Intereſſe einer Kanzler⸗ 
reiſe nach St. Petersburg in Erwägung gezogen. 

Auch Delcaſſs ging dahin und war ſchon Jahre lang Leiter 
der auswärtigen Politik Frankreichs. Graf Bülow ſteht 
verhältnißmäßig erſt ſeit kurzem an der Spitze der Ge⸗ 
ſchäfte, das ift ein Moment, welches die perſönliche Vor⸗ 
ſtellung beim Zaren und die Ausſprache mit den ruſſiſchen 
Miniſtern um fo mehr empfiehlt. Alſo, wenn der Reichs⸗ 


anzler an die Newa geht — was heute noch nicht beſchloſſen 


iſt, aber morgen oder ſonſt nach der Rückkehr des Kaiſers 
von ſeiner Nordlandsreiſe beſchloſſen werden kann —, ſo 
wird das nichts Ueberraſchendes haben und man weiß im Voraus, 
Es iſt nichts 
anderes, als die perſönliche Fühlung zur Pflege und vielleicht 
zur Stärkung der ruſſiſchen Freundſchaft. Es ift dabei 
nicht nöthig, aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Petersburger diplomatiſchen Unterredungen über das All⸗ 
gemeine hinaus auch dieſe und jene einzelne Tagesfrage 
ftreijen. Wie die Dinge liegen, würde fogar Graf Bülow 
ſich nicht als der Staatsmann, der er doch iſt, bewähren, wenn 
er nicht auch etwas über die handelspolitiſchen Forde⸗ 
rungen und Konzeſſionen, die von ruſſiſcher Seite zu er⸗ 
warten ftehen, verſuchen würde, ſich zu informiren. Aber 
der Zweck ſeiner eventuellen Fahrt iſt damit nicht erſchöpft, 
fondern muß ganz weſentlich weiter gefaßt werden.“ 


Der Leipziger Krach. 


beträge bei der Leipziger Bank in Verwahrung gegeben. 
i Da am 1. Juli an viele Diaſporagemeinden größere 
Von der Newa bis zur Seine und zum Tiber, von Zahlungen zu leiſten waren, 
der Themſe bis zur Donau, ja ſelbſt jenſeits des dieſer 
atlantiſchen Ozeans in den Vereinigten Staaten von 
merika erregt man ſich über die von einem ruſſiſchen 
latte in die Welt geſetzte Meldung, der deutſche Reichs⸗ 


hatte die 
gerade jetzt eine über 
erheblich hinausgehende 


Beträge 
gewühnliche Maß 


tungen nachzukommen vermag. Denn es gehen nicht 


nur täglich neue Beträge ein, ſondern es hat auch die 
Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt ſich bereit erklärt, 


das Bankbuch des Guftan Adolf⸗Vereins bis zur Höhe 
von 30 Prozent der Einlagen zu beleihen.“ Die Mel⸗ 
dung, daß auch das Diakoniſſenhaus durch den Bankkrach 
Verluſte erlitten habe, wird jetzt als irrig bezeichnet. 
Die unangenehmen Folgen des Zuſammenbruchs der 
Leipziger Bank werden ſich unter anderem auch in 
einem bedeutenden Steuerausfall für die 
Stadt Leipzig bemerkbar machen. Der Ausfall, den 
Leipzig durch den Wegfall der Dividenden und der 
Tantiemen der hochbeſteuerten Direktoren, Aufſichts⸗ 
räthe und Aktionäre der Leipziger Bank erleidet, wird 
auff Millionen geſchätzt. Leipzig iſt eben in ganz hervor⸗ 
ragender Weiſe an dem Bankerott inſofern betheiligt, 
als faſt ſfämmtliche Aktien ſich in Leipziger 
Händen befinden; ſie ſind zum Theil Familienbeſitz 
ſchon ſeit Gründung der Bank. Unter dieſen 
Umſtänden iſt es kein Wunder, daß bereits ein 
großer Theil der Leipziger in Mitleidenſchaft 


Summe 

das 
Höhe 
erreicht; es find thatſächlich 180 000 Mark zeitweilig 
verloren gegangen. Doch hören wir, daß der Central⸗ 
vorſtand trotzdem allen ſeinen fälligen Verpflich⸗ 


er angab, er beanſpruche für Erziehungskoſten ſeines 
Sohnes 6000 Mk. als Schadloshaltung. Das 
Unberechtigte einer ſolchen Forderung, welche von der 
Marineverwaltung zurückgewieſen wurde, liegt auf der 
Hand. Der alte Seher erhielt dann noch auf Ver⸗ 
wendung der Behörde aus der unter der Auſſicht des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts ſtehenden Marine: 
ſtiftung „Frauengabe“ eine Unterſtützung von 
150 Mk. übermittelt, die er annahm. 
E 


Gleiche Gültigkeitsdauer der Rückfahrtkarten in 
Deutſchland. Unſere Annahme, daß ſich die geſammten 
Eiſenbahnverwaltungen innerhalb des deutſchen Grenz⸗ 
gebietes dem Reformwerk des preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſteriums anſchließen würden, iſt bereits in Erfüllung 
gegangen. Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß auch 
für den Verkehr der Reichseiſenbahnen mit den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen die Geltungsdauer der 
Rückfahrtkarten auf fünfundvierzig Tage vers 
längert fei Bayern, Württemberg und 
Baden haben auf der geſtrigen Konferenz der 
betreffenden Bahnverwaltungen die Einführung der 
45tägigen Gültigkeitsdauer der Rückfahrtkarten imWechſel⸗ 
verkehr mit den Staaten, welche ſie eingeführt haben, 
beſchloſſen. Ueber den internen Verkehr ſind end⸗ 
giltige Beſtimmungen noch nicht getroffen. In Sachſen 
iſt dieſes bereits geſchehen. Die Generaldirektion der 
Sächſiſchen Staatseiſenbahnen giebt zugleich Namens 
der mitbetheiligten Verwaltungen bekannt, daß die im 


gezogenen Familien von ihrer Sommerfriſche nach Hauſe Binnenverkehr der ſächſiſchen Staatsbahnen und der 


zurückgekehrt iſt. Die Zahl der Opfer, welche der Krach 
verurſacht hat, vermehrt ſich von Tag zu Tag. J 
Koburg gerieth der Privatier Greiner üb 
die Verluſte bei dem Leipziger Bankkra 


in ſolche Verzweiflung, daß er ſich erſchoß, nachdem 


mitverwalteten übrigen Bahnen, ferner die für Bahn⸗ 


Nj und Elbſchifffahrtsſtrecken ſowie im Verkehr mit Stationen 
etier preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahn gelöſten gewöhnlichen 
ch Rückfahrtkarten eine 45tägige Gültigkeit erhalten. 


Die Mecklenburgiſche General⸗Eiſenbahn⸗ 


er zuvor feine Frau und Tochter durch Schüſſeſ direktion zeigt an, daß die gewöhnlichen Rüctfahrtkarten 


ſchwer verletzt hatte. — Heute wird gemeldet, daß] na 


ch den Stationen der preußiſchen Staatsbahn, der 


der Superintendent Müller in Grüfentonna Oldenburgſſchen Staatsbahn, der Lübeck⸗Büchener und 


bei Gotha über feine Verluſte an der Leipziger Bank der 


Eutin⸗Lübecker Eiſenbahn fortan eine 45tägige 


irrſinnig geworden iſt. Er mußte in eine Heilanſtalt Gültigkeit haben; auch die Main⸗Neckarbahn hat 


ebracht werden. 
y ER einen. 


ihrer Kaſſenboten fon kürzli eine 


beſchloſſen, die langfriſtigen Rückfahrtkarten einzuführen. 
Die Nachricht, daß dyrch Einführung der 45tägigen 


Lebens verſicherun Be geſellſchaft in Leipzig Giltigkeit ſämmtlicher Nüdjahrtkarren die Aufhebung der 


vor großem Schaden bewahrt worden ſein. Man erzähl 
ſich, daß am Montag voriger Woche, einen Tag vor der 
Zahlungseinſtellung der Leipziger Bank, zwei Kaſſen⸗ 
boten anderer Geſchäfte ſich auf der Banktreppe in dem 


t[Sommerkarten in Preußen bedingt werde, ift nicht 


zutreffend, alle Sommerkarten behalten in dieſem 
Jahre noch Gültigkeit. 
Nachdem jetzt die Reform der Perſonentarife einen 


Haufe der Kloſtergaſſe begegneten. Der eine Kaſſenbote, ſo erfreulichen Fortſchritt gemacht hat, erübrigt es ſich 


der die Treppe hinaufſtieg, trug 5 Millionen Mark bei 
ſich, die er für eine Leipziger Lebensverſicherungs⸗ 
Gefellſchaft bei der Bank einzahlen ſollte. „Du“, ſagte 
der herabkommende Kaſſenbote zu ihm, „da drinn iſt es 
nicht ganz richtig. Der Schalter wird heute nicht recht⸗ 
zeitig aufgemacht. Die Sache ift verdächtig. Komm' 
mal wieder mit!“ Der andere Kaſſenbote überlegte 
eine Weile; er hatte jedoch den glücklichen Animus, dem 
Rathe ſeines Freundes zu folgen, und ging mit ſeiner 
gefüllten Taſche wieder weg. Hoffentlich hat ſich die 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft ihrem Kaſſenboten gegenüber 
erkenntlich gezeigt. * i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine erfreuliche Klarſtellung. Kürzlich ging eine 
Meldung durch die Preſſe, das Reichsmarine amt 
habe dem Vater des mit der „Gneiſenau“ unter. 
gegangenen Maſchiniſten Seher Hundert Mark 
Schadenerſatz angeboten. Hierzu bemerkt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß das Reichsmarineamt, ohne 
Anträge abzuwarten, den Hinterbliebenen der mit der 


Ueber den Verluſt, den der Gujtav Adolf⸗„Gneiſenau“ Verunglückten auf Grund amtlicher Er- 


Verein zeitweilig beim Zuſammenbruch der Leipziger hebungen über Würdigkeit der Unterſtützungsbedürftigkeit 
Bank erlitten hat, ſchreiben die „Leipz. N. Nachr.“ [die betreffenden Unterſtützungen zahlte. 


Hierbei ent⸗ 


und Polen einig und die vielverſuchte polniſch⸗ ruſſiſche „Der Zentralvorſtand der evangeliſchen Guftan Adolf fielen nach Maßgabe des zur Verfügung ſtehenden 


noch, daß jetzt auch die Beſtimmungen über das Reiſe⸗ 
gepäck für ganz Deutſchland einheitlich normirt werden. 
Es wäre wünſchenswerth, wenn entweder nach dem 
Muſter Preußens überall 25 Kilo Freigepäck gewährt 
würden oder wenn nach dem ſüddeutſchen Muſter ohne 
Gewährung von Freigepäck ein billiger Gepäcktarif ein⸗ 
geführt würde. 
* 


Aus Südafrika liegen Nachrichten von Belang nicht 
vor. Der Boerenkommandant Fouché befindet ſich in 
der Nähe der Drakensberge. Reuters Bureau kündigt 
ſchon an, daß es nicht wahrſcheinlich jei, daß die ihn 
verfolgenden Engländer beſondere Erfolge haben werden. 
Das iſt doch wenigſtens einmal ehrlich geſprochen. 

Die engliſchen Großprahlereien von dem „günſtigen 
Stand“ der Sache für England haben eine merkwürdige 
Beleuchtung durch den Befehl des engliſchen Kriegs⸗ 
miniſters erfahren, die Reſerve⸗Schwadronen des könig⸗ 
lichen Dragoner⸗Regiments und des zweiten Lanzen⸗ 
reiter⸗Regiments nach Südafrika einzuſchiffen. Sämmt⸗ 
liche Reſerviſten, welche feit drei Jahren keinen Dienſt 
Reese gethan haben und mindeſtens noch drei Jahre im 
Reſerveverhältniß verbleiben, erhielten Befehl, 
an den diesjährigen Schießübungen theilzunehmen. 
Dieſe Ordre beweiſt mehr als alles Andere, daß 
die engliſchen Miniſter mit ihren Bierbankreden 
von einem „baldigen Ende des Krieges“ nichts als blauer 


Verſöhnung nun gar ift eine baare Unmöglichkeit. [Stiftung hat ftete die bei ihm von den über ganz. Fonds auf den Vater des nerunglückten Seher hundert Dunſt find. In militäriſchen Kreiſen denkt man anders 


alle Notabilitäten der Pariſer Theaterwelt, Schau⸗ 


> 44 


zu ſpielen, liefen die 


ſcheinlich ahnt ſie nicht, wie ſie dazu kam, ſonſt hätte ſie 
wohl das demüthigende Geſchenk in majeſtätiſcher Würde 
zurückgewieſen. Zu welchen barocken Ideen doch der 
Oppoſitionseiſer führt! Die Preſſe bildete fiğ womöglich 
ein, das verhaßte Kabinet werde über die Schleppe des 
Ranavalokleides ſtürzen. 

2 *. * 

i * 

„Sie find eingeladen, dem ländlichen Feſte beizu⸗ 
wohnen, das am Donnerſtag, 11. Juli 1901, in dem 
Weiler der Königin, in den Gärten des Trianon, ſtatt⸗ 
findet. Das Feſt wird für einige Stunden in einem 
unvergleichlichen und zu wenig bekannten Rahmen die 
Grazie und die Eleganz des 18. Jahrhunders zurück⸗ 
rufen. Dieſer Tag hat einen außergewöhnlichen 
Charakter und wurde ſeit 1. | als hundert Jahren 
nicht mehr veranſtaltet. Die Mildthätigkeit und die 


Deutſchland verbreiteten Hauptvereinen eingehendenBaar⸗[Mark. Dieſer lehnte die Unterſtützung ab, indemlüber den Gang der Dinge. Ein Londoner Militärs 
Pariſer Feſte. 


Von unſerem Pariſer J⸗Korreſpondenten. 

Eine „echt Pariſeriſche Heirath“, wie die Blätter 
ſchreiben, ift hier vollzogen worden. Fräulein Genevieve 
Sardot, die einzige Tochter des berühmten 
Dramatikers Victorien Sardou, und der junge Bühnen⸗ 
ſchriftſteller Graf Robert de Flers traten zuſammen 
vor den Altar ... der Saint⸗Auguſtin⸗Kirche. Eine 
ſenſationelle Trauung, denn neben dem Adel erſchienen 


ſpielerinnen, Tänzerinnen, Theaterdirektoren, Miniſter, 
die Akademie, Autoren, Verleger, Schriftſteller, 
Komponiſten, eine ganze Schaar Berühmtheiten, eine 
richtige Premiere! Kein Theaterſtück Sardous errang 
je einen folmen durchſchlagenden Erfolg, wie dieje kirch⸗ 
liche Vorſtellung, deren Reiz dadurch erhöht wurde, daß 
der Meifter Saint-Saëns die Orgel ſpielte, der Opern- 
bariton Delmas ſang. Der alte Sardou ſchwamm in 
Wonne. Es giebt aber auch wenig Geiſtesgrößen, denen 
allezeit ſolch ungetrübtes Glück zutheil ward, wie dem 
Mitverfaſſer von „Madame Sans⸗Gene.“ 


Ver RE vereinen.” 

ch autet eine Einladungskarte, die unterzeichnet iſt 
von Fürſtin Joachim Murat, Fürſtin E. de Polignac 
und Fürſtin de Wagram. 

Das Programm verſpricht das Adjektiv „außer⸗ 
ordentlich“ in der That zu rechtfertigen. Es handelt ſich 
um eine Rekonſtitution der Feſte aus der Zeit der 
Königin Marie Antoinette, die ſo glücklich war, ehe ihr 

aupt auf dem Schaffotte fiel. Es handelt ſich um ein 
5 und halb koſtümirtes Feſt, denn einige hundert 


+ 
Von einer anderen Heirath war dieſer Tage die 
Rede. Ein Wiczbold lanzirte in die Preſſe die Senſations⸗ 
nachricht, Exkönigin Ranavalo werde einen bejahrten 
Ariſtokraten und Deputirten heirathen. Es ſind nicht 
nur vertrauensvolle Zeitungsleſer auf den Scherz herein: 
gefallen, ſondern fogar ernſthafte Telegraphenbureaux, 
die in die Welt hinauspoſaunten, der Innere und der 
Kolonialminiſter hätten dieſerhalb in der ſpäten Nacht 
Es lange Berathung gepflogen. Heilige Einfalt! 
5 giebt geruch auch Leute, die dem Abendblatte „La 
Preſſe“ Glauben ſchenken, wenn es erzählt, das Miniſterium 
fei in ſchlimmſter Laune, weil die ſchwarze Exmajeſtät 
fi van den Pariſern ein Kleid ſchenken ließ. Die Preſſef melkten, ſchauſpielerten, koſten und ſcherzten. In der 
en nämlich vorige Woche die ſublime Idee, eine Samm- Melkerei des „Dörſchens“ wird am Donnerstag die 
lung zu dieſem Zwecke zu veranſtalten und da fie gleich Gräfin de la Rochefoucauld zu Gunſten der Verſailler 
hinzufügte, es gelte, der Regierung einen Schabernack Armen Milch verkaufen; im „Bauernhauſe“ empfängt 
ee Gelder natürlich flott ein. Die die Fürftin Murat, im „Taubenhauſe“ verkauft die Gräfin 
gutmüthige Ranavalo nahm das Kleid an, aber wahr⸗Ide Chabrillan Blumen. Nebenan ſpielt die Fürſtin 


die übrigen Damen in heller und modernſter Sommer⸗ 
toilette kommen. Wer Paris und ſogleich Verſailles 
beſucht hat, kennt die beiden Trianons, ſpeziell das kleine 


das Manoir, den Lameau, den Jardin Anglais, das 
Theatre, wo Marie Antoinette und die Hofdamen ſich 
als Schäferinnen verkleideten, in Gazekleidern Kühe 


Kunſt werden fih zur getreuen Wiederherſtellung der 


Damen erſcheinen in den Koſtümen der Epoche, während 


Trianon, den Lieblingsaufenthalt der unglücklichengönigin, 


Blignac mit ihren gewohnten Begleitern und in derſ welcher infolge einer Wette auf demſelben Pferde einen Mitt 
„egyptiſchen Höhle“ ſagt die Kartenlegerin de Thebes, von Bukareſt nach Berlin ausführt, ift heute hier eingetroffen 
wie einſt Caglioſtro, die Zukunft denen, die die Erinnerung Reiter und Pferd find in beſter Verfaſſung. 
an Marie Antoinette nicht zurückſchreckt Wieder ein Duell. 
= Nach einer Zeitungsmeldung aus Metz fand Dienftag auf 
der Wahner Haide bei Köln zwiſchen zwei Offizieren des 
12 ſächſiſchen Fußartillerte⸗ Regiments ein 
[Duell mit tödtlichem Ausgange flatte Der Oberleutnant 
Gottſchalſch erſchoß den Hauptmann Stutz. Stutz iſt 
Familienvater. Ueber die Urſache des Duells ijt nichts bekannt. 
Wieder flott geworden 
ift der am 28. Juni bei Gallipoli aufgelaufene italientjche 
Dampfer „Andrea Doria“. : 
Ein furchtbarer Hagelſchlag 

ging geſtern über ganz Südtirol nieder. In Arco und 
Riva wurden die Felder gänzlich nernichtet. 

Unfall in Dar⸗es⸗ Salam. 


Neues vom Tage. 
Ein Denkmal Kaiſer Wilhelms I. und des Kaiſers 
i Friedrich 
tit Mittwoch Mittag in Sorau feierlich enthüllt worden. 
Schöpfer des Doppeldenkmals, das ſechs Meter hoch iſt, iſt 
Bildhauer Heinrich Wefing⸗Berlin. Beide Herrſcher ſind in 
großer Uniform dargeſtellt. Die linke Hand Kaifer Wilhelms 
ruht auf Kaiſer Friedrich, der zu ſeinem Vater aufblickt, 
wührend die rechte Hand des alten Kalſers in den Waffenrock 
faßt. Kaiſer Friedrich hält den Marſchallſtab in der Hand. 
Das Befinden des Erbgroßherzogs von Baden 
hat ſich weſentlich gebeſſert; der badiſche Staatsminiſter von I 
Brauer erhielt geſtern Nachmittag aus Badenweiler folgendes Die „Miſſtonsblätter“ berichten aus Dar⸗es⸗Salam, daß 
Telegramm: Br. Elias Glaſer von dem Bau der St. Joſephskirche abe 
Ich bin erfreut, Ihnen mittheilen zu können, daß wir glitt und ſo unglücklich auffiel, daß er einen Schädelbruch und 
unſeren lieben Sohn in der Geneſung viel weiter vor⸗Jeinen komplizirten Armbruch erlitt. Am darauffolgenden 
geſchritten gefunden haben, als wir nach fo langem Krank- Tage verſched er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 
fein erwarten durften. Sein Ausſehen entſpricht einem Der Direktor der Berliner Univerſitäts bibliothek 
befriedigenden Kräftezuſtand und einem erfreulichen Al» Dr. Wilhelm Erman 
gemeinbefinden. , Friedrich, Großherzog. iſt zum Direktor der königlichen und Univerſitätsbibltothek zu 
Die Leiche des Generals Grumbkow⸗Paſcha Breslau berufen worden. Erman, der einer alten Berliner 
wird heute nach Berlin gebracht werden. Gelehrtenfamilte entſtammt, ſteht jetzt im 51. Lebensjahre. 
3 Dementi? R ? Er hat zehn Jahre hindurch an der Spitze der Berliner 
Der Kongoſtaat erklärt die Meldung ausländiſcher Blätter,] Univerſitätsbibliothek geſtanden und fie zu außerordentlicher 
wonach gwet belgiſche Offiziere im Kongoſtaat Ausschreitungen] Blüthe gebracht. ; 
gegen eingeborene Frauen begangen hätten und füngſt nach Verrath eines Fabrikgeheimniſſes. 
Europa zurückgekehrt ſeten, um vom Brüſſeler Obergericht Montlugon, 4. Juli. (Tel.) Die Angelegenheit des 
abgeurtheilt zu werden, für falih. (Die Dementis des Kongo⸗ Verkaufs eines Fabrikationsgeheimniſſes in Commentry zum 
ſtaates find das Papier nicht werth, auj dem fie geſchrieben find.) | Nachtheil der „Compagnie Commentry“ beſchäftigte geſtern das 
Ein Diſtanzritt von Bukareſt nach Berlin. hieſige Schwurgericht. Dasſelbe verurtheilte den Haupt⸗ 
Rafia (Ungarn), 4. Juli. (Tel.) Der Mllitärattachs beiſſchuldigen Guionnet fowie den Mitſchuldigen Marandau zn 
der deutſchen Geſandtſchaft in Bukareſt, Hauptmann Claer,l4 Monaten Gefängni⸗ i 
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ſchriftſteller meint verzweifelt: „Wenn wir keine anderen 
Fortſchritte machen als bisher, ift wirklich nicht ein- 
zuſehen, warum der Krieg nicht bis 1908 dauern folte 
mit einem jährlichen Verluſt von 100000 Mann und 
80 Millionen Pfund Sterling.“ Und ein hoher engliſcher 
Offizier, der kürzlich aus Südafrika zurückgekehrt ift, 
erklärte es für undenkbar, daß die Regierung für die 


nüchſten zehn Jahre eine kleinere permanente Garniſon 


als 70000 Mann in Südafrika laſſen könne. Eine ſolche 
Anforderung würde das ganze engliſche Armeeſyſtem 
über den Haufen werfen und zu radikalen Reformen 
einfach zwingen. 

Im engliſchen Löhnungsdepartement herrſcht 
nach einer Kapſtädter Meldung der „Daily Mail“ die 

rößte Unordnung; die Truppen ſollen theilweiſe ſeit 
Monaten ohne Sold ſein. 

Die Liſte über die Verluſte der engliſchen Truppen 
umfaßt für geſtern 10 Todte, 42 Verwundete und 11 an 
Krankheiten Verſtorbene. 

Die Berichte, welche Krüger in den letzten Tagen 
von Botha und de Wet erhielt, melden von 
ſteigender Siegeszuverſicht. Niemand denkt 
an Friedensverhandlungen, welche die Unabhängigkeit 
der Boerenftanten gefährden könnten. 


5 
Zum Gumbinner Mordprozeß hatte die „Nat. 
Ztg.“ mitgetheilt, daß Generalleutnant v. Alten als 
Gerichtsherr den beiden Vertheidigern der Angeklagten 
Marten und Hickel angezeigt habe, daß ihre Beſtallung 
nach der Einlegung der Berufung nicht auch für die 
a” MT gelte und erloſchen fe. Dazu bemerkt 
ie PZU teź > > 
Der Grund diefer Maßregel dürfte zweifellos der 
fein, daß ſich der Vertheidiger des Hickel, 
Rechtsanwalt Horn, wegen der von dem Gerichts⸗ 
herrn getroffenen Maßnahmen mehrfach beſchwerde⸗ 
führend an die Preſſe gewandt hat. 
Uebrigens iſt anzunehmen, daß die beiden bisher von 
Amts wegen beſtellten Vertheidiger als von den An⸗ 
geklagten gewählte Vertheidiger fungiren werden. Der 
$ 389 Abſ. 3 der M.⸗St.⸗P.⸗O. beſtimmt, das hinſichtlich 
der Vertheidigung auch für die Berufungsinſtanz die 
Beſtimmungen der § 385 ff. gelten. Dieſen zu Folge ifi 
ein Vertheidiger von Amts wegen nur zu beſtellen, 
wenn der Angeklagte einen ſolchen nicht ſelbſt er⸗ 
wählt hat. 


* 
Oſtaſiatiſches. Das deutſche Truppentransportſchiff 
„Gera“ traf auf der Rhede von Batavia ein, Graf 
Walderſee kam indeſſen nicht an Land, da in Batavia 


die Cholera herrſcht. Als Kurioſum ſei eine Meldung 


des Spezialberichterſtatters des „Lokalanzeigers“ erwähnt, 
wonach beim Paſſiren des Aequators auf der „Gera“ 
die übliche Neulingstaufe vollzogen wurde, der ſich auch 
FJeldmarſchall Graf Walderſee unterwarf. 
Er erhielt den Taufnamen „Aegir“, Die „Gera“ 
hatte an der Formoſaſtraße einen ſchweren Sturm zu 
beſtehen. (Windſtärke 12.) Morgen wird die Fahrt 
nach Aden fortgeſetzt, wo das Schiff am 18. Juli ein: 
treffen ſoll. j 

Die Truppentransportdampfer „Hamburg“ und 
„Sachſen“ haben Dienstag ihre Weiterreiſe von Aden 
reſp. Singapore fortgejegt, Die Panzerdivifion trifft 
den bisherigen Beſtimmungen zufolge am 12. Auguſt in 
Wilhelmshaven ein. 

uſammengeſtoßen ift, wie das „Wolfſ'ſche 
Bureau“ aus Shanghai vom Mittwoch meldet, das 
deutſche Truppentränsportſchiff „Crefeld“, das 
Truppen nach Shanghai gebracht hatte und leer nach 
Tatu zurückfahren tollte, nach Landung der Truppen 
mit dem engliſchen Dampfer „Pleus“; beide Schiffe 
ery a Pet erlitten und müſſen ins Trocken⸗ 
ock gehen. 

Quellenmaterial für die Bearbeitung des 
Chinafeldzuges will der Große Generalſtab der 
Deutſchen Armee eee Der General: 
ſtabschef Graf Schlieffen hat an die Truppen 
und Bezirkskommandeure ein Schreiben gerichtet, worin 
es als erwünſcht bezeichnet wird, die Sammlung des 
Quellenmaterials nicht auf die Dienſtpapiere zu be⸗ 
ſchränken, vielmehr ſchon jetzt dafür zu forgen, daß auch 
Privatmittheilungen von Theilnehmern der 
Expedition aller Grade hinzutreten. Demgemäß bittet 
Graf Schlieffen die Kommandeure um nachdrückliche 
Unterſtützung, indem ſie die Empfänger von 
Briefen, Bester von Tagebüchern und Erinnerungen 

„deranlajjen, dieſe Papiere dem Generalſtabe abzulaſſen, 


welcher dafür ſorgt, daß fie in feinem Kriegsarchive M 


eine würdige und dauernde Stätte der Aufbewahrung 
finden. Das geſammte abzugebende Material fol mit 
der größten Diskretion und als ſekret 
behandelt werden, ſo daß während der nächſten 
dreſßig Jahre der Inhalt nur Offizieren des Großen 
Generalſtabes und auch dieſen nur zu dienſtlichen 
Zwecken, lediglich mit Genehmigung und unter Kontrolle 
des dem Kriegsarchiv vorgeſetzten Abtheilungschefs, zu: 
panong werden darf, Daraus ergiebt ſich, da enge 
charfe, im augenblicklichen Unmuth oder in einer pein⸗ 
lichen Lage niedergeſchriebene Aeußerungen und Urtheile 
kein Hinderniß für die Ahtretung bilden können und daß 
die en dem Brleſſchreiber könnten etwa Unan: 
nehmlichteiten erwachſen, völlig unbegründet ift 
Japan ſträubt ſich gegen die Zahlung der chine⸗ 


ſtſchen Kriegsſchuld in vierprogentigen Bonds, da es] ö 


dabel 800 000 £jtrl. verlieren würde. Doch überbieten 
fig England und Rußland, Japans Widerftand durch 
das Anerbieten einer Anleihe zu beſeitſgen. 


* 


abgelehnt, erfährt bie „Norbdeuiſche Allgemeine Zeitung” 
manuel 


Bremen, 4. Guit (Tel.) Der Begründer der ägyptiſchen 
Tabak- und Zigarrettenfabrik Leopold Engelhard in 


R Raito erſchoß ſich geftern. Der Grund ift unbekannt. 


Blutthat. 

Rom, 4. Juli (Tel.) Der Advokat Njano ermordete 
ſeine Geliebte aus Elſerſucht auf oſſener Straße. Der 
Mörder ift verhaftet, > 

Die Folgen der Antomobilfahrt Paris⸗Berlin. 

Zwei Tourenfahrer find infolge der ausgeſtandenen 
Strapazen nicht unbedenklich erkrankt. Mr. Segin 
liegt an einer Lungenentzündung barnieder, während ein 
anderer Herr durch Sturz aus dem Motorwagen ſich derartige 
Verletzungen am Unterlels zuzog, dab er bald nach feiner 
Ankunft in Berlin elne Klinik auffuchen mußte. Schmerzhafte 


Augenentgündungen haben viele der Fahrer davon ⸗ Id 


getragen. 
Ruheſtörungen in Autwerpen. 
Antwerpen, 4. Sul (Privat⸗Tel.) In einem der alten 
Stadtthetle griffen gegen 100 Vagabonden mehrere Poltzel: 
Agenten an und verwundeten dleſe ſchwer. 
Polizet Verſtärkungen erhalten hatte, 
Nowbdies nach einem heftigen Kampfe 
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Strecke Warſchauer Brlicke—Zoologiſcher Garten mit Ablauf R 
und demnach ſoll auch ber ii e 


Donnerstag 


Aoſta zu den Danziger Manövern eingeladen worden 
und habe die Einladung mit Erlaubniß des Königs von 
Italien angenommen. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hat die Einladung des Prinzen 
Reuß auf Baſchkow bei Krotoſchin zur Jagd für den 
Spätſommer angenommen. 

— Der Kaiſer iſt geſtern Abend auf der Rhede von 
Saßnitz an Bord der „Iduna“ eingetroffen. 

— Die Mitglieder der deutſchen Militärdeputation, 
welche dieſer Tage in Petersburg weilte, find ſeitens 
des Zaren Nikolaus durch die Verleihung von Orden 
ausgezeichnet worden. 

— Der Reichskanzler hat ſich in Begleitung 
des Geh. Legationsraths v. Lindenau nach Norderney 
begeben. 

— Der Verweſer des Bisthums Metz, Generalvikar 
Karſt, iſt vom Papſt zum Prälaten mit dem Prädikat 
Monſignore ernannt worden. 

Herr v. Woedtke, der bisherige Direktor im 


Reichsamt des Innern iſt, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, K 


nunmehr zum Präſidenten des Reichsaufſichtsamts 
für das Privatverſicherungsweſen ernannt worden. Zum 
Direktor des neuen Inſtituts joll der Geh. Regierungs⸗ 
rath Jaup auserſehen ſein. Seitens des Bundesraths 
find der bayeriſche Miniſterialdirektor Ritter v. Herrmann 
und der ſüächſiſche Miniſterialdirektor Dr. Fiſcher zu 
Mitgliedern des neuen Amtes gewählt worden. 

— Der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Möncke⸗ 
berg beging geſtern das 1 ſeiner 25 jährigen 
Zugehörigkeit zum Senat. Dem Jubilar wurden viele 
Ovationen dargebracht. 


Ausland. 


— Die Nachricht von dem bevorſtehenden Rücklritt 
des Oberprokurators des ruſſiſchen SynodPobjedonoszew, 
deſſen Haltung in der Studentenangelegenheit vom Zaren 
mißbilligt werde, iſt unrichtig. 

— Die „Figaro“⸗Meldung, daß Graf Lur Saluces 
am 14. Juli anläßlich des Nationalfeſtes begnadigt 
werden würde, wird für unbegründet erklärt. 

— Dem. Polizeiminiſte r vonfeonſtantinopel 
wurden vom Sultan ſtrenge Weiſungen betreffend die 
Beobachtung der ankommenden und abreiſenden Per⸗ 
ſonen ſowie betreffend die eintreffenden und abgehenden 
Waaren ertheilt. Die Weiſungen haben den Zweck, 
nach verdächtigen Perjonen und explodirbaren Stoffen 


zu fahnden. 
Heer und Flotte. 


Die Ginſtellung des Prinzen Eitel Friedrich in das 
1. Garde⸗Regiment z. F. findet am Sonutag, den 7. Juli, 
dem 18. Geburtstag des Prinzen, im Luſtgarten durch den 
Kaiſer ſtatt. h , 

Ueber das Schicken nach einem Luftballon wird vom 
Truppenübungsplatz Alten⸗Grabow berichtet: Bei der Schleß⸗ 
übung mit Kanonen nach einem Verſuchsballon, der etwa 
300 Meter über der Dorfruine Gloine ſchwebte, ſtand die 
fenernde Artillerie bei Brieſenthal; die Eutfernung betrug 
in der Luftlinie bis Gloine 4800 Meter. Es waren 60 Grauat⸗ 
ſchüſſe für die Uebung beſtimmt, ſchon der 17. Schuß traf den 
Ballon. Dicht vor ihm platzte eine Granate; das in ihm 
befindliche Gas explodirte und der Ballon fiel, von einer 
Rauchwolke umgeben, que Erde. Dieſe Uebung gewährte 
einen großartigen Anblick und gab Zeugniß von dem, was 
unſere Artillexiſten zu leiſten vermögen. 

Zum Ankauf von Schnellfeuergeſchützen, die in der 


ſpanſſchen Fabrik Trubia hergeſtellt werden folen, wird deri” 


ſpaniſche Kriegsminiſter nächſtens einen Kredit von 12 Millſonen 
fordern. 


Stapellauf. engliſche erſter Klaſſe 
Leviathan“ iſt in Glasgow vom Stapel gelaufen. Das 
Schiff, das einer der ſtärkſten Kreuzer iſt, hat Maſchinen von 
30 000 Pferdekräften und elne Waſſerberdrängung von 
14 160 Tonnen; es tft 500 Fuß lang und 75 Fuß breit. 
Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
dł S. M. S. „Gefion“, ſtellvertretender Kommandant 
Kapitänleutnant Weniger, am 2. Juli in Pagoda Anchorage 
eingetroffen und beabſichtigt, am 3. Juli nach Singapore in 
See zu gehen. S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See Graf v. Moltke, mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vize⸗Admtral Bendemann an Bord, am 
2. Inli von wy r nach Wuſung in See gegangen. S. M. 
S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗ Kapitän von Mittel: 
ſtaedt, will am 3. Juli von Tſingtau nach Chemulpo in See 
gehen. S. M. S. „Niobe“ iſt am 1. Full in Traoemlinde 
eingetroffen. S. M. Nacht „Hohenzollern“ iſt am 
2. Jult bon Travemünde nach Saßnitz in See gegangen. S. 
S. „Ziethen“ tt am 1. Jull in Emden eingelaufen 
und heabſſchtigte am 2. Juli wieder in See zu gehen. S. M. 
S. „Kalſer Wilhelm der Große, „Kalfer Wil: 
helm IL/, „Baden“, „Sachſen“, „Württemberg“, 
„Gazelle, „Jagd“ find am 2. guli Morgens zur Schieß⸗ 
übung im Geſchwaderverbande von Kiel in See gegangen und 
Abends zurückgekehrt. S. M. S. Nymphe“ iſt am 24. Juni 
wieder unter das Torpedo⸗Verſuchs⸗Kommando getreten. S. 
M. S. „Nymphe“ und „Frledrich Karl“ find am 
2. Juli abends von Travemünde nach Kiel zurückgekehrt. 


Der Kreuzer 


F ² A d SEELE WHERE EEE Te RO. 
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Danziger Neueſte Nachrichten: 


4. guli 154. 
örmer will vielmehr ledigli auf dem eimweg in inslos zu belafſen. Die Feſtſetzung der Rückzahlungs⸗ 
ner Trunkenheit pipe rj den Einfall gekommen fristen unterliegt der Beſtimmung des Krelsausſchuſſes 


Die Beihilfen ſind lediglich nach der Bedürftigkeit und 
Leiſtungsfähigkeit der geichädigten Landwirthe zu bemeſſen 
und follen dazu dienen, um wirklich Bedürftigen die Fort- 
führung des Betriebes zu erleichtern und ſie thunlichſt in 
ihrem früheren landwirthſchaftlichen Stande zu erhalten. 
„ Ueber die Art der Verwendung des dem Kreiſe 
gewährten Staatsdarlehns hat der Kreisausſchuß unter 
Einreichung der Beläge dem Regierungspräſidenten all⸗ 
jährlich zum 1. April einen Rechenſchaftsbericht zu erſtatten. 
Der Kreisausſchuß wird ermächtigt, alle zur Durchführung 
dieſes Beſchluſſes erforderlichen Maßregeln gu ergreifen. 
Dieſe Kreistagsbeſchlüſſe find fo zeitig zu fallen, 
4 k || daß die erforderliche Genehmigung durch die in den 
20 ales. erſten Tagen des 1 i e A 
Zum Kaiſer⸗Flottenmanzver. Nachdem wir am ausſchüſſe ertheilt werden kann. Bis zum 15. Auguft 
Montan Sie ów der Schiffe für die Beten u die Beſchlüſſe dem Landwirthſchaftsminiſter gu- 
manöver nach dem Wortlaut der kaiſerlicher Verordnung gehen. i 

mitgetheilt haben, tönnen wir heute in Ergänzung dazu Unerläßliche Vorausſetzung für das Eingreifen des 
die Perſonalien der Kommandoſtellen ꝛc. im Zu⸗ Staates ift die Betheiligung des Provinzial: - 
ſammenhange unſern Leſern bekannt geben. Nach der Verbandes an der Hilfsaktion in der Weile, daß 
nom Kaiſer befohlenen Gefechtsordnung ſetzt ſich die[die Provinz einen Hilfsfonds von 10 Prozent der 
Flotte wie folgt zuſammen: ſtaatlichen Zuwendungen bis zum Höchſtbetrage von 
; ommando der Herbfflotte 1901. (Flaggſchiff: 500 000 Mk. genau unter denſelben Bedingungen mie 
Linienſchlff aifer Wilhelm 11“) Flottenchef: Gen.⸗Inſpekteürſder Staat zur Verfügung ſtellt. Aus dieſem Hilfsfonds 
der Marine, Admiral v. Koeſter, Chef des Stabes Kapt. z. S. ſollen auch die grundſätzlich nur ganz ausnahmsweiſe 
Breuſing. (Dem Stabe zugetheilten KAdmiralſtabs⸗Offiziere, an Hilfsbedürftige zu gewährenden Baardarlehne, deren 
2 Flaggleutnants, 1 Adjutant, 1 Flotten⸗Ing, Gewährung die Staatsregierung nicht übernimmt, be⸗ 
I. Geſchwader. Wypad ih Linienſchiff „Kaiſer ſtritt s Die bezüglichen Beſchlüſſe der Pro⸗ 

Wilhelm der Große). Geſchw. Chef: Vizeadmiral Prinzüſtritten werden. Die bezüglich. I 5 
Heinrich von Preußen, Chef des Stabes: Rayt. z. S. Borden: vinzialbehörden find ebenfalls bis zum 15, Auguft dem 

hagen. (Dem Stabe zugetheilt 1 Adm.⸗Stabsoffizier, 1 Flagglt., Landwirthſchaftsminiſter einzureichen. ? 
1 Art⸗Offtz, 1 Ingen. 1 Arzt, 1 Zahlmſtr., 1 Pfarrer, 2] * Weftprenfiicher Reiterverein. Die Preiſe für 
ee 1 Schiffsbaumſtr. und 1 Sekr. 1. Linien⸗ das am nächſten Sonntag ſtattfindende Rennen waren 
ſchiff „aifer Wilhelm der Großen Komdt. Kapt, z. S. Thiele heute im Schaufenſter der Firma C. H. Danziger 
(Auguſh, 2. Finienſchiſf „Kaiſer Wilhelm 5 Sa el in der Langgaſſe ausgeſtellt. Namentlich der Kaiſerpreis 
3. S. Thiele (Adolf). 3. Linienſchlff Ratier Barbaroſſa“, Komdt. (eine große ſilberne Bowle), der Preis der Provinz 
Weftpreußen (ein ſilberner Humpen) und der Preis der 


apt, z. S. Weſtphal. 110 ra ER os p seele, en 
r Stadt Danzig (eine filberne Kanne) zogen die Auf 
merkſamkeit der Paſſanten auf ſich. 
” Geſtern 


beſſerung). 2. Admiral noch nicht ernannt. (Flaggſchiff Linleu⸗ 
ſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“), 4. Linienſchiff „Kurfürſt 
Lawu⸗Teunis⸗ Turnier in Zoppot. 
Abend um 8 Uhr war der vorläufige Nennungs ⸗ 


Friedrich Wilhelm“, Komdt. Kapt. z. S. Holtzendorff. 5. Linien⸗ 
ſchiff „Brandenburg“, Komdt. Kapt. z. S. Roſendahl. 6. Linien⸗ 
di Bowie Ruud, Kap, 3 E. 5. ©, Solsbaner. 7. Linken ſſchlu ß für die Schüler, welche an den Wettkämpfen 
II. Geſchwader. (Flaggſchiff Qinienjdiff „Baden). Ge theilnehmen wollen, doch werden noch bis heute Jad. 
ſchwader⸗Chef: noch nicht ernannt. 1. Lintenſchiff „Baden“, mittag um 5 Uhr Nennungen allerdings unter Erhöhung 
Komdt. api. 3. S. Freg⸗Kapt. Kalau vom Hofe, 2. inſen⸗ der Einſätze angenommen. Bis jetzt find ca. achtzig 
Eh „Württemberg“, Komdt. Kapt, z. S. Friedrich, 8 Linien Nennungen eingegangen, darunter ſehr viele von 
ſchiff „Sachſen“, Komdt. Kapt. z, S. Kindl. 2. Abmiral noch auswärts und zwar meiſt von tüchtigen Spielern. So 
nicht ernaunt. Flaggſchiff Küſtenpanzerſchiff „Siegfried.“ werden wir auf dem Turnier in Zoppot auch Herrn 
4, Küſtenpanzerſchiff „Siegfried“, Komit, Korv.⸗Kapt. v. Witz: Hardy aus Berlin kennen lernen, deſſen Erfolge in 
leben. 5. Kllſtenpanzerſchiff „Odin“, Komdt. Korv.⸗Kapt. 8 55 des elit und Wien in ſportlichen 
Schwartzkopf. 6. Küſtenpanzerſchiff „Hagen“, Komdt. Korb.⸗ den Turnieren zu 6 A P 
Rapt. Paſchen. 7. Kliſtenpanzerſchiff „Aegir“, Komdt. Koro,jFreifen Auſſehen erregt haben. Heute Nachmittag um 
Kapt. Gerdes. 5 Uhr beginnt die Auslooſung der gemeldeten Spieler. 
Erſte Aufklärungsgrup 2 e. 1. Gr. Kreuzer] Das jetzige Schwurgerichts⸗ Programm Kat 
„Viktoria Louiſe“, Komdt. Kapl. z. S. Winker. 2. Kl. Kreuzer durch die Einſchiebung einer neuen Strafſache 
aati Komdt. Korv.⸗Kapt. v. Bredow. 3. Kl. Kreuzer elne Veränderung erfahren. Es wird nunmehr 
„Jagd“, Komdt. Korv.⸗Kapt, v. Cotzhauſen. verhandelt am Sonnabend, den 6. Juli gegen die 
Zweite Aufklürungsgruppe. 1. Kl. Kreuzer Arbeiter Franz Muchowskk und Jofef Droſſel 
N RK "Ari Mi te Ai en 05 N beide 1 Bordzſchowo⸗ wegen Meineid und Anstiftung 
eee ee ee fi: Tarp, zum Meineid. Vertheidiger des Erſtangeklagten iſt 
Herr Rechtsanwalt Sternſeld, des zweiten Herr Rechts⸗ 
anwalt Casper. — Am Montag, den 8. Juli wird 
verhandelt gegen den Beſitzer Johann Otromka⸗ 
Heubude, wegen vorjäglicher Brandſtiſtung, Vertheidiger 


J. Torpedoboots⸗Flot telle (Flottillenſchiff: Torps 
Boot „8 1 5 Flott.⸗Chef: Korv.⸗Kapt. Scheer. (Dem Stabe 

Herr Rechtsanwalt Suckau, am Dien ftag, den 9. Juli 
egen den Arbeiter Theodor Kornad aus Kniewen⸗ 


ſein. Er fol übrigens ſonſt ganz ordentlich und anſtändig 
gelebt haben. 

Die Geſchworenen glaubten den Angaben des An⸗ 
geklagten nicht, ſie erkannten heute nach den umfang⸗ 
reichen Plaidoyers auf Schuldig, und der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte ihn wegen Mordes in Verbindung 
mit ſchwerem Raube zum Tode. m ee 

Der Mörder nahm das Urtheil anſcheinend ziemlich 6 
gleichgiltig auf. 


zugetheilt: 1 Slagglt, 1 Ingen., 1 Arzt, 1 Zahim.) A. Torvybt.⸗ 
Divifion: Dlo.⸗Bk. „8 94, Chef: Kaptlt. Wilbrandt. Torpedo⸗ 
boote „8 934, „8 94“, „8 95%. B. Torpbt.⸗Diviſion („S 96%), 
sni Ron v. Röſſing. Torpedoboote: „8 90% yS 98, 
m" Ij . 
H. EovpesobootByLottilLefßtottittenidift: Torp. ge i 
Dla, Best nD 97): lolt Ebal: Kaptit, Getin. (Dem Stabe bruch, Bertheidiger e” Rechtsanwalt Thun. 
zugelhellt: 1 Flaggit, 1 Ing, 1 Arzt, 1 Zahlm.) C. Torpbt * Herr Profeſſor Dr. Lehmann Hohenberg in 
Divifion („D 9%, Chef: Kaptit. Behring. Torpedoboote: „8 15% Kiel bittet durch Aufruf auch in unſerer Zeitung um 
8.76% „S 774, p 8.80% „8 81% D. Torpbt.⸗Bioiſſon Gaben für die ordnungsmäßige Wiederaufnahme des 
(wD 10%, Chef: Kaptlt. Langemak. „Torpedoboote: „S 82% Verfahrens für zwei nach feiner Anſicht unſchuldig 
8 4 „8 11% er ry air y 7 515 1. Kl. Kreuzer [wegen fahrläſſigen Meineides zu Zuchthaus verurtheilte, 
„Grillen, Rondi Kaptl. Baleniiter, 2. Trausportdampfer sisher unbeſcholtene Männer, worauf auch an dieſer 
„Pelſkau“, Komdt. Korv.⸗Rapt. Graf v. Spee. 8. Kl. Kreuzer Stelle auſmerkſam gemacht jet. 5 
„Zteten“, Komdt. Korv.⸗Kapt. Lautenberger. Außerdem wird * Grundbe itz⸗Beränderun en. A. Durch Verkauf. 
noch der Flotte ein Torpedoboot als Bepeſchenboot für das Große Bäckergaſſe 2 von der Wittwe Kühn geb. Gehrmann 
Floſten⸗Flaggſchiff beigegeben. au den Bückermelſter Friedrich er ty 81 eher van 
m Der Kreistag des fecijca Danziger Höhe ya am gran Renter Dahmer geb. Wilke Hi: 110 RE 
wählte geſtern Herrn Rittergutsbeſizer Hoene eine Parzelle von Langſuhr Blatt 684 an den Reſtaurateur 
Schwintſch als ſtellvertretendes Mitglied in das Lingr für 195 Mk. Eine Parzelle von Langfuhr Blatt 654 
Kuratorlum der Krelsſparkaſſe. Weiter wurde die Noth⸗ an den Bauunternehmer Schoeus für 15 Mk. B. Durch 
wendigkeit der Eingemeindung ber Ortſchaften[zwangsverſtelgerung. Krebsmarkt 8 von der Frau 
0 ch t zieh, Heiligenbrunn und Ziganken⸗ otelier Anna Schulz auf den prakt. Arzt Dr. Maguuſſen 


r 99000 Mk. übergegangen. O0. Durch Grbgang. Obra 
erg In die Stadtgemeinde Dani anerkann ider der Madane Satr AO nad dem Kode deb Gafintrihe 


Krauſe auf dle Wittwe Mathilde Krauſe geb. Zynda überge⸗ 


bange ich enfund. Die Leiche des kürzlich in Weichſel⸗ 
minde angeſchwemmten Mannes iſt als die des jetzigen 
delóeten Schneiders, Johann Dunſt aus 


und der Kreisausſchuß ermächtigt, wegen Abſchluſſes eines 
bezüglichen Vertrages mit der Stadt in Verhandlungen 
zu treten. EO Fiat 

k. Aus der wake | 
der Staufntannfchajł vom 26. 
BY Pick wle 


2,12, Culm 2,02 
niger haben Wieder 2,00 Dirſchau⸗ 
Marienburg 2,46, 


3,18, Einlage 2,76, 
. 96. die ; © 
t Binnenſchiffe von 8 und 4 à ennig Warſchau heute 1,81 m. 


afenkanals an der fraglichen Stelle ein Anlegen von 
chlffen zum Löſchen oder Laden verbietet, verneint. 
= 5. Das feit dem 1. Januar d. J. in Kraft ſtehende 
Mühlen⸗Regulativ hat einen ſtarken 
Rückgang in der Mehlaus fuhr zur Folge 
il, be BE hie e ee Berg aroy Kal NA cn, sn See 


1 3 ; f s Borowskl hier, wegen Körperverletzung 
Mängel des Słeputatius. Dem örſuchen ift enıfptocen e gaje A A a 


Kratz, geb. Kräuſe. Ber Angeklagte wird wertheibigt 
gen en Rechtsanwalt Stein N art Gelaben fin 
3 argetiche NE und 14 Zeugen. Der Une 
drang des Publikums ift außerordentlich fürt, ein großer 
Theil konnte wegen Ueberfüllung des Zuhörerraumes 
nicht zugelaſſen werden. To i 

Borowski ſſt in Neufahrwaſſer geboren, 25 Jahre alt 
und bereits elſmal vorbeſtraft, haußtſächlich wegen Dieb- 
ſtahls u. A., auch mit Zuchthaus. Wegen feiner Strafen 
ift er auch nicht zum Milltärdienſt zugelaſſen. 

Auf Befragen giebt der Angeklagte an, die Kratz 
nicht en zu haben. Er unterhielt vor Jahren 
„eſein Liebesverhältniß mit der Getödteten, welches 
bis zum Jahre 1892 andauerte, wo Borowski 
eine zweijährige Gefängnißſtraſe antreten mußte. Bald 
nachdem er aus der Strafhaft entlaſſen war, ver: 
z. ſich das Mädchen mit dem Arbeiter 
Kratz; der Verkehr dauerte aber noch fort, Borowski 
ift faſt täglich in der e der Kratz geweſen 
und R zu dia W ył bi er he Pięć 

erdu zu ermöglichen und elmaige Aus. PUUS war. Einmat bat die Frau, auch den 
fätte bel Wiebereinzie Pung ASY der maturat Bel. Dann, wührend der Liebhaber bei ihr aay ni 

Hilfen zu decken. Bolten die nicht zur Wiedereinziehungſeingelaſſen. Borowski beſtreitet aber, daß der Ver 255 

gelangenden Beirüge fig auf mehr als 15 Prozent des intim geweſen fet. Es kam indeß häufig zum Streit, 

dargeliehenen Kapitals belaufen, fo fällt der Mehrbetragſſowohl zwiſchen dem Angeklagten und der Kratz wie der 
dem Kreiſe zur wi rau und ihrem Mann. Die beiden Männer haben 
8. Die Vertheilung der den bedürftigen Landwirtgen anſſich auch mehrere Male geſchlagen. Borowski war ſehr 

Saatgut, Futter, Streu⸗ und Düngemittel zu gewährenden eiſerſüchtig, und fo wie die Frau von ihm verlangt 

Naturaluntevſtützungen wird dem Kreisausſchuß eil dB ane e WIE NIE en kehren, 

übertragen, beffen Beſtimmung es vorbehalten bleibt, in⸗ hatte, mit keiner anderen Frauensperſon zu verkehren, 

wieweit der Kaufpreis für die fraglichen Zuwendungen wachte der Angeklagte ebenfalls über den Verkehr der 
zu ſtunden und ob er thellweiſe oder ausnahmsweilſe Frau. Einmal traf er fie in einem Lokal beim Tanz. 
gänzlich zu erlaſſen ift. f und verſetzte ihr einen Schlag ins Geſicht. rr Ehemann 
4. Das von der Staats reglerung bewilligte Kapital tii|brang dann auf ihn ein und beide ſchlugen I Ą sai 
eſſer geſtochen 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 4. Jul l. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 

Die heutige, von Herrn Staatsanwalt Schreiber 


Miniſter für Finanzen, Landwirth 
aben die Landräthe der bethel 
iſchen Kreiſe ae 
usſicht e ele Staatshü 


ungen der! nah nothwendige Betrag auzugeben) 
zum Zwecke des An 

Streu und ng : 

wirthe des Kreiſes zinslos bewilligt übernimmt ber Kreis 
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dazu beſtimmt, eiwaige 
ü ermäßigten Preiſen oder 


aus ſchließlich zum Ankauf von Saatgut, utters hat er auch bereits die Frau mit einem M 


Streu⸗ und Düngemitteln anlüßlich der im Krelſe ; RAA o. „Stal 
kerſchenden sänotefigen Lage leihen denim und leicht ej ję Das Verhältniß renkie fih aber 
1 wi, AZ s 3 We A. SRA ee en A einem Sonnabend, an welchem 
: verwendet werden. e undete auſpreiſe]. w b r, em dy 439 ż 
für die Naturallen find den damit ebasten Lendwoirihen die That geſchah, giebt der Angeklagte fi ig 


j i £ OPORZE SR 


olgende 


w ige" ulle 
einberufen war, und deren Reſultat wir bereits telegraphiſch] Daß dies nicht nur nicht der Fall if, ſondern daß beldeſ bis un a z eines ee ge b Bullen 
gemeldet haben, theilte Hauptmann a. D. Süßmilch u. a. mit, Poſten, die im Weſenlichen die Beteiligung Bei] Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
daß nach ſeiner Rückſprache mit zwei Mitgliedern des Auf⸗ den Tochtergeſellſchaften darſtellen, T sn "Bl ad. [6 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch. 
à 7 e a i er rvorhebt, die Situation Kälber: 1. 
= I SZ : ſichtsraths den Herren Georg Schroeder und Fritz Mayer, zeigt ſchon, wie das „Berl. Tagebl.“ hervorhebt, ; 2 = k. 2. Mittlere Daite 
engen ole Mecimungsranp zu Tibe Den Ersten Perg, ſowie dem Rechtsbeiftand des Auſſichtsraths Herrn Rechts- einer der Haupttochtergeſellſchaſten der Aktiengeſellſchaft für 1 325 ALTA W ©. 25 Geringe ae 
Kreises, Yniögerichisietreiäven, Gd 8 A s 5 in Culm und anwalt Dr. Felix Zehme, die beiden Erfteren ſich geneigt ge⸗elektriſche Anlagen, deren Aktien Ar br ika, a und ältere gering genäßrte siie PTO 3 med 
Klebba in Neuftadt ift der Titel als Oberſekretär beigelegt zeigt, wenn auch nicht rechtlich verpflichtet betrachtet, in einem halben Prozent bewertet werden. Jüllt aber der größere Schafe: 80 Stück. 1. Maſtlämmer un Tate 
7 O 55 der =. ant: gütlichen Ausgleich eine beſtimmte, ihren Mitteln angemeſſene Theil des Werthes der Debitoren und Eſſekten fort, fo er=|Gaminef e ME. 2, Neltere Vaftgammel21—23 ME, 3. Mäßig 
gerichtlichen Geſängniſſe in Löbau ernannt worden. Summe als Entſchädigung zu feiten. Er ſei zugleich | öffnen ſich für die Gläubiger, unter denen mit 9 Millionen Schweine; i 
zg. Der Vexein ehemaliger Gardiſten hielt Dienstagſermächtigt, vor der Verſammlung eine Erklärung des Herrn Mark die Kr edit⸗Anſtalt für Induſtrie undjyję feinere Raſſen und deren rene 5 Alter bis zu 


Lokales. 


Ta Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Kaſſirer bei der Juſtizhauptkaſſe hierſelbſt, Kanzleirath 


A 3 d s ina- > ai — ige 
Abend im Gambrinus jeine Monatsverſammlungſberbürgermeiſters Juſtizrath Dr. Tröndlin, welcher die Handel und außerdem die Beſitzer der Obliga⸗1½¼ Jahren 41—43 Mk. (Käfer) 2. Fleiſchige 
i i i : ; ine 39--40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 

ab. Nach Aufnahme von vier neuen Mitgliedern theilte Vorſchläge des Redners als einen gangbaren Weg gurjtionen figuriven, ſehr trübe Aus ſich ten, anmal der ee nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiice 


der Vorſitzende, Herr Profeſſor Stein wender, das 
vom Vorſtande entworfene Programm für die Feier 
des Erinnerungsiages der Schlacht bei St. Privat mit. 
Darauf legte er in längerer Ausführung feine Stellung 


Rekonſtruktion der Bank betrachtet, abzugeben, Status überdies noch inzwiſchen eine weitere Verſchlechterung Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
nach welcher er für eine Beitragsleiſtung der erfahren haben dürfte. Die Aktionäre werden Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 


A z D denz des Marktes. 
Stadt Leipzig in Höhe von mehreren Millionen Mark ein⸗[leider jede Hoffnung, etwas aus dem Konkurſe an b e e a re Schafe, 


zu der Frage des Beitritts zum Kriegerbundeſtreten werde. Auf Empfehlung des Handelskämmerprüfidenten zu retten, aufgeben müſſen. Góweinemartt: Schleppendes Geschäft, geräumt 
dar und entwickelte die Gründe, weshalb er ihn nicht [Komm. ⸗Rath Zweininger und unter Zuſtimmung des Reichsbank⸗ erer di ends 6 r. (pułbatzel) rk, 3. Sul. Abends 6 Uhr. Privat. Tel) Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
allein für b ajs kre e er 1115 an GR e Direktors Kallänne, ſowie des Konkursverwalters iſt Herr E rd RE Kal, 2/7. 340. 
halte. Nach kurzer Debatte wurde fein Antrag fajt ein⸗Sußmilch als Vertrauensmann der Aktionäre der Leipziger North Pacific Actienſ — | — LIE ee ET: 
| fiimmig angenommen und der Vorſtand ermächtigt, die u 1 der heutigen Berathung der Trebergeſellſchaft mit e 97 | 8554 r Juoni "1535 | sıs [Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3. Juli. 
exforderlichen Schritte zu thun. Mit der dadurch une Petroleum refined .| 7.90 | 7.90 per Oktober 5.25 | 5.25 (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


dem Gläubigerausſchuß und den Konkursverwaltern zugelaſſen.] gy ſtandart wbite. | 6.80 | 690 | Beitzen 


exläßlich gewordenen Reviſion der Satzungen des 5 à i ande : EEE FINE 9 | i 
A Vereins wurde eine aus dem Vorſtande, ſowie drei Seipatg, 4. guli 1 9 5 A 1 . eee ee et Forte au 221 Stationen Bar. ind | Wind: Tem. 
Mitgliedern gebildete Kommiſſion beauftragt, die inj Die Stadtverordneten beſchloſſen, dem Antrag des Rathes[gucker Muscovad. 9% | Sos der December .| 74 | Taa : Mill. ſtärke Gelf. 
f kürzeſter Zeit ihre Arbeit beginnen fol. Wegen vor⸗ beizutreten, demzufolge Einlagebücher der Leipziger Bank mit Chicago, 3. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) mmm e 
gerückter Tagesſtunde mußte der angekündigte Vortrago Proz. bis zur Höhe von 1000 Mk. beliehen werden und 3 20. 875 . 2.7. 34% 8 5 z wolter 55 
ſchloß der offt GA ZRK fast Gej Pw r Uhrſhierfür 1 Million zur Verfügung geſtellt wird. per guti win 64½ũ | 66 pa Zul. R. 856 | 840 Sbielde Są FZ Bi 
ap ber offistelle EN Der NOT! besuchten Gerjant ung: Kaſſel, 3. guli, (W. T.⸗B. Telegr. Nachts 12 Uhr.) per August . — | — er September 5.60 | 846 Seil ech | Spebe +7 
Apollotheater. Es wurde bereits darauf hinge⸗ Die ae met. des proviſoriſchen Ausſchuſſes Kaj 1 66 | 66½ | Port per Juli . 14.52 ½ 13.50 ann el > A $ 2 
7 5 F der Gläubiger der Leipziger Baur mit dem Vorstand und TR . PIJ 255,10 I. leicht eier = 12 | 
Im e i ti icht 5 ) ; Ar Bllſſin 31,7 |: leicht wolkenlo ; 
Inſerat des Apollotheaters in unſerem Blatte berechtigt] Auſſichtsrath der utziengefellichaft ie ee 0 Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 1 ee Bert 77 — k mek heiter 18,7 
zum freien Eintritt morgen, Freitag Abend. in vorgeſchrittener Abendſtunde no e et. ne err , Sele, e RE OBA AN Mika 1806 a, de Deien ua 180 
Entſcheidung war bis 11½ Uhr Ma A REA i Suden. Werten; Heiter, as aten: Veränderlich. Skudesnaes 760,4 W i leicht 109 i en 
iffs⸗ e nie agen 759,5 | ft — [wolkig 
iffs⸗ Rapport. G. Frankfurt a. M., 4. Juli (Priva 
9 fe w wood ak 3. guti. Die Konkurs⸗Verwaltung der Leipziger Bank glaubt, wie Name ej er RO (esy a 190 
Angekommen: „Veſta,“ ED., Kapt, Janſen, von Bremen die „Frankf. Ztg.“ erführt, nicht, daß bis zu der am 22. Juli R sin Fahrzeug Ladung Von Nach Stockholm 757,8 NIE | ftare halbbedeckt | 15,0 
via Kopenhagen mit Gütern. „Fair Head,’ SD., Kapt. Boztiu, ſtattfindenden Gläubiger ⸗Verſammlung eine endgiltige WAR e eee ee Wish) 758.1 N ſtark beiter 18,2 
„ GL? „Silvia,“ SD, Bilanz aufgeſtellt werden kann, fondern nne ein] Gwirzynsti Kah Kalkſteine do. do. Haparanda 759,5 RO mäßig | halbbedeckt 28. 
z Gejegelt: „Brünette,“ SD., tapt. Zielke, nach Sbarpneß vorläufiger Status. Gegen das Privat- Bermögen des Śitowsti bo: A a bo. Borkum ne ay chwach ad 2 
mit Holz. „Morſö,“ SD., Kapt. Friſenette, nach Kopenhagen] Direktors Exner fol ein Arreſtantrag in der Höhe] Kalwaczynski Hal 95. do. 895 a a 1002 A f wach wolfig 180 
R: Ge etn mie oe Whitehead, nach 5 len von 2 Millonen Mark geſtellt werden. Von den Effekten⸗[ Kaczorowski do. do. do. bo, |gumówą ae 7 EN, a pada 189 
{ken „Dora CD, Rapt Bremer nad bee via Demel [Iet bei der Keipsiger Bant werden die Sutl-onpons niit Holzverkehr bei Thorn. Rügenwaldermünde 759.6 W . leicht bededt 144 
— G Ś AT teniabrwajer, 4. Juli. zurückbehalten, ſondern nach einem geſtern gefaßten Veſchluß Für Werner durch Michaleewiez I Traft, mit 2232 tief. | Neufahrwaſſer 758,8 N leicht, 8 u 
Angekommen: „Nero,“ GD, Kapt. Jones, von Hulllvon der Konkurs⸗Verwaltung den Befigern der Depots ays-| Balten Mauertatten und 1810 = won, e gn Memel 756,3 IRW lidywacę| Heite j 3 
mit Gütern. = . durch Zeifel 6 Traften mit 1818 kief. Rundhölzern, ief. Münter Weil 7506 NNO (i. leicht woltentos 1687 
Einlager Schleuſe, 3. Juli. Stromab: 3 Kähne mit gehändigt bezw. bezahlt. Balken, Mauerlatten und Timbern, 888 tief, einfachen und Hannover 760,4 | fill — wolkenlos 190 
Brennholz, 1 mit Nutzholz. D. Sete Rapt. Rochlitz, Elektrieitätswerke vorm. O. L. Kummer u. Cie., doppelten Schwellen. — Für Kiehl durch Rreg ap 1 Berlin 789,7 fill — | oltig 18,2 Y 
von Thorn an Johs. Ick, D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von Dresden. In der Bilanz, per 31. December 1900, die der AAA ky tief. Balten, Mauerlatten und Timbern, 806 eich. Chemnitz 759,5 |O f. Teit] wolkig 16,8 s 
e ene e ee T MADE l Breslau 759,3 SO Leicht | halb bedeckt] 14, 


General⸗Verſammlung am Sonnabend vorgelegt wurde, 759.5 N leicht wolkig 15,2 


figuriven unter den Aktiven als Hauptziffern: Effektenkonto Danziger Schlachtviehmarkt. Frantfurt (Maln) 759,5 NO leicht] wolkig 16,4 


berg an E. Berenz, ſämmtlich mit diverſen Gütern nach 0) 
5% Millionen Mark, Konto⸗Korrentkonto 12½ Millionen Mk., Karlsruhe 759,2 NO leicht] bedeckt 16,0 t 


Danzig. Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen, 2 mit Salz, 
2 mit Faſchinen, 1 mit Koks, 1 mit Lohe, 1 mit Gütern, 1 mit 


N 8 gar U i k pam z * Auftrieb vom 4. Juli. N ai ck 2 — 
r . ̃ d 1. Boltelidice ausgemäftefte Holen] Joly jend 265,3 SW . leicht balbpedeckt] 18,3 
Thorn, D. „Tiegenhoſ“, Kapt. Kurreck, an A. Zedler⸗Elbing den Paſſiven: Acceptkonto 1¾ Millionen Mk., Kreöftorenſhöchſten Schlachtwerths bis zu 7/ Jahren — Mk. 2. Junge Bodb 761.2 N 4. leicht wolkenlos 12,2 
ſämmtlich mit diverſen Gütern von Danzig. » o Millionen Mk. Die Geſammtſumme der Aktiven tit|fleitchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen Riga 753,0 N f. leicht| wolkig 14,2 

8 mit 26 312 354 Mk. angegeben, die Geſammtſumme VVT — Mk. Wettervorausfags: : ae ‚a 

i c Paſſi i y ; IL HE en i bedeckt Nordweſteuropa und Über 

Hand Ẹ I und Ind uſtrie 8 dy adi mn RE 0 e rac a er Te T e eh A 1. 35 765 > enge Iren rend den niedrigſte Luft⸗ i 

Bukareſt, 4. Jul. (W. TB) Der Senat nahm mit ; 5 AW fa BA: A e 4 2, Voll. druck ſich über Innerrußland befindet. In Deutſchland ift 


cember 1900 ein Ueberſchuß von ca. 13¼ Millionen Mk. fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 9 1 N 
für die MAC en geweſen fein, 5 5 — von den e gelte en) ER ga 1 755 4 asg bas Im Süden a s: Weſtdeuſchland an der Küſte 
anderen Poften der Bilanz wie Inventarkonto ꝛc. ganz ab⸗ genährte Kühe und Kalben 18—22 Mk. A trübes, ruhiges Wetter mit ſtellenweiſem Regen, im 


geſehen — die Debitoren und Effekten vollwerthig wären. Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen! Oſten und Süden Erwärmung iſt wahrſcheinlich. "38 


59 gegen eine Stimme die Konvention mit der Nationalbank 
betr. den Vorſchuß von 15 Millionen an. 


Leipziger Bank. In der Verſammlung der Aktionäre, 
die vom Verein ſelbſtſtändiger Kaufleute und Fabrikanten 


mit Milch And 


Oeffentliche Versteigerung. e e eee 


un 


s außerh., umftändeh. abzugeben. 
Sonnabend, den 6. Juli 1901, Vormittags 11 Uhr, \ Off. unter 6 734 an die Exp. d. Bl. 


1 Heute, Morgens 8 Uhr, entſchlief ſanft nach 
+ längerem Leiden, verſehen mit den heil. Sterbe⸗ 


werde ich zu Gr. Plehnendorf im Wege der Zwangs⸗ WE) */ ag A Jolle mit Flaſchenbier⸗, polg 

1 8 5 s ſakramenten, meine liebe gute Mutter, Tochter, Ws vollitrerung folgende Gegenſtände: . i j 5 “u ü k. 
—— , /. , 19 Kante Moyes Borwertaonstenten en SI Ber 
955 ! 15 ylimderburam, e opha, opia nej A . 
n el Fat Agathe Froeschke 2 Siehe ond Yäpmalding, Miewerfpinde, 4 9 mm Ti a Z air Di jawor 
i e dw beit as, Schluß i | 1 Spiegelſpind mit Pfeilerſpiegel, 1 Wäſcheſpind, 1 Ne- Wü FEET 
zeichniß der bei der Verthe prs zu berückſichtigenden geb. Lorofr, gulator, 1 Bertitom, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, TAI Lr Aah | bei A-Rapel bei Bobert, Smaus, 


Forderungen der Schlußtermin au 


den 23. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 


i 15 i, Nachttiſch mit Marmorplatte, 32 filberne Eßlöffel ifo 8 Kneipab 4 iſt ein ſtarkes 
im 41. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 3 der 40 Theelöffel, 1 Se e nebſt der Suppen, Saucen, Gemüſe Arbeitspferd zu verkaufen. 


i ] Danzig, den 3. Juli 1901. 2 Kette, 3 Saß Betten, 1 Bettkaſten, 1 Spazierwagen, 1 kl.] Salate, u, | w. ebenjo mit Umzugs halb. gn verk.: 9 Hühner 
i = R w ' - ` N U 4 . zugshalb. zu vert.: 9 Hühner 
eee e e %%%, E a 
| ; bein Fast, m. Meir 1 Sph.u.mehr⸗Wirthſch.⸗ 

Danzig, den 29. Junt 1901. Die Beerdigung findet am Sonnabend, Bor: öffentlich meiſtbletend gegen gleich baare Bezahlung verfteigern. | Langenm.33-Z4u. Fil. Langg.4 eräthe SA wy "odftcief, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgericht, Moth. 11 mittags 9 Uhr, in Prangenau ſtatt. A Verſammlungsort der Käufer Reſtaurationslokal des z EAC Miirchaner eg 79, Daebler, 


A| Seren Schilling in Gr. Plehnendorf. Aufnoacırho- = > 
* Danzig, den 4. Juli 1901. ; (10477 K aufgesuche; Ein starkes . 


or AOR | Nürnberg, Gerichtsvollzieher, - Jeden Posten Wa en ferd 
Auktion. Auktion M 


1 i Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 
Emma Schustack, geb. Markas, in Danzig, Kohlenmarkt 10, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Ih 
und gut Beſchlußfaſſung über eine der Gemeinſchuldnerin 
zu gewährende Unterſtützung Termin auf f 


Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Petroleumfässer (brauner Wallach) u. ein leichter 


Daukſagung. H e umar kt N 0. 4 kaufe zu höchſt Preiſen. Offerten Parkwagen billig zu verkaufen 


AA 2 1 Für die vielen Beweiſe i , + guli er., btór m. Preis unt. C 720 an die Exp. W. i 

. den 16. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, Sexaticher Speilnaßme und, weng ia be werbe R . ee PA PM ee M Bienenvölker mit jung.Bau, W Machwitz, aus, 
* vor dem Königlichen Amtsgericht pier, Pfefferftadt Bimmer 4e die sahlveichen Kranz: und ich in der Höpergafie den. 2l teigere ich daſefböſt: Herrenſchreibtiſch, 1 nufb, Damen die zum ofdwejelu bertimmt) —Pinlschgar nent 
N anberaums und wird dazu eine Glänbiger-Bevfammtung | e ee j| 1 Repofitovium, 13 Liqueur⸗ breit , Kommode, 2 Hängelampen, 1 Ampel, diverſe nd, kauft lebend Garde, Sapha, 2 Seffel, kl. Pluſch⸗ 
Y erufen. i Seg ven | gläfer,inängelamp,istopiere| Wicher, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nujb. Trumeaux⸗ Schönfeld bet Obra. 3 von 43 % an und 


Ę , Sohnes und Bruders, des beſſe, 1 Tiſchmit verſchiedenen ' k DO l aS 4 
Danzig, den 1. Juli 1901. ` (10450 | M A Preſſe,Tiſchmit y ſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertitow mit Spiegel- Guterh. Dammſchecklavierſch. zu has in Pl. ł 
, /c 
z y ziehtiſch, 2 Bauerntiſchchen, M h 4 i Ef © i ! 
5 Konkursverfahren. agen wir allen Freunden] 1 Trumeauſpiegel, mit Kon⸗ Pe, ea OD 1 ać dali ak W t z t eit Gd zu vertant RT Nammbait. 
gen MA e jaa 2 ap eT ber, Frou 5 R oder auch Boote, welche ſich Hirſchgaſſe 1, 3, ift ein Muszieh- 
ck, geb. Raumaun, in Danzig, wird, nachdem der in 


und Bekannten, insbe⸗ fole, 1 Damenſchreibtiſch, tterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche 
ſodere dem Herrn Pfarrer He Waſcht. mit Marmorp si Remi nieuve, Sophat, ee. hierzu eignen, zu kaufen ge⸗ bettgeſtell u. e. Kinderbettg. g. v. 


2 D. = i tto : 

dem Vergleichstermine vom 11. Mai 1901 angenommene Der Wel he für die trol 1 eil, Bettgeftell 1 Bertitow,| diener, 2 Sat gute Betten, 2 Kandelaber, Teppiche, ſucht. Offerten unter G 708|Żzperj. Unterbett zu vrt. anges 
F 1000 durch rechtskräftigen Beschluß vom RO herzlichften Dank. i RAE a RE 1 Opernglas, I gr. weithir. Garderobenſchrank, 1 Herren⸗ an die Expedition dieſes Blattes brücke 23,3 Treneben Monditoret. 
11. Mai 1901 beftätigt ift, hierdurch aufgehoben. un gen Dank. Läufer u. verig. a. Sachen Fahrrad, I neue Nähmaschine. erbeten. 61840 Fein. Bücherſchrank, Damen: 


i Danzig, den 28. Juni 1901. (1049||] Emaus, 4. Juli 1901. zwangsweiſe meiſtbietendgegen! Szeski, Auktione Kommiſſartus und Taxator. Nepofttorſum p.f, JO. Geſchaft u. ſchreibtiſch Schrank u Vertitad 


1 E AAA 3 N 91 : NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von , i 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Aber Fae | Banzgablungiverfieigern (0470 Ahr peftattet. Die Sachen eignen fd u oaan oe. (20606 Ein Uda coke zu Ti WR ga 10 LL 5 DOIE 
3 wang 8 verf teigerung. de „a re uter⸗ Geric agen e W g KORA | m geſucht. Off unt. 6768 an d. Exp. W a 
a jezd f 5 ükerg se x Sb. Zeitung kauft Hl. Geiſtg 715. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 128, pt- 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, |E z i a ö \ u 10R Jellunaspapfer t Śolamartt ld r., 1 2perſ.Bettgeſtell, 
| Mtarienittage Nr. 21 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, 5 Familie Liedike Auktion EE 1 Tisch 18 angel, 1 Dreh kat 
a 


r Blatt 786, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
Glanc? gel z tagi en Johaun und 
] geb. Schwarz -Windt’ichen Eheleute in Hochſtrieß ein. 
getragene Grundſtück wt dt 


, aaan 


kauft L.Matzko Nachi., Danzig, | e ere 
Am Sonnabend, 6. Inli er., Altſtädt. Graben 28. 4 (8884 2 breite dunkle Bettgeftelle mit 
Federmatratzen, 1 Schlafſopha, 


Freitag, den 5. Juli, Vorm. 


e 10 Uhr werde ich in meinem 
Statt jeder besonderen Aurtionslokal A Graben 54 Vormittags 10 Uhr werde ich 


am 23. September 1901 Vormittags 10½ Uhr, Meldung. i i Lugo. Kleiderſchrant 1Vertikow 
, 2 . 8 : n meiner Pfandkammer im . 1 t r 

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ Heute e r SE: Skad: } Wege der Zwangsvollſtreckung; dE 1 Buffet, Sophatifch, Auszies 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. - PA, et teiger: 300 Stück reinwollene $ | EEE oce, nit ee e 
Das Grumdftüct beſteht aus einer Ackerparzelle von 7 ar, schweren de tente ] Damenklelderſtoſſe in ſchwarz s ) Kaiſerweiß, 1 Kiſte mit u oll au ernennen (01526 


26 qm Größe und 0,40 Thaler Reinertrag. i guter Bater Schwieger und farbig, 200 Stück elegante A „Seife, 1 Kiſte mit Puk: 
Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 


und Großvater ; tikeln Bemor und Put 
; Damen: u. Herrenſchirme, ca. artikeln ( und Putz 
von Geboſen anmelden pań der N zur Abgabe Pili | [i | B00 m ene Eid. unb aana Al ti O 6 i 
anzume we į ; „ 0 äſche, ea. 60— any 3 2 
ſpricht, glaubhaft zu 1 R | l b Il oppen. ń Oerrenelnctelder, Sorte i öffentlich meiſtbietend gegen Us av 


Dangi í 15 K Auzü i 642 leichbanreZahlungverfteigern] Juvelier und Königl 
519, den 29. Juni 1901. ; (0445 fl gygig, den 3. Juti 1901. andere saiga ed Auktion Janke, Gerihisvollsieher. vereibigter, € Gerichtätagator, 


3 helle Blouſ., 1 Hut, 2 Jaquets 
billig zu verk. Langgaſſe 27, 2. 


Seeger, cet een Soje, sr. Inder 
ich 


tadelloſe ſchw.Herrenröcke GI 
zu vk. Matzkauſcheg. im Bierkell. 


Neues, elegantes, modefarb, 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
fieigern. . 


Königliches Amtsgeri i 

gericht, Abtheilung 11. H. Wagemann, . Weinberg Paradiesgasse 4. 5 2 D Andehalb, 
o Een nn Königl. Lokomottvführer. | vereibigter uttionator, Am Sonnabend, b6. Yuli ces Auktion św en OSR 2 

; PTE RETE pi : Fiſchmarkt 41. ag { 
MEGA i amilien-Nachtichten ; f Sonnabend Wg sBeltellungem, tomte gamae N Ra (Pianbram. a 22 e zu vollem u a 23 
nn Ę W läger u. Nachlaßſachen, mer) im Wege der Zwangs⸗ B Be — ̃ Laer OI dak A 
rr . ,, . up ei 
3 - verkauf entgegengenommen. 1 Kleiderſpind, LBertitow,| Am Preitan, den 6. Jnli 1901, waaren und uhren. Sommermantel billig zu verk. 
3 Statt besonderer Auzelge Wohl i A i Gleichzeitig empfehle ich mich! 1 Sopha, 2 Stühle, LZiich, | Vormittags 11 Uhr werde ich T gebr, gutes Fahrrad z. F. gej. | Langfuhr Brunshöferweg 92r. 
$ Durch die grien 90 hell e ene 8 UC n: zur Abhaltung von Auttionen ee pee ny te ZA bie bei De ER Of. u. 0617 a. b. Exp. erb. (50436 Pianino, ; Treużfatt., f. 375, M 
Geburt eines genden nd Taxen. 9 ? ilhelm Lntz gepfändeten , Achtung! I avert Laftadie22,pr. 


9 Wechſelhölzer 


im Wege der Zwangs voll. ra 


Jungen wurde och⸗ 
erfreut * 2 


$ Langfuhr, 8. Juli 1901. 


2 Hermann Franck 
g und Frau. - 


verſchied geſtern mein? 5 * — — 
lieber Mann, unſer her⸗ Deffentl,Vorstei m 3 Nene gute Geige mit Zub f 15% 
zensguter Vater, der U l I. f an u 0 e 
Steinmetz Sonnabend, den 6. Juli, + eumann, strecknngójjehtlich meiftbietend eierei Sandgrube 3/4. |. Plüſchſopha, Tiſch, Schrank, 
S 8 360 Moje u. Rothweinflaſchen kauft Vertikow, Bettgeſtell, 2 Nacht; 

im „Hotel zum Stern“ hier⸗ Vormittags 10%½ Uhr, werde (104 | 
tm 57. Lebensjahre. Dies | jelbit, Heumarkt, folgende dort ich in der Röpergaſſe 24 wegen ſofort zu verkaufen Mihe 
„BI 1 Prüfchgarnitur, 1 mahag 3 Große Wollwebergaſſe 6, Keller 1 zweispänniges 
Oliva, den 4. Juli 1901. H Buffet, 3 Vertik 108, 4 Spie⸗ 1Repoſitorium, 1 neues franz. 3 e ein: 

= "| taiten, 1 Fleiſchklotz, 1 Kugel: 8 

i det Bil 1 ierjhlitten, 1 Spazler⸗ „tat 4 pienfi s ut erhalten billig 
Das Begräbniß findet Spazierſch „1 Sp brenner mit Sleb,Kaffeeſchrot, m Arten relia Bee. Anti e 4 ił Krankheitsh. flottgehd. Viertel: „ Sy en 


en Poſten friſche Milch zu verk. Breitgaſſe 9, Konditoret. 
vormittags 10 Uhr, werde ich Freitag, den 5. Juli er., _Geribtsvottzieher” foegen gleich baare Zahlun 
Franz Pranschki | | e , eee ge, epula: Streits 
zeigen tiefbetrübt an Ulhingeſchaffte Gegenſtände: Auflöfung eines Kaffee⸗Lagers an el x Gerichtönollzieher in Danzig. | Bat.-Bierilaichen,guterh.,w.get. fannengafie 14, 1 Tr. (47216 
f i 1 B EPA x n ` 

Die trauernde Gattin el, 1 Damen ⸗Schreibtiſch Bill., compl Ladent., 1 Mujit p BYE 8 — E- 
nebſt Kindern. 1 Eylinderbureau, 1 Flügel,] utomatenihrant, I Krebs u 10R Neue Synagoge. i Ve i kaufe Schirre 8PaarArbe ts. 
Sonnabend, den 6. d. M. wagen, 1 elſerner Geld:] Thees, Weine u. verſchiedene Apen ae er, abzug Zur Hebernh. |. 1500 A| Banmyartschen. 18, Hot. (50635 


von dem Trauerhauſe, , ſchrank der Zwangsvollſtreck andere Sachen 1 ua u Breit: . erforderl. Näh. Hinterg. 11, prt. zune 
Qudolphiner Weg 14, um un Voce ber Omango fred | oſßentlich  meiftbietend gegen saſſe, Le anddwsk l. Senmabend, den 6. Suit er, Ein gangbares Barbies: u. zjafiengalie 4 2, tf eine neue 
ad irlan derman „(0485| Banzzahtung verteigern |" Janke, Ten ricit oh, up. ” Gia sere ce gate * me da ocet. (607% 
8 825 m i Hellwig, Gerichtsvollzieher, tahnke, Janke An den Wochentagen: von gleich auch ſpäter zu vert. 


Oſterten u. G 740 an die Exped. 


St 3 > - ; 8 
Frauengaſſe 49. Gerichtsvollzteh. k.A., in Danzig. . Gerichts vollsieher. Abends Aa Morgens 6½ Uhr; 


= 


i 
N 
| 


8 
Lagerthiiren 


verkaufen 1 ty (9867 
ietz Co 


-6 Fahrräder, 
40 Betten und Spiegel 
ſehr billig zu verk. (47596 


Milehkanneng. 5, Loihanstalt, 


Betten: und Spiegel⸗Handlung. 


Od. 300 Tasehen-Uhren 


in Gold u. Silber f. Dam. u. Herr. 
Uhrketten, Brochen, Ringe, 


Regulator, Ahren lg 


billig, 
Armbänder, Halsketten z. vk. 


Milehkänneng, b Sea 
(49106 
Wegen Aufgabe der 
Tischlerei 
find (50976 


mehrere Hobelbänke 
und Handwerkszeug 


zu verk. Die Werkſtütte ift zu 


verm. Off. unt. © 678 an die Exp. 


Torf. 


Größere Poſten Torf hat ab⸗ 
zugeben (10276 


Schrauben-, Multern- uni 
Nietenfahrik, Actien - Gesell- 
Schaft, Schellmühl b. Danzig. 


Ein großer faſt neuer 7 


Gisfdjrank af er Meierei 


An- U. Verkauf | 
von stadiu ndl, Grundbesitz 
ſowie (46386 


Beleihung von Aypofheken 
Beschallung von Baugeldern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. 


Ankauf. 


Grundſtück b. 3.4000 A Anz. zu 


Donnerstag 


Krankheitshalber verkaufe 


weine Grundſtücke 


in und bei Danzig. a, 
Paradiesgaſſe 18, 2, links. 
Sehr gute fidbtijche und 
ländliche Grunbftitete 
bei einerAnzahlung. von 2000618 
20000 zu rf, Breltgaſſe 11,2. 


Hausgrund ſtüg 
mitfloltgehend. Zlgarrengeſchüft 
U. Weinlager steht z. Verkauf. 
Anzahl 10000, Vermittl.verb. 
Oſſert. unter C 688 an die Exp. 


Verpachtungen 


2 — Fa 


Die Nutzung vn 4 RU 

3 Haſer, Gerſte, 
Grünfutter ile Semi 
in Langfuhr ift zu verpachten. 
Näheres Weidengaſſe 40, 2 Tr. 
Wohn. u. Land verpachte v. p. Okt. 
Ohra, Wonuebergergrund 4. 


Suche zum 1. Januar 1902 
ein Grundſtück mit Gebäuden, 
Fachwerk oder maſſiv, betreffend 
Due einer Fabrik (Lebens⸗ 
mittelbranche) mit großem Hof⸗ 
raum und Stallung zu pachten. 
Spät. Kauf nicht ansgeſchloſſen. 
Würde eventuell, wenn Beſitzer 
des Grundſtückes weitere Bau⸗ 
lichkeiten nach Angabe würde 
bauen laſſen, dieſelben mit ent⸗ 
ſprechendem Zinsfuß verzinſen. 

achtung nicht unter 5—10 

fahren. Gewünſchte Lage wäre 
Danziger Stadtgebiet, beſonders 
Danzig, Neufahrwaſſer, Schidlitz 
und Langfuhr. Offerter unter 
1234 an die Exped. der „Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe“ R o 
erbeten, (1086: 

Es wird ein gutgehendes 


Kolonialwaaren- 
Geschäft 


mit oder ohne Ausſchank per 
1. Oktober od. früher zu pachten 
geſucht. Off. u. C724 an die Exp. 

pderpajjendeG ee 
Re ftanrant legenheit wird z. 
pachten od. kaufen gej., gleich od. 
Okt. Off. u. C 692 an die Exp. d. Bl. 


Wohn 


Beamter mit einem Kinde ſucht 
Wohnung von 2Zimm., evti. mit 
Cab., h. Küche u. Zub. z. Okt. für 
360—420 Mk. Offert. mit Preis 
einſchl. Waſſerz. u. C553. (49986 
Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 
1. Okt. in Danzig e. Wohn. von 
4—5 Zim., Badeeinr., Balkon 
od. Gart., Mädchenſtube u. Zub., 
hochpart. od. 1. Etage. Offerten 


kaufen gej. Off. u. U 694 an d. Exp. unt. U 662 an die Exped. (50776 
Suche größ. Haus, kl, Meittelwhn. Eine Wohnung v. 2—3 Zimm. 
Altſt. n. v. Selbſtok zu kf. Anzahl. und Zubehör per 1. Oktober 


nachltebereink. Off. u. U 731 Exp. 
Suche e. Geſchäftshaus, gut. Lage 
ö. kauf., Materialw.⸗u. Sant be: 
vor. Off. u. © 744 a. d. Exp. erb. 

n kleines Grundſtück auf 
der Altſtadt wird zu kaufen 
gef. Off. unt. C 712 Exp. (51216 


Grunf. in Mittel woh. 3. kauf. g. 


Ag verb. Off u. 6 675 an die Erß. G 


Verkauf. 


Meine neuen Grundſtücke m. 


Wohn. v. 20-35 Mk., 7% verz., 


Hypotheken zu 4, 4¼ u. 417,0) 
Anzahlung à 10000 Mk. find zu 
verkauf. Hakelwerk 5, 2. (50865 


Bin willens mein Reſtauratons⸗ 
Grundſt. Neufahrw. Kirchenſtr. 
Nr. 8b. geringer en: 3. verk. 
g. w. Hupoth. od. ſtädt. Grundſt. in 
Zahlung gen. Näh. daj. (5058b 
Grundſtück, Petershagen, für 
jedes Geſchäft günſt.gel., beſond. 
f. Kolonialw. u. Reſtaurat., zu vm. 
ud. mit eg. 5000 Anzahl. zu verk. 
Off. u. 6 580 an die Exp. (49706 


In bester Lage Brösens, 


ist eine Baustelle 


von 2000 Qnuairatmetern zu 
verkaufen. Offerten unt. © 880 
an die Expedit. dief. Bl. (50096 


Mausegasse, Speicharinsel, 
Iwei zusammenhäng, neue 


Dan ler 
mit e 
Einfahrt, 2 Höfen, Schuppen, 
Speicher, Wagenremiſe und 
Stallungen für 5 auch 10 Pferde, 
einem maſſ. Werkſtattsgebäude 
mit 3 Arbeitsräumen von ca. 

n 
Mk. bei 
10 000 DIE, Anzahl. zu verkauf. 
Näheres Mautegafie 10, 1. 


Grundſtück, 8 % verzinsl., mit 
feften Hyp. bei 3.5000 / Anzhl. 
zu verk. Näh. Hintergaſſe 11, pt. 

Gut verzinsliche Häuſer zur 
Kapitalsanlage, fom. kl. Grund: 
ſtücke mit dona. Anzahl., Habe 
zu vk. Woydelkow,Sopfeng.95,3. 


Wegen Fortzugs ein Grundſtück 
Nähe des e > mj AG | 
Stube, Kabinet, Küche, über 7% 
verzinslich, zu verk. Anzahl. 6 
bis 8000 Mk. Off. nur v. Selbſtk. 
unter © 686 an die Exped. d. Bl. 
Neu. Haus in günſt. Tage Ohras, 
gut verz., Mittelw., ift umſth. b 
Anzahl. zu verkaufen. 
Off. u. © 705 an die Exp. d. Bl. 
m 
Iva 
Hausverkaufpafiendi,dtentierz, 
Penſionat mit 2 Wohnungen, je 
7 Zimmer ꝛc. ꝛc., Bor- u. Hinter: 
garten, beſte Lage, Schloßgarten, 
Karlsberg, Kirchen u. Markt. Off. 
unt. U 737 an d. Exp. d. Bl. (51 10b 


Kleines Gut 


in Weſtpreußen, mafi. Gebäude, 
kompl. Inv., Weizenboden, cig, 
Fiſcherel, Torfw., Familienverh. 


von kinderl. Ehelenten geſucht. 
oma mit Preisangabe unter 
C 726 an die Expedition d. Bl. 
Zum 1. Oktober wird für eine 
alte Dame ein geräumiges 
Zimmer oder Stube, Kabinet 
und etwas Nebengelaß geſucht, 
1. oder 2. Etage, in guter 
Stadtgegend, Fleiſcherg., Vorſt. 
raben bevorzugt. Offert. unt. 
C 702 an die Exped. dieſes Bl. 
Wohnung 2Zimmer u, Zubehör 
per 1. Oktbr. 1 Offert. mit 
Preisang. u. U 716 an d. E. d. Bl. 


Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 


01. Auguſt kl. anſt. Wohnung. Off. 


m. Prinnt. G 701 an d. Exp. d. Bl. 

EmeWohnnng von 2.3 Zimm. 
mit ſümmtlich. Zubehör, wenn 
möglich mit kleinem Garten 
oder Balkon, Stall u. Waſſer⸗ 
leitung wird zum 1. Oktober 
in Nenfahrwaſſer zu miethen 
geſucht. Offerten mit 1 
Unt. © 717 an d. Exped. d. Bl. erb. 


Suche v. 1. Oktober eine paſſende 


Wohnung 

pr Einrichtung einer Früh⸗ 
tücksſtube. Off. n. Preisangabe 
unt. © 700 a. d. Exped d. BI. erb. 
Ein kinderl. Ehepaar ſucht Wohn. 
v. Stube, Kab., Küche, Boden v. 
1.Okt. zu miethen. Off. unt. U 730. 
In Langfuhr wird zum 1, Okt. 
eine Wohnung v.3 Zimm. Balt., 
Bad u. Zubehör gej. Pr.5.550 M 
Off. unt. 0 722 an d. Exp. d. Blatt. 
-Eine Wohnung, z. Penſionat 
geeignet, p. 4 Zimmern, mögl. mit 
Cab, h. Küche, Kll., Bod., Speiſek., 
paxt. od. 1 Tr., z. 1. Okt. geſ. Offert. 
u. Pre. u. 09737 an die Exped. 
Minber. Ehepaar ſucht Wohng. 
zum 1. Oktbr., nicht zu hoch, von 
Stube, Küche, Boden. Offerten 
mitPreisang. u. 6 687 an d. Exp. 
Eine Kellnerin ME netr 
in der Nähe der Häkergaſſe. 
Off. unt. U 743 an d. Exp. d. Bl. 
` Familie von 8 Perfonen ſucht 
Wohnung im anftändig. Haufe 
von 3 Bimm., hell. Küche u. Zub. 
Off. m. Br. u. U 784 an die Exp. 
Eine Wohnung v ⸗J Zimmern 
nebſt Zubehör wird auf dem 
Langenmarkt oder def. nüchſter 
Nähe p. 1. Okt. zu mlethen 9 81 
Off. unt. 6 741 an die Exp. d. Bl. 


Ein hep. m. e. Kinde ſucht Wohn., 


Stb, Cab. u. 8.3.1. Oktbr. Off. m. B 


Prs. unt. C 755 an die Exp. d. Bl. 


Beamterſ.e. Wohnung, 17. 0 Mk. 
mtl. Off. unt. © 761 an die Exped. 


Sud e eine Stube o. Cabinet 
j auf Niederſtadt. 
Offerten u. 6 765 an die Exped. 


Wohnung, von 2 Stuben, Küche 
und Zubehör 1. oder 2. Etage 
5. 1. Oktober im Mittelpkt. d. Stdt. 
zu mieth. ges. Off. u. 0 788 a. d. Exp. 


Wohnungs-Gesuch. 


Eine Wohnung von 2 bis 
3 Zimmern und Zubehör per 
1, Oktober zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
0773 an d. Exped. d. Blatt, erb. 


Eine alleinſt. ältere Dame ſucht 
Wohn., Stube, Kabinet u. Zubeh. 


Ig. L. ſuchen 1. Okt. Wohnung, 
Stube, Cab, Küche, 20—25 «A 
Offerten u. U 762 an die Exped. 
Ueli Dame (Peni) ſucht zu 1. Okt. 
2 Stub. ch., Bod., Kell. 1, Tr. o. e. 
Stub, Cab. m. Zub. i Mlethspr. 
21 b. 25 Mk. Oſſ. u. 0 747 a. d. Exp. 
Wohnung 
im Preiſe von 600 % wird in 
der bon ORA od. nächſter 
Nähe von Oktober ds. Js. zu 
miethen geſucht. Offert, unter 
C 786 an die Exp. erb. (61596 


Danziger Renee Nachrichten. 


3 Stuben 


und ſämmtlich, Zubehör inkl. 
Waſſerzins u. Flurbeleuchtung 
für 504 % vom 1. Oktober zu 
vermieth. Beſichtigung Vorm. 
10—12, Nachm. 3—5 Uhr 
Tuoruschegasse No. 1. (50756 


Wollwebergaſſes! 
3 Bim, Kab, helle Küche, Zubeh. 
MiG. 1 Tr. hoch 11—1 Uhr. (5084 b 
2 Wohn., je 2 Stub, Cntr. Küche, 
Zubeh. Langgart.30, Lad. (50795 


Goldſchmiedegaſſe Ar. 6 


Gesucht zum 1. August, 2 
oder 8 gut möbl, Zimmer mit 
Burschenyelass, eig. Eingang 
erwünſcht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. 0 888 an d. Exp. (5064 b 
Print ſucht kl.einf. mbl. Zimmer 
zum 15, eventl. ſofort billt GA 
unter © 703 an d. Exp. d. Bl. erb. 


2. Gtage 3 Stuben, 1 Seiten⸗ 
zimmer, helle Küche. Voden u. 
Keller per 1. Oktbr. für 600 % 
zu vrm. Zu beſeh. von 101/,6.12%, 
Uhr. Näheres im Laden. (50445 


4. Damm Ar. 1 


ift die freundlich geleg. 4. Etage, 
beit. aus je 1 gr. u. kl. int, Entr., 
Küche, ab. u. Zub. zum 15. Juli 


bezw. 1. Aug. zu verm. (10297 


Pension. 
Junger Kaufmann (Jsr.) ſucht 
bei beſſerer Fam, guten feinen 
Mittags⸗ und Abendtiſ 
der . 
Off. unte 5 


3.2. t., Mk. 40, Okt. zu v. (48940 


St., Kab., Küche per ſof.zu verm. 
St. Michgelsweg 7. Witt, (5091 


99 


Jopengaſſe 5, 1 Tr., Wohn. von 


s imm. Küche, Entree, mit auch 


qm trockene 


Speicherräume 


in der Nähe der Fleiſchergaſſe W. 


ſofort zu miethen geſucht. (49716 
Inlius Sauer, Fleiſchergaſſe 69. 
a Mittelpunkt 
Remise, de cum 
wöchentl. einige Male benutzt, g. 
zum Einſtellen des Fuhrwerkes. 
Off. u. C 632 au die Exp. (50576 
AE beiter Lage Danzigs 
wird zum ge⸗ 

1. Otto. er. 1 Jaden acht 
Offerten unter 6 686 an die Exp. 


Laden-Lokal 


per Oktober, zum Wäſche⸗ 
Geſchäft, in beſter Lage, am 
liebſten Nähe der Langgaſſe że. 
11 Offert. mit Preis unt. 

757 an die Expedition d. Bl. 


W ngen 
Herrsehallliehe Wohnung, 


Sandgrube 21, iſt d. 1. Etage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenst. Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör z. 1. Oct. 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
Rah. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm. (6951 
Schön gelegene Wohnung, 
auf dem Lande, 2—3 Zimmer, 
Küche, Zubehör, auf Wunſch 
Stall und Wagenremiſe, für 
Rentier paſſend, zu vermiethen. 
Offert. u. B 803 an d. Exp. (45145 


Piellerstalt 72 


(Hauptbahnhof), 
Wohnungen von 3—7 Zimm., 
Bad pp. u. kleiner Laden zum 
1. Oktbr. evti. früher zu ver- 
miethen. Riechert & Bühring, 
Architekten, Faulgrab.6/7.(38450 

Stadtgraben 8, neb. Reichshof, 
iſt die 3. Gtage, 5—6 Zimmer, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube pp. von 
maa od. 1. Oktober er. zu verm. 

theres daſelbſt beimportier u. 
Hundegaſſe 70, 1 Tr. (101 


Steinſchleuſe 2 


90 
b 
iſt die 


hochparterre Wohunng, 


beſtehend aus 6Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung, Zubehör zum 1. Okt. 
zu vermiethen. Beſichtigung 
nach Meldung beim Schleüſen⸗ 
würter Neumann von 11 
bis 1 und 4 bis 6 Uhr. (10016 


Komfortable Wohnung, 


3—4 Zimmer zu verm, Große 
Wollweberg. 24 im Laden. (499 9b 
Herrſchaftliche Wohnung, 
9 Bint., 2 Kam. 20. zu Okt. Nähe 
Se FA z. um. Prs. 1500 % 
Zu erfr. Vorſt. Grab. 19. (50055 
1 Wohn., beſt. in 5 Zimm.,Kab., K., 
B., Kell. Fleiſcherg.gel., in welch. 
feit mhr. Jahr. e. Speiſewirthſch. 
m. gut, Erfolg betr. wurde, iſt z. 
1. Okt. 3. v. N. Laſtadie g, 2. (500 7b 
Einige fr. Wohn. z. 380, 400 u. e. 
m. Grt. u. Bad 3,660 % Gr. Wegs 

(60386 


Herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, 4 Bimm., helle Küche, 
Entr. u. Hub, Mk. 560 p: a. 
inch. Waſſer, p. Okt. zu vm. Nah. 
Gr. Schwalbeng. 13, pt. (50066 


Mottlauergaſſe 9 . 
3.1. Okt. v.36. 23., Cab. Zb. für 480, 
300 u. 250 Mk. zu verm. (4978b 
Helle frdl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Alkoven, Küche u. Boden, Fiſch⸗ 
markt 19, 3. Gig, per 1. Oktober 
zu vermiethen. (49836 

Matzkauſchegaſſe 10 herrſch. 
Wohnung von 4 Zimm, Cab., 
ad 2c. für 1000 % zu verm. 
Näh. Langenmarkt 2, 1. (47096 


Langenmarkt 2, 2, 5 Zimmer, 
Bad und reichlicher Zubehör, 
für 1200 Æ zu verm. Sa 
Langenmarkt 2, 1. (47086 

angenmarkt 6 Zimmer, Bad 
und reidhi, Zubehör für 1800 % 
inkl. Waſſerheizung. Näheres 
Langenmarkt 2, 1. (47076 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 4 und 6 5 0 5 Saal, 
Badeſtube, Müdchengel., Garten 
mit Laube, Stall zu 3 Pferden 
und ſämmtl. Zubehör ift per 
ſofort u. 1. Okt. zu vermſethen. 
Beſichtig. von 11-1 Uhr. JUG, 
Petershagen an der Radaune 10 
beim Portier. (50026 


wegen v. fof, f. mäßig. Preis bei im Prs. von 20 Mk. zum 1. Okt. Hol 


20.25 000 es ng MALI. 


Off. u. 6 771 an die Exp. d. Bl. Kell. 


gaite 11,2, 2 Stb., Cb, Kch., 
8..4.420191.5.0.0.1.(5021b 


ohne Möbel ſof. zu verm. (50926 


Steindamm 31 
im ane yen Hauſe, drei 

ohnungen, 3 und 2 Zimmer, 
per 1. Oktbr. für 450, 400, 800 % 
zu verm. Náj im Komtolr. (50675 
3. Etage, 2 Bim., Tab., Entr., 
Kch., Bod, Kell., h. f. 560 Mk. v. Okt. 
zu verm. Näh.3. Damm 9,2.(50566 
Sagletage v. 4 gr. Zim, Entr., 
Küch., Bod., Kell., hell, per Okt., 
zu verm. Näh. Vorm. 11, Nachm. 
ZUhr. 3. Damm 9, 2 Tr. (50476 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern u. Alkoven für 
Mark 450 vom 1. Oktober zu 
verm. Lauggarten 64, 1. (50245 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern für Mark 650 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
Langgarten 64, 1. (5026 


Weidengasse 6, 
Wohnung, 3 Bim., Cab. u. Zub., 
daf. 2 Zim. u. Zub., Gartenhaus 
1. Okt. zu vm. N. im Lad. (50315 


liwa; 
Bahnhofſtraße 3 


tft eine Wohnung, 1. Etage, 
3 Zimmer, Balkon m. veichl. Zu- 
behör p. 1. Okt. z.vrm. (49485 
Langf., Abeggſt. (Allee), Gigen⸗ 
hausſtraße la tł eine kleine 
Wohnung ſofort zu vermieth. 
Langfuhr, Mirch. Prom.⸗Weg 2 
ift eine freundl. Wohn., 3 Zin, 
Zub., Gart., Laube, 1. Okt. zu vm. 

Stenufgaffe 5, Wohnung, 
1. Etage, 5 gr. Zimmer, reichl. 


Zubehör 1100 A, 4 gr. Zimm. 3 


dito 950 % per 1. Oktober zu 
verm. Rückſprache part, links 
oder Frauengaſſe 6. (10380 
Wiesengassobtit eine Wohnun 
beſteheud aus 3 Zimmern un 
Zubehör vom 1. Oktbr. zu verm. 


röſen 
Villa Eugenia 


ſind elegante und bequeme 
Wohnungen mit reichlichem Zu⸗ 
behör von 3, 6 u. 7 Zimmern 
mit Bad per 1. Oktober zu 
vermiethen. Beſichtigung nach 
vorheriger Meldung 2. Etage 
rechts von 3—4 Uhr geſtattet. 
Hopfengaſſe Nr. 47. (10335 


Hundegasse 112 neben der Post Ni 


tft die feit 10 Jahren von e. Arzt 
bewohnte. Etage e ge 
u. allem Zubehör ſofort od. zum 
1. Oktbr. zu verm. Preis 1450 p. 
Anno. Beſichtigung jederzeit. 
Schlüſſel 1. Gtage im Komtoir 
u. Näheres b. Hauswirth. (50466 


Hundegasse 112 
ift die 4. Gtage beſtehend g. 4 Zim. 
und allem Zubehör vom1.Oftbr. 
gu vermieth. Preis 550 und 
Näheres beimHauswirth. (5045 


en 2070, 


3 Zimmer, Cab. u. all. Zubeh. 
1. Oktober. Näh. part. (50586 
Thornſcher Weg 12a, 3 freundl. 
Wohnung,, 3Zm., MOHT. ꝛc., Pr. 
400,500 u. 480 / 1.10. Näh. 1. Et. r. 

(49516 


janana 
Weidengaſſe 57 


vis-à-vis D. Kgl. Gymnaſ. 
herrſch. Wohnung in d. 1. Et 
Saal, S Zimm.,Bad u reichl 
Zubehör für A 2100 zum 
1. Oktbr. er. zu vrm. (50200 


vow ww 

Langgase 15 ſſt die dritte 
Etage zu vermiethen. (49206 
Eine Parterre: ofwohnung, 
2 Zimmer und Küche, evtl, auch 
zu Komtoirzwetken geeignet, iſt 
von ſoſort Langgarten 17, (öde 
Meideng,,zuverm. Näh. zu erfr. 
Milchkannengaſſe 22, 1. (48256 
BrabankNo.2033immc 
n. Zubehör (Garten) ſofort o. 
ſpäter zu verm. N. U. R. Krüger 

ohil., Langenmarkt 18. (9849 


9-12 Zimmer (1 Hans) 
ür Klinik oder Penſionat ber 
onders geeignet, zu vermieth. 
Langgarten 38, A. Baner. (4675 
Corufher Weg 19, 3, 
AL aftl.große Wohn. Bad, ꝛc. 


T 850 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 
Näh. Nr. 18 b. Goralowski. (10068 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kammern, Küche, Veranda, 
gemeinſchaftlicher Waſchküche, 
Trockenboden und Keller, iſt 
zum 1. Oktober er. für den 
e von 360 Mark erci. 
aſſerzins zu vermlethenStadt⸗ 
ebiet Nr. 1, 1 Treppe. Be⸗ 
ſichtigung 10—11 Vorm. (50176 


2 Wohn, beſt.a. 1 gr. Stube, Gab, 
Kch. u. Bod. ſind z. 1. Oktbr. er. im 
Preiſer von 20 zu vermiethen. 


i iſteine Wohnung 
Ntadigehiet a von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche, Boden von 
Wollwebergaſſe 29, 3 Treppen, 
Wohnung, 2 Zimmer, Kab., Zub., 
zu verm. Näh. 8. Damm 9, 1 Tr. 
Wohnung, 3 Zimmer, Kab., Balk., 
Zub. z. Okt. zu v. Nüh. Z. Damm), 1. 
Vorſtädt. Grab. 28, 3 Tr., 1 Zim. 
u. Küche per 1. Oktbr. zu verm. 
Jopengaſſe 19 ift eine Hofwohn. 
gr. Stube, gr. h. Küche u. Z. v. kt. 
an anſt. Etinwohn. zu vm. N.. Et. 
Fleischergasse 66/59 Wohnung. 
von 5 Zimmern mit Bad und 
Gas zum 1. Oktober zu verm. 
Pr. 1000 inkl. Rab, part. 183, 

(51126 
Eine freundl. Wohnung Stube 
und Kabinet verſetzungshalber 
per 15. Jult oder ſpäter zu 
verm. 1. Prieflergaſſe 3, 1 Tr. 
Kl. Wohn. an 1a. 2 de v. 
Frauengaſſe 45. NEY. daj. H.⸗Et. 
Schichaugaſſe 25 tft eine freundl. 


„Wohn. u.? Bimm. z. Okt. zu vrm. 


Eine Wohnung, beſtehend 
aus 1 gr., 1 kl. Zimmer, Cab., 
Küche, Veranda, Keller, Trocken⸗ 
boden, per 1. Auguſt oder ipat, 
zum Preiſe von 25% p. Mon. zu 
v. Zu e. Baumgartſcheg. 21, mt. 

Herrſch. Wohnung, 3 Min. v. 
Hauptbahnh., beſt.a. 48.,1Manſ. 
it, all. Zub. zu sym. Nad. Faul⸗ 
graben Ba, 2. Beſicht.3—5 Nehm. 
Zwei Wohnungen, beit. ans 
Stube, Cab Küche Holzgelaß, ſof. 
zu vermiethen Junkergaſſe 12,1. 
Am Olivgerthor 8 iſt die 2. Etg. 
beft, aus 2 Bimm., gr. Entr. u. all. 
Zub. v. 1 Okt. d. Is. zu vum. Z. bef, 
5. 11 1Uhr Vorm. u. 3⸗5Uhr chm. 


1. M. Breitgasse 89 zu verm, 
8 Bimm., Kab., 2 Entr, Küche zc., 
60 , mon. zu vm. Bei, 11-1 4.6. 
ne” Holzgaſſe 12 freundliche 
Wohnungen von 3—4 Zimm. 
zum 1. Okt. zu verm. Preis 
500—700 % Näh. im Lad. (5111 
Oli „ (51046 

am Karlsbergaufgang b. Beyer, 
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon, 
2fenſtr. Küche, Mädchenſtube u. 
Nebengelaß, für 450 % per 
Sad ober Oktober, ſowie ganz. 
arterre oder 1. Etage, je 
6 Zimm., Balk. ꝛc. 20. zu verm. 
Petershagen hint. d. K. 20, 
Wohnung Stube, Kab., Entree, 
Küche, Zubehör vom Oktober 
zu vermiethen. Näheres daſebſt 
bei Lüdtke. 


Laſtadie 27 Wohnung für einz. 
Dame, Stube, Küche, Bodenk., 
1 Tr. nach vorne, 18 Mk. Miethe 
mtl., zu verm. Alles Nähere 2Tr. 
In der Nähe d. Hauptbahnh. find 
Jungſtädtg. 6,1, herrſch. Wohn. d. 
Neuzeit entſp. 2 Bimm. f. 360%, 
3Zimm f. 450 u. 500 p. a. zu vm. 
2 herrschaftliche Wohnnngen, 
und 4 Zimmer und reich 

lichem Zubehör, per 1. April zu 
verm. Nüh. Holzgaſſe 29, pt. links. 
Mauſegaſſe 12 ift eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Boden und 
Stall vom 1. Oktober zu verm. 


Tr. e. O 


(510761 


4 Juli. 


Pfefferſtadt 79, am Hauptbahnhof, 


Näheres Allmodengaſſe 2, part.] ſofort oder fpäter moderne m en von 3, 4 und 6|Saub. mól. Part Zim. 3, 15. ö. 


Zimmern, Bad, Balkon, Gas u ve 


chl. Zubehör. NAŃ. beim 


Portier (Hof) od, bei Panl Schilling, am Jakobsthor 1, 1. (10382 


Breitgasse No. 53, 


1. und 2. Etage, 
beſtehend aus je 2 Zimmern, 
2 Cabinets, heller Küche, Keller, 
Boden, alles ſeparat, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Be⸗ 
lichtigung von 11—1 und 8—6, 

Zum 1. Oktober tft eine 
Wohnung, beſtehend aus drei 
Zimmern, Cabinet, Hausflur u. 
vielem Zubehör zu vermiethen. 
Preis 462 % Näher. Thornſcher 
Weg 6, part. 

Whng. f. 11,50, 11, 10,501. Okt. z. 
v. Königsthalerweg 27, h. Langf. 
Wohnung v. Stube, Küche ſof. zu 
verm. Große Berggaſſe da, 2. 
Jakobsneugaſſe 8 Unterwohn. 
zum 1. Okt. zu verm. Pr. 17 % 
Petershagen h. d. Kirche 24/26 
zu verm.: Wohnung v. 4 Zimm. 
Küche, Balk., Zub., für 600 Mk. 
gu 1. Oktober u. Wohnung von 

Zimmern, Küche, Zubehör für 
270 Mk. ſofort oder ſpäter. Näh. 
daſelbſt 4—7 bei Arnold. (10467 
Fleischergasse Oba, helle frol. 
Wohnungen von 8—4 Zimmern 
1. Oktober zu vm. Pr. 500700 Mk. 
Näheres part. links. (51136 

j verſetzungsh. 

Weidengasse 0, font, 
helle Zimm. u. Zubeh. fof. zu vm. 
Pr. mtl. 23 % Zu erf. i. Ld. (5115 
Frdl. Vorderwohn., 2 u. 8 Tr., 
2Zimm., Küche, Kab. an kdl. v. 
1. Aug. zu vm. Langebr. 23, a. d. F. 
Wohnung 3 Zimmer u. eine von 
2 Bimm. f. 24 u. 22 Mk. zu verm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grönko. 
r Zimmern, Balkon 
für 480 Mk. zu verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtraße. Grdnke, 


Reufahrwaſſer, alte 
i 115 75 


4 Zimmer, Küche und Keller 
Hundegaſſe 60,1 zu verm. (10460 


Grabengaſſe 9, 


1. und 3. Etage, 3 Zimmer, 
Bodenſtube und Zubehör, zu 
vermiethen. Preis pro anno 
450 und 420 Mk. Zu erfr. part. 
Neitpahn 5 herrſch. Wohn, von 
3 Zim. u. Zub. 3.1. Okt. zu vm. Nah. 
daf. part., Iks., Freit. v. 10—1 Uhr. 
Biſchofsgaſſe 35/86 frii. Wohn., 
Stube, Kab., Küche für 28 A zu 
verm. Näheres im Laden. (51020 


ochparterre⸗Wohnung, 

N oem ; 

Mütdchenſt., Bad, Waſchk. 
Boden, 2 Keller u. Zubeh. z. 

1. Okt. v. N.daſ.o Gr. Gerber 

aſſe11/12, A. F. Sohr (518356 


fefferſtadt 43, kl. Wohn., Stube, 
ade ſogl. f. 10 Mk. zu v. N. pt. 

Kaninchenberg 14 
iſt d. Part.⸗Gelegenh. u. 3. Etage, 
mit e eee beit. a. je 
1 Sagal, 4Zimm.Badeſt.,Laube u. 
Zub., z. 1. Okt. zu vrm. Näh. daf. 
bet Herrn Murawski. (51246 

D Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, Keller u. 
reichl. Zubehör, Eintritt in den 
Garten nebſt Laube Lauggarten 
Nr. 48 gu vermiethen. (51266 
Eine Bohnung,3gimm. u. Zub., 
Lan partem 1 Tr. gel, welche v. 
M sten bis Okt. noch bewohnt 

wird, Wg weg > zu verm. 
Beſicht. v. 12—2. Ebenf. e. Part 
Wohnung v. 1. Oktbr. zu verm. 
u. 1 kleine Hofwohnung, Stube, 
Kabinet und Küche, letztere für 
18 Mk. per Monat. Näheres 


096 Goldstein, Langgarten 57. (51306 


ohnung 


Jungferngaſſe 16 find 2 Wohng. 
eine von gleich, eine vom 1. Aug. 
zu verm. Näh. 1 Treppe hinten. 
Melzergasse Al, 2 Tr. 
tft eine neu dekorirte Wohnung 
von 4 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Kammern u. Boden, ſofort 
oder zum Oktober er. zu verm. 
Näheres daſelbſt unt. im Laden. 
(51276 


Wohnung, 2 Zimmer, Entree 
gr. Küche, zum Oktober gu nern. 
Sperlingsgaſſe 18/19. (5128B 
G. Wohnung, Halbe Allee, en 
ſtraße. Näheres Sandgrube 29. 
Sandgr. 519, 3 Zim. 40, 2 Zim. 30, 
2 Zim. 21% mon. zu verm. Meldt. 
Langgarten 6—7, 1. Etage, 
1 Saal, 3 große Zimmer, viel 
Zubehör, per 1. Oktober d. J. 
m vermieth. Preis % 900 mit 
aſſerz. Beſicht. jederz. Näh. pt. 


Herrſchaftl. Wohunng, 
hochpart., 4 Zimmer, Bade⸗ und 
Müdchenſtube ze. per Oktbr. er. 
zu verm. Preis 775 A p.a Näh. 
Thornſch. Weg 13, part. (51466 

Johannisgaſſe 38, kl. Hof⸗ 
wohnung ſofort zu vermieth. 

Große Hoſennähergaſſe 1 ift 
eine Wohnung ſofort zu verm. 

Hinter Adlers⸗Brauhaus 2a 
Stube, ab., helle gr. Küche an kl. 
Familie v. 1. Okt. zu verm. N.part. 
Gr. Bergg. 22, 2, iſt e. Wohnung, 


2 St. Cab. ,h. Küche, Bod., Keller f. 


28,50 an kl. Fam. z. 1. Okt. zu vm. 


Peterſiltengaſſe 11 e. Stube mit 
Küche von gleich od. ſpät. zu verm. 


Stadtgraben 19, 


kerrschaftliche Wohnung, vier 
Zimmer, Badeſtube, Balkon, 
Erker, alles Zubehör. Näheres 
Komtoir IchfonkellBreitgaſſe 
Nr. 128,9; daſ.auch im Souterrain 
Wohnung, 2 Stub. gr. Kch. (5158 b 
Langf., Herthaſtr. 14, 2gr. Zimm., 
Zub., 4 Min. v. Bahnh., Okt. zu v. 
Paradiesgaſſeba, ,verſetzungsh. 
Wohnung v.sZimm. Kahn Zub. 
fof. zu verm. u. beziehen. Preis 
500 Mk. Nah. Dai. Meieret, (51656 
Heil. Geiſtgaſſe 81 find zwei 
herrſchaftl. Wohnung. zu verm. 
Beſicht. 10-12. Näheres 1 Tr. 
oder Neugarten 33 34. (51606 


Langgasse, 2. Pt. rte) k. 


7 Zimmer, Bad, Balkon, ſehr 
große Küche, viel Nebengelaß, 
Koch⸗ und Leuchtgas v. Oktober 
eventl. früher zu vermiethen. 


Langgasse 30, 3, b. rodh Mk, 


5 Zimmer, Küche, Koch⸗ und 
Leuchtgas von Oktober eventl. 
früher zu vermiethen. (51626 
3Wohnung., 15 Ek 
zu verm. Nah. Altſt. Graben 68. 


Langfuhr, 
find Wohn. v. 2,8, 4 u. 5 Stuben, 
fämmtl. Zubeh. zu vm. Näh. daj. 
Hauptſtraße 92, 2 links. (51536 
Eine Wohnung, Stube, Kabinet 
Zubehör auf 2350 Mark zu 
vermiethen Jungſtädtſchegaſſe 
Nr. 4, Franke. (51566 
Stb., Kch. 16 Mk., z. 1. Aug. nur an 
2 Stub., Küche, venov., Damm, ſof. 
26 Mk. Näh. Hundeg. 24, Laden. 
Zoppot, Frautziusſtraßze, find 
Wohnungen, beſt. g. 2 St., Kch., 
Kell, Bod., gemeinſch. Trockenb., 
mon. 18.20 %, p. ſogl. od. 1. Okt. 
zum. Näh. Wäldchenſtr. 2. (51485 

4 Zimmer, alles Zubehör, 
Eintritt in d. Garten, z. 1. Okt. 
zu vermiethen, 550 % (51466 


Straußgaſſe 10, rechts, 


von 11-1 und 3—4 Uhr. 


begg⸗Gaſſe 5, 
3. Etage, Stube, Cabinet und 
kleines Cabinet und Zubehör zu 


„verm. Miethe p. Mon. 27,60 % 


Wohnung, Stube, Kabinet Küche, 
Boden, Zub., im neuenHauſe, ſof. 
od. ſp. zu verm. Grabeng. 1. Peil. 
Langfnhr, Mirchanerweg 62 
nahe am Walde, e. Wohnung, 
2 Stuben, 1 Cabinet, küche, Zub., 


monatl. 22 Mk. zum Okt. zu vm. u. 
ef. Wohnung |. 10 Mk. monatl. 


Schichaugasse 24, 
e 1 Wohnung von 36, 25 und 
2 e monatlich zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
det Fran Dagat, 

Opra, Schönfelderw. 40, find 
Wohn. v. Stube, Küche, Cab.,Kell., 
Stll. N 
IME. z. 1. Aug. 3. verm. Ringel. 


Stadtgraben 13, 2, 


eine hochherrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern und 
ſämmtl. Zub. zum 1. Okt. gu 
Lermiethen Beficht, von 9-11 M. 
Sperlingsgaſſe 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen Nr. 24, im Laden. 
Wohnungen von 2 Zimmern, 
Kabinet u. Zubehör u. 1 Zimm., 
Küche u. Zubeh. per Okibr. 1 
verm. Näheres Breitgaſſe 104. 
Gr. Hoſennähergaſſe 2 tjt eine 
Wohnung v. 1. Auguſt zu verm. 
Weldengaſſe 48, 1 Wohnung von 
2 Bimm., 1 Wohnung v. 1 Zimm, 
n. Zubeh. z. 1. Oktober zu verm. 
Bimn gr. helle Küche, reiti. 
Zubehör, 1. auch 2. Etage, zu 
verm. Beſicht. v.11—1 Uhr Näh, 
Paradiesgaſſe 14,3, bet Nickel. 
w~- Sikanie Nr. 4 find 
Wohnungen von 2 und 
3 Zimmern zu uermiethen. 
G. kl. Bödenwohnung mit heller 
Küche i. a. kinderl. Leute f. 10,50% 
zu verm. Böttchergaſſe 9, 2 Tr. 


Zu erfrag. Grabengaſſe g, u 


Fremd, Wolin 


von Stube, Cabinet, Entree, 
Küche, ſowie großem Boden 
und Keller zum 1. Oktober zu 
vermieth. Engliſcher Damm 14. 
Näheres 1. Gtage. (51405 
zzz Oscar Milaster. 
Häkergaſſels, Wohn Zim 28 / 
monatl. z. 1. Oktbr. zu vm. (51356 
Hrſch. Whn., 4 J., Balk. u. Bd. Okt. 
prsw. zu vm. Holgaſſe 7,1. (51166 


Stadteraben 15, 


BE dem Hauptbahnhof, 
habe eine hochparterre, geleg., 
herrſchaftliche (51415 


Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern, 
Bad und allem reichlichen 
Zubehör ſogleich od. 1. Oktob. 

Näheres von 
Nachmittags daſelbſt 
iſcher Damm 14, 

ilaster. A 
Frdl. Wohnungen find billig zu 
verm. Ofra a.d.Mottlau Nr. 10, 
10 Min. v. Leegethor. (51236 


Altſt. Graben 46, 1, find 238 ohn. 
beſteh. aus 2 Stub. helle Küche u. 
Bod. an ruh. Leute v. 1. Oktober 
zu vm. Preis 30 u. 36% monatl. 
zu beſehen von 11—1 Vormitt,. 
6 Nachmittags. NAŃ, ban 
im Laden J. Sieg. (5117 
Schmiedegasse 9, 1. lage, 
herrſch. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt „ Etago. 
Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
ſtraße Ne 
beſtehend aus 6 gr. Zimmern 
mit Loggia, Bad, Burſchen⸗ und 
Müdchenſtube und ſonſt. reihi, 


gute Schlafſt. 


ub. 1543 


oder ſpüter möblirtes 


Sofo t Zimmer zu vermieth. 
Langgaſie 37, 2 Treppen. 


(pit. zu verm. ST. Geifig. 49, pt. 
Freundl. möbl. Zimmer von 
ſofort zu verm. Holzgaſſe 9, 1 
Fraueng. 17, 3 Tr., möbl. Stube 
mit Cab. billig zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 1, freundl. 
möbl. Zimm., ſep. ing., zu vm. 
Ein gut mb Pt.⸗Zimm.ſep.gel., 
von gl. zu verm. öpfergaſſe 27. 
Möbl. Zimmer, ſepar. Eingang, 
zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Sicil möl.Vorderz. gl. 0D, ipät, 
f. 15 Mk. zu verm. Fraueng. 28.2. 
ee eee 
zu um. N. Hirſchgaſſe 1,2. (51516 
Hundegaſſe 36, 3 Tr., fein 
möbl. Zimmer zu verm. (51495 
Kohlenmarkt 13, 2, ein kl. möbl. 
Vorderz. mit gut. Penſ.v. gl. zu v. 
. II. 2, nahe 
Börſe, fein möbl. Zimm. gl. zu v. 
Hundeg. 60, 1, möbl. Zimm. mit 
Penuſion v. 43—50 4 ſof. zu vm. 
Heil. Geiſtg. 36, 2, fein möbl., fep. 
Word. an 1-2 H. m. Peni. zu vm. 

Am Spendhaus 3, part., 
freundl. möblirtes Zimmer an 
ſoliden Herrn zu verm. (51085 
Goldſchmiedeg. 14, frndl. möbl. 
Zimmer für 18 u. kl. Zimm. für 
10 % gleich od. ſpäter zu verm. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſton billtg zu vermiethen 
Neufahrwaſſ., Sasperſtraße 28. 


Paradiosgasse 6-7, 2, links, 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Ging., ſofort zu vermieth. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
eb. mit Klavier ift von ſofort 
zu verm. Böttcherg. 15 u. 16, pt. r. 
Breitgaſſe 66, 1, möbl. Vorderz. 
mit a.ohneßßenſ. a. tagew.gl. zu v. 
Frauengaſſe 20, 2, ift ein froͤl. 
müßbl. Vorderz. von gl. zu verm. 
Möbl. Zimmer, ſep.Eing., v. gl. 
Paradiesg. 6/7, 1. Et. zu v. Nh. pt. 
Fr. mbl. Zimmer m. a. o. Pens. 
gleich zu verm. Hintergaſſe 14,2. 
Mattenbud. 9, 1, ein froͤl. möbl. 
Vorderz. mit recht gut. Penſ zu h. 
Gut möbl. Zimmer m. Penſion, 
40-45% v, gl.zu vrm, Tobiasg. 11. 
Häkerg. 6,2, N. Markth., ſaub. Z. 
ſep. G. a anſt. S. od. Hrn. f. 10% v 
Breitgasse 42, 2 Trp., 
ſauber möblirt. Vorderzimmer 
auch tageweiſe zu vermtethen. 


Fein möblirtes Zimmer 
ogl. zu verm. Breitg. 54155, 2. 


Möbl. Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfühl 67, Hinterh., part. 
Brodbänkengaſſe 33, I., 
gut möblirtes hübſches Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Zimmen mit voll. Penſion 
ſofort zu hahen Sammtgaſſe 5. 
7 roß. 
Aleiſchergaſfe 87, 3, Ga 
möbl. Vorderz. zu verm. (51066 


i — 
(r. Wollwehergasse 29, 1 Ir. 
find zwei möblirte Zimmer auch 
zum Komtoir paſſend zu verm. 
1. Damm 10,2,frdl.möbl. Vorder⸗ 
zimmer, fep. Eg., a. 1 od. 2H. zu v. 
Für alleinſtehenden Herrn in 
ſchönſter Gegend Langfuhrs be⸗ 
queme Wohn. mit vorzügl. Bers 
pfleg. zu hab. Off. u. C696.(51436 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr, 
iſt ein e möbl. Vorderzimmer 
nebſt Kabinet u. ſepar. Eingang 
v. ſofort billig zu vermiethen. 
leiſchergaſſe 8, 3, tit an 
anit. Dame e, Cabinet zu verm. 


a 
(50786 


y.Seute find. g. Logis m. od. ohne 
Beköſt. Baumgartſcheg. 3-4, Jad. 
Ig. Mann findet Logis mitstaffee 
in ſepar. St. Holzgaſſe 5, 1, Th. 4. 
Anſtänd. Dinni findet von gleich 

eunaugeng. 2, pt. 


i | 3 Seute find Log. Vorſt. Grö. 11 


Vorſtüdt. Graben 6, 8, 
möblirtes Zimmer für 20 Mk. 
ſofort zu vermiethen. (49966 


Fein möblirter Salon, 


Entree, Schlafzimmer, mit Gas: 
Einricht., Milchkannengaſſel5,½, 
ſofort billig zu vermieth. (49796 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., awet 
leere Vorderzim zu verm. (9500 


eo. 2 
Offiziers⸗Logis 
zu vm. Nh. Fleiſcherg. 16.50196 

Geſundes, fein möbl. (50126 
Zimmer für alte Dame 
mit Garteneintr., nahe d. Walde 
U. d. elektr. Bahn, v. ſofort o, ſpät. 
u vm. Bauginhr, Ulmenw. 18, p. l. 
Freundl., helles, möbl. Zimmer 
ſofort zu verm. Schmiedeg. 24, 1, 

Hundegaſſe 97, 2, ein mößl, 
Zimmer zu vermlethen. (508756 
bl. Zimmer zu vrm. Schüſſel⸗ 
damm 2,1, N. Wallterr. (50746 
Hundeg. 28, gut möbl. Bim. mit 
auch ohne Peni. zu verm. (50826 
Möblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu ver⸗ 
miethen. NAD. 2 Trepp. (4997b 
Möbl. Vorderzimmer zu verm, 
reis 10 % Brodbänkeng. 38, 8. 
Kleine Stube billig 


oggenpfuhl 51, 2, ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Alt dt. Graben 89,1 Tr. gut 
möbl. jep. Vorderzimm. zu uvm. 
Weldengaſſe 42, Stube, stabinet, 
helle Küche z. 1. Auguſt zu verm. 


J-Zanſt, junge Leute f. fr. Logis t 
eign. Zimmer Breitgaſſe 94, 2Tr. 
8 fd. gut. Logis mit auch 
0. Bek. Jungferng. 4.1 t. eig. St. 
Ig. Leute find. gut. ſaub. Logis 
Baumgartſcheg. 3/4, Hof, rechts. 
ungeveute find. g. Log. Pfeffer⸗ 
tabt 67, 2 Tr. Eng. Kaſſ. Markt. 
Manunf.g. Log. ohanntsg.32,3 
Logis finden junge Leute 
Paradtesgaſſe 6-7, 1. Et. Näh. pt. 
Ig. Mann . Log. Poggenpf. 21, 2. 
Ig. Leute finden Logis mit Be⸗ 
köſtigung Schmiedegaſſe 12, 2. 

1 ER find. fudl. Logis bete. _ 
Wittwe Jungferngajje30, Hof, Z. 
Anſt. ją. Mann find, fatb. Logis 
i. anft, Haufe Bötteherg. 3, pt, t. 
Sffiziers⸗Logis mit Burſchen⸗ 
gelaß zu um. Vorſt. Graben, 1. 
nit. ing. Leute find. gutes Logis 
Tagneterg. 12, Keller m.a.o soft. 
Anſt. Logis zu hab. Hinterg. 14, 2, 
Mann] Schlafſt. Holzg. 9, Tr. 
Schlafſtelle mit Kaffee . Cab. mit 
ſep. Eg. zu h. Vorſt. Graben 17,1. 
(51476 


nerin bie. Wittwe gew. 
gaſſe 22, 1Tr. vorne. 


u verm.] 
Hundeg. 85, Eing. Berholdſcheg. fi 


Gute Penſion 
billi ù a 
aś di Pa wto 


er, 


trocken, per Oktober er. Thornſch. 


ee eee eee eee, 
Heil. Geistqasse 97, 2, tft ein 
elegant. möbl, Zimmer zu vm. 
Gut möbl. ſep.gel.Vorderzimm. 
iſt ſehr billig von ſoſort od. ſpät, 


Fleiſcherg. 47h e. Wohn. f. 21 % Zubehör per Okt. zu vm. (51186 zu drm, Johanntsgaſſe 32,1 Tr. 


mon, an fbl, Leute zum 1. Okt. 
zu verm. Näh. 1 Tr. links. 


Jopengaſſe 1 


Fön. Zimmer wee 


Weg13zu verm. Preis 200% p, a. 
Näheres daſelbſt part. (51325 

undeg. 24, Komtofrſt., gr. Hell. 
Kolki Lagerkeller ſof. 115 verm. 


Zum Pensionat 


find Borit. Graben 4 Zimm. 20. 
für 950 1 zu haben. Auch leicht 
möblirtzu vm Näh. Stadtgraben 
Nr. 16 bei Hein, 4—6 Nachm. 


Fleiſchergaſſe 21 ift die 3. El., Ecke Portechaiſengaſſe, 1 Etage 
beit. aus 2 Bimm, 1 Kabinet, 5 Zimmer, Erker bisjegt ni 
gr. Entree, Küche, Keller, Bod. Wohn⸗ u. Komtolrräumen bez 
zu verm. NAH, daf. 1 Tr. (5048p nutzt Okt. zu verm. NAH. dafelbft 


ausgeſchl. Off. u. (761 an die Exp.] Eine Park.⸗Wohnung z. Spelſe⸗ Frdl. Wohnung., St., Cab, Dub. 
Meinhaus Sindigebiet, 8% wirthſchaft auf der Aliſtadt wird 9100 3 
verz., will ich vk. zu miethen geſucht. Ofert. mit 


Näheres Schmiedegaſſe 12, 2.1 Preis unter G 749 an die Exp. 


billig u vermieth. Pleger, Große Kellerräume, an 
Burgſtraßſe Nr. 21. (10484 ob. getbettt, mit Gas, afer sę 
Vorſt. Graben 64, 2, ein möbl. am Dominikswall vermſethbar. 

immer a. Wuuſch enſz verm. NAK, Dominikswall 12, 4, (61226 


Wohnungen von 8, 4 und 
von gl. u. Okt. zu verm. 5 Zimmern u. Zubehör zu ver- 
Stadigeb., Schönſelderw. 116 17. miethen An der neuen Mottlau 

O '49786' r. 7, Ging. Adebarg. (4972b 


Leinen, Mode- und Seidenwaaren | 


Gross. Laden! 


bis 1. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Jul. 


wegen Auflösung der Firma 


Manufactur-, 


7 


Kaffee⸗Geſchäft vermietet, Hu für die Leitung einer Verkaufsfiltale für den Regierungs⸗ 
bezirk Bromberg, Weſt⸗ und Oſtpreußen ein 


gewandter küchtiger Kaufmann, 


welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt, die Landwirthſchafts⸗ 
maſchinenbranche gründlich kennt, mit den Verhältniſſen vertraut 
tt und Sicherſtellung leiſten kann. Nur gut Empfohlene, denen 
ſich eine geſtcherte Lebensſtellung bietet, wollen ihre Bewerbung 


anderweitig zu vermiethen. Die 
Räume eignen ſich auch zum 
Schnkttwaarengeſchäft mi: jer- 
tiger Garderobe, Ledergeſchüft, 
Konditorei u. ſ. w. (5129 
Gustav Braun, 
Dirſchau. Markt Nr. 12. 


s 2-3 Rİ i neb 
Komkair em 


Hundegaſſe 60 zu verm. (10454 
Stub. EH., gv. Kell. z. v. 
Jaden, Brig. 405,5. (48846 
Ein geräumig. Vorderzimmer, 
befonders für ein Komtoir ge: 
eignet, in der 1. Etage, Anfang 
Langgarten, zu verm. Näheres 
Milchkannengaſſe 22, 1. (4991b 
Speicherräume! 

Unter⸗ und Oberräume habe 
Hopfengaſſe 108 ſofort zu ver⸗ 
miethen event. iſt der Speicher 
zu verkaufen. J. Brob, Qang- 
garten 11. 4986 b 
Großes Geſchäftslokal, 
auch zu Bureaus paſſend, 
billig zu vermiethen Langen⸗ 
markt 2, t. (47106 


In lebhaft. Kreisorte Weſtpr. 
find in einem Neubau am Markt, 
vorzügliche Lage, 


++ 
è 
große Läden 
vorzugsw. für ein Material-, 
Delikateß⸗, Eiſen⸗, Porzellan⸗, 
Schuhwgar.⸗ od. Droguengeſch. 
geeign., f. w. e. dring. Bedürfniß 
vorliegt, v. 1. Oktbr. ex. zu perm 


Off. unt. 10287 an die Erb. 10287 


Inu neuerbauten Hanie E 
Neufahrwaſſer -, Gcke 
Bergu. Wilhelmſtraße, 
find zum 1. Oktober d. Js. 


8 2 Läden, 
eine gut eingericht. 
Bäckerei 


mit Wohnung ſowie 


Wohnungen 
von 240 bis 500 % bezw. 
750 M jährlich zu ver: 

miethen. Näh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 60, parterre. (50116 


Langluhr Hanpstrasse > 


in der Nähe des Brunshöfer 
Weges, iſt ein en 


Laden 


mit Hinterzimmer billig zu ver⸗ 

miethen. Näheres im Hauſe bei 

Frau Schnaase, 2 Treppen. 
D Laden, Speicher, Hof, 


Wohnung zu vermieth. Näheres 
Altſtädt. Graben 38, 1 Tr. 


Viktualſengeſch. u. Wohn, billig 
zu verm. Holzgaſſe 7, (5114 


Offene Stellen 


Männlich. 
Cüchtiger Malergehilfe 


findet ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Behitt ana 0452 
Bruno Kieberg, 
Maler, Schöneck Weſtpr. 


Ein unverheſrath. Kranken⸗ 
wärter, der auch in * Maſſage 
bewandert ſein muß, findet vom 
16. d. Mts. ab, gegen 40 ME, 
monatlichen Lohn und freie 
Station, im Stadtlazareth in 
der Sandgrube Stellung. Mel⸗ 
dung dortſelbſt fofort er: 
wünſcht. (10466 
Schuhmachergeſelle a, beit. Arb. 
kann ſich melden Tiſchlerg. 13. 
Tücht. Schneſdergeſelle kann ſich 
m. Peterſilieng. 11, 2 Tr. Belan. 


Schuhmachergeſll, auf beit. Arb. 
z. ich meld. Schießſtange 11, prt. 


in junger 
Kaufmann, 


möglichſt in der Baubranche 
oder im Ztegeleffach en 
firm in doppelter Bu führung, 
Lohn⸗ und Krankenkaſſen, wird 
ſofort geſucht. Meldungen mit 
zeuantien Pſeſſerſtabt 77,3 Tr. 

omtoir Abends von 6—7 Uhr. 


n Schneidergeſelle ann 
fi melden Vorſt. Graben 21, 1. 


BY 


mit 


unter W 165 an Haasenstein & Vogler A 


Leipzig einſenden. 


., 


(10862 


Ein Oekonom oder eine 
Oekonomin 


für die Ofſftzier⸗Speiſeanſtalt des Grenadler⸗Regiments König 


Friedrich II. in Raſtenburg zum 1. Oktober d. 33. 


eſucht. 


Oſſerten find möglichſt umgehend an die Kaſtno⸗Direktion, 
unter Beifügung von Zeugniſſen oder Empfehlungen, welche 
nicht zurückgeſchickt werden, ſowie Angabe der Verso 


Verhültniſſe zu richten. 

a Berlin u. Schlesw. ſ. Kutid. 
echte u. Ig. (R. fr.) Breitg. 37. 

Suche jg. Leute, die mit Pferd, 

Beſcheid wiſſen fürs Land bei 


Berlin bei hoh. Lohn u. fr. Retje. 


E. Zehrowski, Ziegengaſſe Nr. 1. 
Tüchtiger Schmied u. 
Stellmacher 
finden Stellung in Biſſau bei 
Danzig. ; (51676 
Hoteldien., Hausdien., Kutſch. ſof. 
u. 15. Juli geſucht Breitgaſſe 37, 


Suche herrschaftlichen Diener 


der etwas Gärtnerei verſteht 
HardegenNehf., Heil. Geiſtg. 100. 


Für das Komtoir 


eines hieſigen größeren Fabrik⸗ 


geſchäfts wird ein 


Auger Man 


ediegenen Schulkenntniſſ. 
als Lehrling . Aus⸗ 
führliche Bewerbungen unter 


jj | € 086 an die Exped. erbet. (10861 


Suche zum 15. Juli ordent⸗ 
lichen Hausdiener. Konditorei 
Ed. Grentzenberg. 

Barbiergehilfen 
ſucht bet hohem Lohn 
Regenflanz, Schichangaſſe 10, 


Böttchergeſellen rden 
ſtellt ein F. Krause, Langgrt. 51. 


Ein rüftiger Mann wird 
zum Kuhfüttern gefucht. Zu 
melden Thornſcher Weg 5 
im Laden. 50496 


Aelter. Friſeurgehilfen 
bei hohem Gehalt ſucht p. ſofort 
Otto Sommer, Tiegenhof. (10366 


‘| Angesehene wj 


deutsche Lebens- 

und  Unfall- Ver- 

sicherungs-Aktien- 
Gesellschaft 


sucht einen tüchtigen 


(enernlanenlen 3 


für den rechts dex 
Weichsel gelegenen 
Theil der Provinz 


Westpreussen 


Domizil in Eibin 
festes Gehalt, Provi- 
sionsgarantie, Reise- 
spesen und Abschluss- 
rovisionen. Kautions- 
ühige Herren auch 
ichtfachleute —, 

welche mit Land und Leuten 
bekannt sind, über gute 
Beziehungen verfügen und 
sich der Acquisition zu 
widmen bereit sind, werden 
gebeten, Offerten mitLebens- 
lauf und geeigneten Refe- 
renzen baldgefl. an Rudolf 
Mosse, Berlin SW., ein- 
zusenden sub J. M. 5765. 


Wir ſuchen einen 


mit 
gegen 


Bureaugehilfen 


mit Bu? Handſchrift. 

50905) Rechtsanwalt 

Reimann & Ruhm, 
Hundegaſſe 25. 


Tüchtigen Barbiergehllfen und 
2 Lehrlinge ſtellt ein W. Remus, 


riſeur, Stadigebiet 7.3 (51550 
Drdentlicder Faufburſche 
melde fiH Große Bückerg. 16. 
Naufburſche geſucht. 


Meldung Jopengaſſe 66, part. 
Ein ordent⸗ 


licher, ehrlicher Jaufburſche 
m.ſich Schidl., Carthäuſerſtr. 90. 
dale der b. Maler gew., 
melde ſich Schüſſeldamm Nr. 13. 
Junge od. Mädchen z. Milchaus⸗ 


tragen geſucht Weidengaſſe 8. 
Junger nichten, Hausharsche 


j geſucht Hundegaſſe 82, Komtoir 


Schulknabe während d. Fer. als 
Laufb. gej. Baumgartſcheg. 3/4. 


Hin sauberer. Lanlbursche 
ſofort geſ. Piefferstańt 74. (10486 
Ein Knabe, der die Fleiſcherei 
erlernen will, kann ſich melden 
Peterſiliengaſſe 18. (49886 
1 Lehrling ſtellt ein A. Schütz 

Klempmſtr., Fleiſchg. 82. (5070 


m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung fürs 
Komtotr geſucht. Remuneratton. 
Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 
Ç 598 an die Exp. d. Bl. (50236 
Ein Lehrling für Bäckerei 
melde fich Peterſtliengaſſe Nr. 1. 
Eine Lehrſtelle für Elektro⸗ 
mechaniter tit zu beſetzen 
2 Damm 4. 0. Damasch. 
Sohn ord. Eltern, der Luſt hat 
Rn zu lern, find, gute 
Lehrſtelle Mottlauergaſſe Nr. 4. 
Sohn achtbarer Eltern, der die 
Fleiſcherei in Rheda erl. will, 
gej. Petri⸗Kirchh. 2, Th. 9. (51016 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen ME” Lehrling, "WL 
Sohn achtbarer Eltern, bei 
freier Station. (51196 
M. Gilka, Fischmarkt 16. 
Für mein Papier: u. Spiel: 
wagren⸗Geſchäft en gros & 
en detail ſuche einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 


L. Lankoff, 
10473) 3. Damm 8. 


Lehrlin 


fürs Komtoir ſofort geſucht. 


Off. unt. C 754 an die Exp. (5 163b 


Lehrling 


für ein Getreide⸗Geſchäft mit 
der ee tg 3. einjührig⸗ 
freiwilligen Militärdienſt zum 
baldigen Antritt geſucht. Off. 
unter © 7568 an die Exped. (5161b 
r R K—— man: 


Weiblich. 


nn — 
Friedrich Wilh.-Schülzenhans 
ſucht vom 15. Juli eine 
Verkäuferin (10440 
jür die Konditorei im vorderen 
Park. Otto Zerbe. 
ne” Gin auftändiges junges 
Mädchen wirdals Lehrling im 
Bäckerladen von gleich geſucht. 
rnst Schnakenberg, Zoppot. 
Saubere u, efri. Auſwärterin 
ür den ganz. Zog melde ſich mit 
uch Holzſchneidegaſſe 6, 2 Tr. 


sucht 1 


Juli d. Is. an Kaiser's wird von einer großen landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrit 


niſſen können ſich melden. 

Ordentl. Aufwartemädchen für 
den Nachmittag geſucht Tobias⸗ 
gaſſe, Hoſpital, Thüre Nr. 2b. 
Jung. Aufwartemädchen für den 
Vorm. gej, Garteng. 4, 2 Tr. lks. 
Auſtändiges⸗ Mädchen als Auf: 
wärterin für den Vorm. geſucht 
Hundeg. 85, Ging. Berholdſcheg,. 
Mädchen z. Rolledreh. f. d. ganz. 
Tag k. fih meld. Nied. Seigen1D. 
Mädchen geſucht Schäferet 4a. 


Nur saub. U. ord. Anfwärterin 


die auch zugleich wäjdt, melde 
fig Wallplatz 18 vart. Balzoll. 
Tücht. Nähterin für f. Herren⸗ 
arbeit kann ſich melden Holz⸗ 
gaſſe 12, 4 Tr. Jankowski. 
Eine geprüfte, evang. 
muf. Erzieherin 
wird geſucht für einen Knaben 
von 9 J. 1 M. und Mädchen 
von 10 Jahr., zum 1. Oktober. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
u. gi. an Frau Rittergutsbeſ. 
A. v. Winke, Prebendow bei 
Zelaſen in Pomm. (10273 
Eine tüchjtige, erfahrene 


für die kalte Küche ſucht (50106 
Hotel Continental, 
Danzig. 


Lehrmädchen 


für die ſeine Küche können ſich 
melden. Café Central, 
Langgaſſe Nr. 42. (10078 


Ein gebildetes Fräulein 


eas im Haushalte erfahren, mit 
drwachſen. Kindern umzugehen 
u. etwas Schneiderei verſteht, 
wird per 15, Juli oder 90 1 
er. geſucht. Nur gut empfohlene 
Bewerberinnen woll, Zeugniß⸗ 
abſchriften, Gehaltsforderungen 
u. Photographie einſend. (10360 
Frau Max Barcziuski, 
Allenſtein. 


U -Iſhr. Anfwartemädehen 


ſucht für den Nachmittag 
Münchow, Kaninchenberg 6, 8. 
Strickerinnen finden 
Beſchäftigung Fiſchmarkt Nr. 29. 
Aufwärterin für Vormittag 
ſogleich geſucht Sandgrube 32. 
Eine Aufwärterin wird für 
die Morgenſtunden von 6 bis 9 
verlangt Hundegaſſe 61, 1 Tr. 
Nähterin auf Mützen finden 
Beſchäft. Drehergaſſe 20, 2 Tr. 
Einige Mädchen zum 
Rohrschälen 
können ſich in Legan melden 
bei WW. Dammann. 
Ciu Mädchen im Nähen geübt 
melde fig Schüſſeldamm 35, pt. 
Ordentl. Aufwärterin für den 
Vorm geſucht Breltgaſſe 113, 2. 
Für ein größeres Papier- 
geschäft wird ein 
Lehrmädchen 
von a geſucht. Offerten 
unter © 760 an die Exp. d. Bl. 
Gej. Kinderfrl. u. Kindergärtn. 
für Rußland Mattenbuden 9, 2. 
TLehrmädchen melde ſich 
Schuhgeſchäft Langenmarkt 30. 
Ein ordentliches Mödchen 
kann ſich von gleich melden 
Breilgaſſe 3, 1 Treppe. 


Junge Dame, 


im Zuſchneiden von Schürzen 
eiiht, findet dauernde Beſchäft. 
et B. Sprockhoff & Go. (51446 


Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche per fofort oder ſpüter ein 


| 


| Teppichen und Kinder-Confection 


Möbelstoffen, 


Ein junges Mädchen für den | BR 
Nachmittag kann ſich pić RZ 


Wellengang 11, 1. (1 


Ein jüngeres Fräulein 


zur geal geſucht. Offerten 


unter U 


Heil. Leichnam, Haus 2, Th. 1. 


45 an die Exp. d. Bl. 
INufwärt. für d. Morgenftd gef. ig 


und Realklaſſen von 
einjührigen Dienſt. 


Eine geübte Rüherin. w. Wäſche] 


gut ausbeſſert u. auch etw. ſchneid 
melde ſich Sandgrube Nr. 22. 

Suche von ſofort ein anſtänd. 
Dienſtmädchen Breitgaſſe 112. 
Tücht. ſb. Dienſtmädch. od. Aufn, 
fd. ganz. Tag geſ.Vorſt. Grab. 16. 
1 Aufwärterin mit Buch kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 71, 2. 


Suche 


Kindermädchen v. 17-20 Jahr. für 
Nähe Danzigs, Hausmädchen, die 
kochen können, auch ſolche d. nicht 
kochen dürf. J. Dan, Hl. Geiſtg. 36. 
Eine Aufwartefrau 
wird ſoſort für 1 Stunde früh 
Morgens von 7—8 Uhr geſucht 
Pfefferſtadt 77, 3 Tr., Komtoir, 
Abends von 6—7 Uhr. 


144, Mädchen f. d. Nachm. b. Kind. 
geſucht Ht. Adlers⸗Brauh. 11, pt. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Sohn e. ord. Ww.b. um eine Lauf⸗ 
burſchenſt. Kl. Schwalbeng. 2, T. 2. 


Tüchtiger Kaufmann 
firm in Acqutſition und Organi⸗ 
ſatton ſucht Stellung als Reiſe⸗ 
inſpektor, in I. Verſicherungen. 
Off.unter 6689 an die Exp. d. Bl. 


uſchneider 


ſucht Stellung unter beſcheiden 
Anſpr. Off. u. C 718 an die Ex 

Ein junger Mann w. d. Dekoriren 
d. Manufagkturxw.⸗Branche zu erl. 
Offrt. u. 6 715 an die Expd. d. Bl. 


fin 33 Jahre alt, 


ſuche eine Vertranensſtelle als 
Einkaſſirer od. Lagerverwalter 
BI bill. Vergüt. Knut. vorh. 

unt. 6788 an d. Exp. d. Blatt. 
Häusl. ſchriftl. Arb. übernimmt 
Beamter Fraueng. 45, prt.links. 


Weiblich. 


Ig. anſt. Mädchen bitt. um e. Auf⸗ 
warteſtelleBarthol.⸗Kircheng. 18 


und. 6 anz in gewünscht, 
Off. mit Bed. u. C 683 an die Exp. 

Eine junge Dame wünſcht 
Klavier⸗Unterricht zu nehmen. 
Off. unt. C 736 an d. Erp. d. Bl. 


Wer ertheilt Certianer 


Franzöſiſch, auch in den Ferien? 
Off. m. Pr. u. C 766 an die Exp. 


Einige Damen 


können ſich noch am akademiſch. 
Zeichen⸗ u. Zuschneide-Inrsus 
betheiligen. Honorar mäßig. 
M. Kalittka, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Langgaſſe 37, 2. 


Praktiſcher ehrkurſus 
für Damenſchneiderei. 


Am 8. d. Mts. beginnt ein 
neuer Kurſus im gründlichen 
Maaßnehmen, Zuſchneiden und 
Muſterzeichnen nach neueſtem 
Syſtem. Anfertigen eleganter, 
ſowie einfacher Koſtüme, auch für 
eig. Bedarf. Façon elegant bei 
einmaliger Anprobe ſitzend. Für 
Frauen exthetle auch den inter: 
vicht ſtundenweiſe. Der Preis 
ijt jo geſtellt, daß auch Unbe⸗ 
mittelte theilnehmen können. 
Anmeldungen erbttte baldigſt. 

Achtungsvoll 

Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Fiſchmarkt IL, 2 Treppen, 

Eingang Tobiasgaſſe 


talien. 


Geldſuchende 


erhalten fof. geeignete Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
S W., 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 
6500 Mark auf ſichere Hypothek 
zu vergeben. Agenten verbeten. 
Offert. unter C 687 an die Exp. 
7000 bis 7500 Mark find erft- 
ſtellig zu vergeben. enten 
verbeten, Offerten unter C 706. 

12—1400 Mark auf ſichere 
Hypothek zu begeben. Offerten 
unter © 721 an die Exp. d. Bl. 

14000 Mark 

ſind zur erſten Stelle auf ein 
ſtädtiſch. Grundſtück zu vergeb. 


Offerten unter 6 713 an d. Exp. 


Ig. Mädchen bitt üm eine Nach⸗ 


mittagftelle Jungferngaſſe 27, p. 
Ein ordentl. Frau bittet um eine 
Stelle f. d. ganz. Tag. od. Vorm. 
Zu erf. Fleiſchergaſſe 31, H., T. 20. 
Ordentliches Müdchen ſucht 
für den Vormittag Stellung. Zu 
erfrag. Kaſſub. Markt 1d, 4 Tr. 
Geübte Plätterin b. um Beſch. in 
u. auß. dem Hauſe Am Stein 4, 1. 
Anſt. g. Mädchen f. Vm. o. Nehm. 
Zu erf. Langgart.27, H. Th. 11,1. 
Junges Mädchen ſucht e. Dienſt 


bei Herrſchaft. Altſt. Graben 56. GZ 


Empfehle 
tüchtige Hausmädch., Hausdiener 
mit ee ee irae per 
gleich auch ſpäter Peterſilien⸗ 
gaſſe Nr. 7 bei Nitsch. 

Ein jg. Mädchen ſucht . 
Zu erfragen Tiſchlergaſſe Nr. 30. 


junges Mädchen mit d. Buch⸗ S 


führung vertraut. Offerten mit 
Angabe des Gehalts u. bisher. 
Thätigkeit unt: C 767 an d. Exp. 


Landwiethimen 5 Ben on 


Ammen, Waſch⸗ u. Abwaſch⸗ 


fl. madch. bei 20 Mk. Lohn, gei. 


F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ein Lehrmädch. kann fig) melden 
beiBruno Willdorik, Langebr. 5-6. 
47 zum Wäſche⸗ 
Jg. Mädchen nähen geſucht 
Roſengaſſe Nr. 3, paxt., links. 
Suche 1. Dienſtmädch. f. f. Häuf. 
fow. and. Perſon. Jopengaſſe 17. 
Junges Mädchen bei Kindern 
geſucht Röpergaſſe Nr. 18. 
Ig. Dame, in der ff. Schneiderei 
geübt, kann ſich melden Ulmen⸗ 
weg Nr. 1, Frau Dahms. 


Empfehle Köchin, Mädchen 
für Alles, Stubenmädchen und 
jüng. Kindermädchen v. gleich u. 
ſpäter M. Wels, Heil. Geiſtg. 123. 
Saub. Nähterin, die a. ſchneidert, 
ſucht Beſchüft. Faulgraben?0, pt. 
Ig. Mädchen bittet um e. Auſw.⸗ 
ſtelle Kl. Wollwebergaſſe 8, 2. 
1 anſt. Moch. b. um e. Aufwarteſt. 

d. ganzen Tag Brandſtelle 8. 
Empfehle eine J. Kaſſirerin für 
Matexialgeſch., g. Zeugn. vorh., 
tücht. Kutſcher, 18. Stelle 5 J. u. 


ein Kinderfräul. Jopengaſſe 17.20 


Empfehle Buffetfräulein mit 
und ohne Bedienung, Stützen, 
die kochen können. an, 
Heil. Geiſtgaſſe 36. 

Eine anſt. Frau b. u. eine Auf⸗ 
warxteſt. Zu erfr. Dienerg. 16, 2. 
Tücht. Schener⸗,Maſch.⸗Küchen⸗ 
u. Hausmädch empf. Breitg. 37. 


300 Mark "a 
gegen hohe Zinſen u. Provii. 
auf 6 Monate v. Eigenth. gej. 
Offerten unt. G 714 an die Exp. 
12600.% w. a. e.Geſchüftsgroͤſt. z. 
1. St. ſof.geſ. Off. u. C 732 g. d. Exp. 
Hypoth. v. 3000 Mk. iſtm. Damno 
zu verkf. Off. u. 0 740 an d. Exp. 


6—800 Mark ſucht Grund: 
ſtücksbeſitzer gleich oder ſpäter. 
Off. u. 6 711 an die Exped. d. Bl. 


6-7000 Mark werden auf 
ein Haus un di Offerten 
unter © 70% an die Exp. d. Bl. 


Geſucht ; 


big 20 Mark 


(Zeitpunkt beliebig) zur zweiten 
Stelle a. neu gebautes elegantes 
Wohn⸗ und Geſchäftshaus nach 
82 000 % Bankgeld. Mieths⸗ 
ertrag 10 200 (In 4 Jahren 
11000 %) Große Wohnungen, 
alle vermiethet. Jeuer⸗Ver⸗ 
ſicherung 103 000 „4 Dfiert. 
unter 10434 an die Expedition 
dieſes Blattes. (10434 


15 000 Mk. will ich zu 5 Proz, 
auf herrſchaftliches Haus cedtr. 
Offerten unter G 739 an die 
Exped. dieſ. Blatt. erb. (51086 


Wer, leiht gegen hohe Bergiitig. 


hint. 12000 „4 gef. 


10456 


Herald! Ernst u, MM 


Kathol. Hauptlehrer in einem 


Al airg- Bahnorte (Anf. 30.) ſucht 


öhere Schule und Penſionat auf dem Lande. Gymnaſial 
Sexta an. 


Berechtigung zum 
(10371m 


über Kreditverhältniſſe ac. erth. 
prompt, billig u. ſtreng diskr. das 
intern. Auskunfts- u. Inkasso- 
hnrean Karl Wittmann, 
General: Vertreter Ernst 
Berweck, Ludwigshafen 
a. Rh. Tüchtige Vertreter 
FE 


Mündelgelder 


habe ich zu vergeben Krosch 
Ankerſchmiedegaſſe 7. 280 


Privat⸗Darlehne 
von 200 % aufwürts hat zu 
vergeb. L. Posner, Berlin, Alte 


Jakobſtr. 49. (Rückporto.) (10261 
Wer hilft 


einem feſtangeſtellten Lehrer 
ſofort mit einem Darlehn von 
300 Mk., Abzahl. viertelj. 75 Mk., 
Vergütig. 20 Mk. Hohe Zinſen 
Sicherheit geboten. Offert. u. 
65100 an die Erpedit. (51000 


15000 Mk., 


hinter 50 000% Bankgeld, Taxe 
93400, auf ein herrſchaftliches 
Grundſtück in der Nähe des 
Zentralbahnhofs geſucht. Gefl. 
Offerten unter © 768 an die 
Expedition dieſes Blattes. (5154 b 
Erſtſtellige Theilungs⸗ 
Hypothek von 9000 Mark 
mit Damno zu verkaufen. 
Offerten unter 6 750 an die 
Expedition d. Blatt. erb. (51506 


600 Mk. bei hoh. u. pünktl. Zins- 


Isahl. auf e. Jahr geg. Sicherh. z. 


leihen geſucht. Offrt. unt. © 769, 


100.4 geg. Sicherh. a. 3 Mon. geſ. 
Off. u. 0733 an die Expd. d. Bt. 


Verloren und Gefumen 


Arbeitsbuch auf den Namen 


Pani Stephan verloren. Mb- 


zugeben Polizeldirektion. (50695 


Sonnabend iſt e. ſchw. Porte⸗ 


monnate m. 2 Fayrkart.Neufahr⸗ 
nh. verl. Ab⸗ 


wafi. u. üb. 5 Mk. 


alstreue, liebev. Lebensgeſährt. 
eine häuslich erzogene jg. Dame 
im Alter von 24-30 Jahr. Entſpr. 


Vermög. erwünſcht, Tugend u. 


HerzensgüteBeding. D.ſtreugſte 
Diskretion als Ehrenſache zugeſ. 
wird, fo diiri. ją. Damen dieſem 
aufrichtig. Antrage Vertrauen 
entgeg. bring. Photograph. nebſt 
genau. Ang. d. Fam ⸗ u. Vermög.⸗ 
verhält. (ev. zurück!) gefl. in 8 Tag. 
unt. 818 h an die Exp. d. Bl. (61680 


Ein junger Kaufmann, 
der ſich ſelbſtſtändig machen 
will, ſucht die Bekanntſchaft 
eines jungen Mädchens, mög⸗ 
lichſt mit Vermögen, zwecks 
. Offerten unter M. 
40 hauptpoſtlagernd. 
Wittmann, in d. 50 Jah. früher 
Beſitz. u. Handelsmann geweſ. 
ſucht e. Lebensgefährtin, Witt 
frau in 50 J. o. Anh., Geſchüftsfr. 
bevorz. Off. u. C 742 an d. Exp. 
Zwecks Heirath w. e. Kaufm. u. 
Fabrik., in d. 30er g., mit e. wirth⸗ 
ſchaftl. erz. verm. D. bek. zu werd. 
Ofert. unt. 6 788 an die Exped. 


Einͤind, ev., 1 J. alt, w. v. kinderl. 

Leuten in Pflege genomm. Nfw., 

Fiſchmeiſtrw.,Lindenſtr. 2, Hf. 2r. 
10464 


Ein hübſches Mädchen, 


10 Monate alt, aus beſſerer 
Herkunft, iſt für eigen abzu⸗ 
geben. Offerten unter © 686 
an die Exped. d. Blatt. (50726 
Anſtänd. Frau oder Mädchen, 
die ein 2 Monate altes Kind 
nähren kann, kann ſich melden. 
Offerten unt. C 770 an die Exp. 
De a i die ich Fräu⸗ 
lein Johanna Schlowinski zuge⸗ 
fügt hab. fon, npm, ich bedauernd 
zurück. Marie Schikowski. 
Hiermit warne ich einen 
Jeden, meinem Sohne Radoli 
Gesper etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme. 
Danzig, 1. Juli 1901. 
409955) Gesper als Vater. 
Wäſche w. in u. auß. d. H.ausgeb. 
Offerten unt. U 728 an die Exp. 
Schneiderin empf. |. in u. auß. d. 
Hauſe. Off. u. 0725 a. d. E. d. Bl. 
Damen⸗ und Kinderkleider w. 
billig u. ſauber angefert. in und 
aug.dem$auje Röpergaſſe 15,2. 


Knopflöcher au der 


auf der 


A Oſſ. u. © 689 an d. Exp. d. Bl. 
11-12000.% merd, auf e. febr gut. 
Grumdft. in Schidlitz z. 2. ſich St. 
Feuerverſich. 
36000.% Off. u. 6729 an die@rp. 


15000 Mark 


zur 2. ſehr ſicheren Stelle geſucht,. 
Off. unt. 6 736 an die Exp. d. Bl. 


zugeben. Schüſſeldamml, Th. 7. 


Ein blaues Jacket iſt Montag, 
den 1. Juli im Zuge Danzig⸗ 
Zoppot hängen geblieben. Mb- 
zugeben Danzig, Mottlauerg. 7. 
Hur tel, goldene Uhr und silberne 
Kette im Kurhaus Weſterplatte 
verloren gegangen. Gegen Bel. 
abzug. A. Kegel, Abegggaſſe 10,1. 

Am Mitwoch Nachm.3.41 auf d. 
Fahrt Langfuhr— Oliva hellgr. 
Damenjaquet im Eiſenb.⸗Wag. 
3. Kl. lieg. gebl. Derjenige. welch. 
daif. verſehentl. an 1455 genomm. 
hat, wird geb., daſſelbeLangfuhr, 
Ulmenweg 1, 2 Tr., abzugeben. 


Zweireihige 


Korallen⸗Kette 


im Schübengarten verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Schießſtange 5b, bei Kirsch. 


. ˙ che 
Ein Bund Schlüſſel Fiſchmarkt 
verl.geg. Abzug. Fiſchmarkta4 12. 
Gejtern Vorm. e. Portemonnaie 
mit 11 Pfg. und einer Fahr⸗ 
karte in d. Lenzgaſſe verloren. 
Abz. Langſuhr, Heiligenbrwg. 1 


Origin.⸗Singermaſchine 


ſaub.angef. Gr. Mühleng. 18.19. 
(51256 


F. Wäſche w. gew. u.gepl. Baum⸗ 
gartſcheg. 3-4, Hof, pt.r., Schulz, 
Knopflöcher w. gut angef., Dug, 
159 Töpfergaſſe27,1,gleichz. wd. 
Oberhemd. angefrt. u. ausgebeff. 
Jede vorkommende Maurerarb. 
ſowie ſämmtliche Dacharbeit. u. 
Feuerungen werden gut aus⸗ 
geführt Breitgaſſe 41 part. 


3 ſtimmt 

Alle Arten Zithern und 
reparirt A. Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlerg. 63, prt. (36520 
Haararbeit aller Art wird gut 
angefertigt Laternengaſſe Nr. 5. 
Hund zu vergeb. 3. Damm 13. 
Wohne jegt Kleine Mühlen 
gaſſe 4, parterre, Haararbeiten 

werden angefertigt. 
J. M. Kreutz, Frifeur. 


Asehe 


befeitigt ſofort (6586 


Orthoform⸗Jahnwatte, 


eſetzl. geſch. (ca. 50 Oxthof. 
8015 uf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin 
e 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Vermischte Anzeig 


Verreiſe 
auf 4 Wochen. 


Vertreter: 


Dr. Friedländer, Hundeg. 43, 1, 
Dr. Simon, Robieninachi 6, 2 H. Unger’s 


Br. Ginzberz-_| Frauenschutz. 
Klage U, "EM Aerztlich als beguemster, un · 


Geſuche u. Schreiben jeder |schidlichster, absolut zuver- 
Art fertigt ſachgemüß Tu. lässiger hygienischer Frauen- 
Wollgemnth, Sohannisg. 13. schutz anerkannt, von vielen 
Gin Handwerker, 27 Jahre, Frauenärzten (Universitäts- 
enang, ſucht Lebensgefährtin, lehrern ste.) nachweislich 
inne fe ani sueihiofien verordnet. — jeże pia 
mógl. mit Vermögen, Offerten in» 
unter U 797 an die Exped. b. Bl. . fk, 2 Dtz. 
f Wer eine reiche Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — 
au Mi! inen tut, erp, Sorto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
. e.koloſſ. Ausw. v. 600 reichen torium, Be N 
paffi. Part. a, Bild. Send. Ste nur Eaborstoriu 181 1884310 
Adr. „Reform“ Berlin 14.0948 J Frledrichsstr. 1816, m 
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DANZIG. G6 Langgasse GG. 


66 Langgasse 66. 


Der Räumungs - Verkauf umfasst alle Läger und Artikel. 
Enorme Preisherabsetzung sammtlicher Waren ohne Rü cksichtnahme auf den elfectiven Wert derselben. 


Die zurückgesetzten Waren bestehen in: in: 


Kleiderstoffe. Tischzeuge. Handschuhe. Schleier. Blusenhemden. Spielwaren. Teppiche. 
Seidenstoffe. Handtücher. Strümpfe. Spitzen. Unterröcke. Reiseartikel. Wirtschafts-Artikel, 
Waschstoffe. Fertige Wäsche. Schirme. Seidenband. Schürzen. Badeartikel, Lederwaren, 
Inlettes. Tricotagen. Corsettes. Stiokereien. Schuhwaren. Gardinen. Sportartikel. 


in Seidenstoffen, Woll- und Waschstoffen, Inlettes, Bettstoffen, Barchenden, Renforcćs, 
Hemdentuchen, Schürzenleinen, Seidenband, Spitzen, Stickereien, Gardinen u. S. w. u. S. w. 
sind separat ausgelegt und mit 


fabelhaft billigen Preisen bezeichnet, 


Lebens⸗Herſicherungs⸗ Alfall⸗ und Alters: 
Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin Derdens Arten eſellg 


Grosse Posten ! 
Jede Länge! 


Kampf um Dentfrhes Redt 
und Weſen 


ijt die Aufgabe der von dem Unterzeichneten herausgegebenen, 
nur aktuellen Fragen dienenden Zeitſchrift „Volksanwalt“, 
die zum Preiſe von 2 Mark für das ganze Jahr beſtellt 
und zu jeder Zeit unter freier Nachlieferung bereits er⸗ ap 
ſchtenener Nummern von dem Herausgeber oder durch die 


Schon II. Juli Gewinnziehung “SE 
3. Westpreuss. Pferde-Lotterie zu Briesen. 
Nur 1 Mk. 1 Loos, Pau Liste 209 uira. 


aj PE -Á 1 eleganter 


pon, 


Sehmiedeg. 19, 


Hofbuch- 


druckerei, Friedrich van Nis 


Poſt (7581) bezogen werden kann. 2 
Die ſoeben erſchienene Nummer enthält ein offenes 3 Viererzy Raba GE z Mark. 1 a ee Mark. EUR: 
Schreiben an den Preußiſchen Juſtizminiſter bezüglich der g. Verm Ägendbeftund Em £ Andin 200: | 3 Bezahlte Schäden bisher: 


völligen Unzulänglichkeit unſeres Rechtsweſens; es iſt dies 

ein Widerhall auf die Riedler'ſche Herrenhausrede, der im) g 

ganzen deutſchen Volk ein Echo erwecken dürfte, und der 

progenie Beweis ihrer vollen Berechtigung. 5 
5 iſt ferner darin enthalten eine 


dringliche Bitte 


um Zuwendung von Geldmitteln an den Unterzeichneten zur 
kraftvollen Vertheidigung der unglücklichen Opfer falſcher 
Gerichtsurtheile. Es folen nicht blos Worte geredet werden 
— wir haben der glatten und geiſtreichen Reden genug! — A 
ſondern es muß eine ernſte nationale That geſchehen, damit 5 


Größere e ee nöthigen uns, unſer reichhaltiges 
Lager in 
E Herrn Paul Gebel 
sa : r P A 2 EP EB in Danzig, Abegg-Gasse No. 1 b, 
das ur Bolt SH wahrem Recht gelange. 5 i x übertragen. 
Der Agent Wilhelm Kriebel und der Schneidemüller ; zu bedeutend herabgeſetzten, aber ſtreng feſten Preiſen zum Berlin, den 1. Juli 1901. (10477 
r pre opon fene 5 2 und 1 58 fei : F Die Dir ekti on. 
nge rietzum um e e jeder w | 
e Fahr Zuchthaus ce oki: w haben diese 5 Ausverkau 


Haft über ſich ergehen laffen müſſen. Meine eigenen Mittel zu ſtellen, und bieten wir damit Gelegenheit zu außergewöhnlich N Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Vermittelun 
reichen nicht mehr aus, um dieſen ſelbſt unbemittelten Männern Einkauf garantirt beſter Qualitäten. (10256 von Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Prospekte un 


die die Schmach der Verurtheilung von ſich genommen wiſſen Deklarationen köſtenfrei. 
W. Kessel & Co., Hundegaſſe 89. paul Gebel. 


wollen, durch Beſtellung eines tüchtigen Rechtsanwalts zur Danzig, den 3. Juli 1901. 
e ee Mi AT GIGARAARARAARA 
Himbeer- und Kirsehsaft, > Möbel coulantesten 


71½, Millionen Mark. etwa 6 Millionen Mark. 
Eigenes Geſchäfts⸗Haus: Berlin W. 8, Mauer⸗Straße 37/41. 
m (Bis zum 1. Auguſt 1901 W. 66, Raijergofitrage 8.) 


Die bisher von Herrn J. Bresler in Danzig verwaltete General⸗Agentur unſerer 
beiden Geſellſchaften haben wir vom 1. Juli er. ab 


Loose versendet der Seh Debit: 


Zm er & Co., air. grales i. 


reed 2, 
Brodbainken, 


Hilfe kommen zu können. Ein von mir gutachtlich befragter 
Rechtsanwalt erklärte nach Einſicht des Materials, daß hier) 
1 Pfund 40 A, Zuhlungs bedingungen, 
als nußb., birt., kief,elſeneͤKleider⸗ 


ein Irrthum des Gerichtshofes vorliegen müſſe. 
Apfelwein, $ S fchränte, Bertit., Bettgeſtelle, 


Edelgeſinnte deutſche Münner und Frauen bitte ich herz⸗ 
lich, mich in dem von mir aufgenommenen Kampfe ums Recht 

1 Fl. 30 I, incl, = Tiſche, Stühle, Polſterwaaren, 

2 Spiegel,Regulatoren, Teppiche, 


durch Zuwendung von Geldmitteln, über die im „Volksanwalt“ 
dankbar quittirt und Rechenſchaft abgelegt werden wird, zu 
Marmelade 5 Kinderwagen, Herren. Damen: 
(Adreſſe: Profeſſor Lehmann⸗Hohenberg, Kiel.) 1 Pfund 30 Y, 3 : uhren, ſowie R) p zu 
ron [U 20 | 


unterſtützen. Koſtenloſer Nachdruck dieſes Inſerats in anderen 
Sardellen arte 
Inventur-Ausverkauf! 


Zeitungen ift im Intereſſe der guten Sache ſehr erwünſcht, 
1 Pfund 1,40 , 


Kofer und Taschen, Reifchaften, Damenhutkoffer, Sardinen in Gel, C 


und werden N wył erbeten. 
Kiel, den 22. Junt 190 


professor Lehmann-Hohenberg. 


Wenn ER: Ihren Bedarf an Schuhwaaren bei der 


Jchuh⸗Bazar⸗Vereinigung 


Theodor Werner 


Gr. Wollwebergasse 3 u. Langgasse 10 


decken und Sie verlangen Rabattmarken, fo müſſen 
Sie ausdrücklich 


Tothe 


Mlaidrollen, Conriſtentaſchen, Rukfüke (Delikate Matjesheringe 


sowie sämmtl. Reise- Utensilien] è 10 5 un 20 A, 
enorm billig. -GUE Backobſt, gem., 


Adolph Cohn men Inittäp 


Schnittäpfel, 
Langgasse 1, am Langgasser Thor. (10457 1° 


à 30 und 40 J p. Pfd., 
Fr Wiederverkäufer x. 


Kakao lose, 
Hygiene für Frauen!! 


1 Pfund 1,20 M, 
l 8 Hering = ti 1 (9804 Webers 

om bie r. Fang empfe Dr. med. Hollweg’s 2 
fi. Schotten, fein im Geſchmack, BRW © Feigen z Kaffee, 
Tonne 24, 26, 28—32 Mk., v. R. P. u. Auslands- 1 Pfung 80 A, 


Eigene Tiſchler⸗ und Tapezierer⸗ 
Werkſtatt im Hauſe. 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Fenerversicherungs- Gesellschaft in Breslan. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 


Oherrheinische fee p Gesellschaft in Mannheim, 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reife, 


New-Yorker Germania Lehensversichernngs-Gesellschaft. 
Leben — Ausſteuer. 1508 


N eringe mit er und atente angem, 

| Ma EM Karlshaber Rabatt-Marken 
Schotl⸗Ihlen, To. 23, 25—28 M. i ral⸗Agentur: M 

SPANIE SAB | manio | Stefjec- Gewürz,| Gemalägetır: gongofe 30, 1 U. KR | noge 


1 Pfund 80 Y, 


K afermehl, i 
nen Einladung. 


empftedlt” ee Hiermit werden Sie höflichſt eingeladen, einmal einen 


i W. Machwitz Berna mit meiner vorzüglichen, ee U 4 s va 
Heil. Geiſtgaſſe 4. Be GA * U ca i? 7 L e „Somumesfproflen, Was 


Sana, Mohra, Vitello, F. F., A. A. A, u. ſ. w. zulsowie Hautunreinigkeiten, ist 
machen "und biejelbe im Haushalt anſtatt Butter zu verwenden. Hautróthe werden schnell 


in ½, /, ½ T onnen, Neue engl. Obturat: Mk. 15, 
mee Ber- Wo = — — Mk. 20. 

an vts prompt. (Bei 2 d. geg. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. (5075, Nachnahme oder verk. 


OE 7755 wsie 
7 Vers.durch dasGeneral- 
Ia Tischbutter |} Depot Arthur Bot bo. 
liefert in Poſtpacketen für 1,10% Berlin W., Fasanenstr. 97 
pro Pfund franto Ritterguts⸗ ; s | 


Beſitzer Flemming, Klein: 
Hoehfeine Fracks. 


Korkliitiänn ? 


Specialität! Neuheit! 


Maljan bei Rukoſchin. (9495 


= p 
— Sie Ste von der Vorzüglichkeit geradezu überraſcht fein, beseitigt und eine Ausserst 1 
cks and 2271 Täglich friſch ausgewogen einpfielt zu Fabrikliſtenpreis. zarte, reine, weisse Haut er- r E = Es a loch Ta En RA } aus 
und (50765 F k- A P. d (Kiſte 9 Pfd.) Emballage frei. zielt durch das vorzügliche 8 8 1 R 

r ać nziige Ś otłacfam age fre Kosmet tikam Bente a Tube Gustav Schleising, Bromberg. Gegr. 1868 
F r ack- E verleiht en Roke, „ i Mk. bei Arthur = Nennung des notówóg. Juantums erwünſcht / (10167 
werden verliehen argarine⸗Spezial⸗Geſchüft 2 5 chanis 93 Schirmrep u. Bez. wi, ſchn. u...] Welche Hebeamme erth. Rath u. 
W. Ri ies €; Hauptgeschäft: Petersiliengasse 17, ee 2880 | Schirm. ži Deutschland, Engg 2. Hilfe in Nan ee 


764 an d. Expeerb. 


Br eitgasse 20.1 127 Btcitgafie 127. dlsim laso) 


Markthalle: Stand 92/93. heit, Ofj.unt 


| 


PEN 4 „WEST "APE 
POZ T N 


Ar. 154: Donnerstag Danziger Neueſte Nacheichten. 4. ZBLI | 2 


Darſtellung: Am Morgen war er wieder in der St i t [et t find, in A 
i on andesamt vom 4. Juli. ftoffen, Streumitteln und Saatgut [eingeräumt find, in | 
bekam Glen, gegen / Uhr 41 e un A Aż a A Sn i ne PA Since dem vorliegenden Tarife nicht unter den Noihſtands⸗ . 
ł N lą gin vieder fpr miedegeſelle Otto Krauſe, ©. — oſſer ; u: 
beide verabredeten, ſich Abends gegen 7 Uhr in der Wilhelm Proz, T. — Klempnergeſelle Albert Gru ft, T. —.bezürken wieder aufgeführt ſind und daß für den Handel 
Büttelgaſſe zu treffen. Die Frau Kratz wäre auch 
gekommen, bald aber wieder gegangen, um das 
Meſſer des Borowski zu holen, welches in 
ihrer Wohnung liegen geblieben war. Sie wollten dann 
um 8 Uhr an der Markthalle ſich wieder treffen. Als 
Borowski kurz nach dieſer verabredeten Zeit hinkam, 
will er die Frau Kratz an der 1 a Ecke Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben, ſchon getroffen haben. Sie hätte ihm 
das Meſſer gegeben, außerdem damals ſchon geblutet 
und ihm geſagt, daß ſie von einem fremden 
Manne geſtochen wäre. Er will I dann nach der in den Mordprozeß gegen Marten u. Gen. als 
Haufe haben bringen wollen, die Frau jet aber nach) Hauntbelaſtungszeuge auftrat, als ſolcher aber nicht 
wenigen Schritten zuſammengebrochen und in einem vereidigt wurde, ift in das Dragoner⸗Regiment Nr. 10 


antworten haben. Auf einer polniſchen Bolis: 
verſammlung, die por Kurzem in Kletzko ſtattfand, hielt 
ex einen Vortrag über die Einführung der deutſchen 
Sprache beim katholiſchen Religionsunterricht. In dieſen 
Ausführungen hat die Staatsanwaltſchaft eine Ueber⸗ 
kreten des § 151 wen ea sk © "A 

Swinemünde, 3. Juli. Der Kaiſer wird vor. RA ch im. JR ; p > Betrieb nicht A 
ausſichtlich am 6, d. Mis, mit der y Ex henzollern“ 11 K Franz Koſtkow ski, T. Zimmergeſelle 18 pfängern, die den landwirthſchaftlichen ch | A 
hier ankommen und direkt nach erlin. zurückfahren, 
ohne hier Aufenthalt zu nehmen. 

» Schlobitten, 3. Juli. Herzog Albrecht von 
Schleswig⸗Holſtein iſt zum Beſuch beim Fürſten 
zu Dohna hier eingetroffen. a i 

„Gumbinnen, 3. Juli. Der Dragoner Stopet, 


Aufgebote. Arbeiter Oskar Otto Albert Scheweleit Was iſt paſſirt 2 zo. 


Walter Albert Friedrich Schiſanowskt und Martha 8. Röln a. Rh., 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Peters⸗ 
Gmilie Pegg lau, beide zu Pranit — Mrbeiter Martini Gurger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ drahtet: 
Ludwig Strunk und Anna Agneſe Plehn, beide zu Prauſt. Finanzminiſter Witte, ſowie die übrigen Miniſter 


und Anna Julianna Wolſchinski, beide hier. halt in Wiesbaden ein. ; 4 E 


(Bremen), welcher heute Vormittag von Elbing hier 
eintraf und an der Brücke am Loolſenkommando ans 


zuerſt age pray gerufen pene jagt aus, daß die 
nfolge eines außerordent tarten Blutverluſtes] S | 1 d. ERN i F i * 
filubią zertrümmert wurden. Das Schiff iſt ganz neu EW ebe Re Ey) ii e dem Kriege“ entfernen; es kam in Folge deſſen zu 3 


mupe eine an 810 be Blutgefäßes Bollwerk u auf 1000 AA . geihäßt. Derig, z b, Streh N 
zur Folge gehabt hatte, ie Verwundete klagte über Dampfer „Diana“ trug keinen aden davon und Wittwe Florentine Bagger, geb. Strehlau, 88 J. 8 = 3 i 0 
große chmerzen im rechten Arm, machte ve ſonſt dampfte Nachmittags nach Memel weiter. ką A ar gehen der Polizei Einſpruch erhob, ihrer Abſicht, den 


einerlei Mittheilung. Nach ihrer Aufnahme in das. ð . :: 
Letzte Han dels nachrichten. 


— — Krieg zu bekämpfen, Ausdruck gab, alle Arbeiter ihrer 


Lazareth Sandgrube wurde üh ei | TE Sympathi da alle Menſchen Brüder ſeier 8 
90 2 5 bange e e l d Hei: Na cn k een f Spezialdienſt fA a per im gale einer Kriegs j 
ca. entimeter tiefer Stich bis in die Schlüſſelbein⸗ Central Notirung Stelle 77 ; ń klär i i N i | 
ſchlagader heraus. Da fiń die Wunde aber durch Gej der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. für Drahtuachrichten. erklärung ſich zu weigern, die Waſſen zu Super T. 
rinnnung des ka gegen oer hatte, trat eine m: 19 9 ei EME UA Di litchen Lib I 

Befjerung im Befinden der Frau ein, ſonſt wäre Far intändiihes Getreide ift in Wr. ver To. qejablt modu Der neue Oberpräſident von Ojłyrenfzen. ie engliſchen Liberalen. 


der To bereits wenige Stunden nach der Weizen [Roggen | Werte | Hafer A London, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Der „Standard 
z $ i „Juli. i i | | 
Spesen et a mu meer in Felge Süß Siem | aa ee | ern J. Berlin, 4. guli. (Privat⸗Telegr) Der Rölnerlerrtärt, Campbell Bannermann fei eniſchloſſen, die Be 
s) 0 Tr RT ar 


Regierungspräſtdent Freiherr v. Richthofen ſoll aldlgegattung der Führerſchaft der Liberalen im Unterhauſe | 


der Verſtopfung der Schlagader keine Blutzufuhr Danzig 175 1921 | 188—156 | 129-186 A 
erhielt, nach und nach ab. (Am 27. mußte TOR et br 4166074 eeni — 11155 Nachfolger des verſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck von der Bedingung abhängig zu machen, daß 


zum Oberpräſidenten von Ostpreußen in Ausſicht ge⸗Asquith und feine Anhänger ſich förmlich verpflichten, I; 
nommen fein, jein ſüdafrikaniſches Programm zu unterſtützen, dem⸗ 14 


der Arm bis zum Ellenbogen abgenommen Al 
werden, die Zerfetzung war aber bereits weit vor⸗ 
geſchritten, ſo daß nach weiteren 6 Tagen der Tod der | Bol 


enſtein, 166—172 126--135 122--129 136—148 
160—177 142—148 134—152 141--146 


169—179 139--140 134—147 142—147 


© 
— 
"= 

..... 


7 1 8 U * = = iherr v. Richthofen wurde am 16. Auguſt 1842 als ch 
Frau eintrat und zwar trotz aller ärztlicher Maßnahmen. er al Ah JE ża — WR a tyje RZ) als zufolge die amnektirten (?) Boerenſtaaten alsbald nach 
in Folge des Meſſerſtiches. nt privater Ermittel A Sohn des Generalmajors v. Richthofen zu Neiſſe geboren. riedensſchluß volle Autonomie erhalten. 
eugen ſind bei der That ſelbſt nicht zugegen ge⸗ Ta. 5. l. 118 gr. p. . 68 080.1. 490 gr. d.] Er trat 1860 in die Armee und zwar in das Gardes du Friedensſchluß 5 
weſen. Paſſanten, welche dazukamen, als die Frau . . 1 me = > Corps - Regiment ein. Nach dreijähriger Dienſtzeit als Hoff md h 
bereits vor einem Haufe in der Büttelgafje lag, haben] Snigsbergl. Pr. 162 120 a 1% | Offgier 1868 nahm er aus Geſundheitsrückſichten feinen en und harren + + 7 
an dem Benehmen des Angeklagten nichts Auffälliges] Presa 178 148 152 146 Abſchied und widmete ſich dem juriſtiſchen Studtum in Bonn. M Petersburg, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Der ſerbiſche A 
gefunden. ee ya a 0 hier wie im 10 „% W en 12 M [ Er war dann als Referendar bei den Regierungen in Wies- Geſandte hat, wie verlautet, den Auftrag erhalten, in = 
11575 aAa aE Oneide will den 1 i tt auf Grund heutiger eigener Deyeſchen, in Mark per Tonne,] baden und Koblenz thätig, wurd 1874 Aſſeſſor und, nachdem Piactigorski Vorbereitungen für die Aufnahme des N 
Br Ra Kratz bereſes eine SRU beun Ę 3 Ir ab einſchl. Fracht, Zoll und az tej ausſchl. der Qualttäts“] er einige Zeit bei der Sandöroftet in Aurich thätig gewejen | KónigSpante8 zu treffen, das immer noch hofft, von hier ce 
à Züttelgaſſe liegen an der Markt troffen w war, im Jahre 1876 Landrath von Ottweiler und im Jahre aus Gelegenheit zu finden, fi dem Zarenpaar in er 
5 Wan air ta 2: nichts Nate ey Bon Nach 18,7, | 2,7. | 1883 Landrath des Kreiſes Saarbrücken. 1885-89 war €r|Qjgnhia rl i 151525 1a 8 f 
. ̃ ̃ ⁵ 1060 ent felne Gemma am] G 
aß Frau Kratz öfters bei Borowski geweſen Ill. ein gz l zi Jul! z Cte, | 168, „ urlaubt. Im Jahre erfolgte ſeine Ernennung zum in Atte den Sultan 
zufammen find fie abet nie geweſen. Der Verkehr war Oden eren Meilen] doo | Be soy ieee lasen] Oberregterungs rauh und foäter zum Regterungspraſdenten ( Konſt iv Far : an i ky 1) Der kürzlich | 
armlos und friedlich. Riga Berlin | Weizen bo. 90 Kop. | 167.60] 167,50 2— PL (Kouſtautinopel, 4. Juli (Privat⸗Tel.) Der kürz j 
5 ch 4 ð p ; 50) zu Potsdam. 1892—93 während der Cholera⸗Epidemie war 
Als der Angeklagte an dem Abend des 16. März zu rde po, M 12 8 OCE 168,76 168,75] er zum Reichskommiſſar für das Geſundheitsweſen im Elb⸗ gemeldete Brand im Nildiz⸗Kiosk ſcheint thatſächlich auf * 
Auf Beſeagen : ſte ll Yi ke 8 a Ala Neuer | Berlin | Roggen OSN 66 Gt8. |199751189,76| ftromgeblet ernannt. Ende Jult 1894 erfolgte feine ein Attentat zurückzuführen zu fein. Das Feuer war . 
; Bemttelbeß aan well Blut. Nen näcftfölgenden|Rin: Selen | Ronnen „09, | 80 Rov: |1878] 1986] Ernennung zum Präftbenten der Regierung in Köln fin einem Bimmer neben dem Sehlafgemach des Sultans 
* Montag Nachmittag hätte er auf dem Sopha geſeſſen aden 82 il 125 ns 400 6618. 1115 11036 i Rack lay ausgebrochen. Es beit, eine Dame aus dem Harm 
K aab aa SEK. 10 5 O Tihe a KA 10 . ²˙ w Ä ¼ . — Das Vermögen der Direktoren der en das Geſtändniß abgelegt, daß fie den Brand vore | 

ro eer XOW FAYE ener Ro ücker⸗ ericht Leipziger Bank beſchlaguahmt ereitet und das Feuer angeſteckt habe. Sie habe im ć 
M. m ar a N Salą bić k, 9 85 95 könnte ſich e da erich , i pag eſch guahmt. 4 Auftrage Anderer gehandelt. Bis jetzt hat fie jedoch RED 
È pok Magdeburg. Mittags. Tendenz; mags. "gle Nea 1 £ 1 8 m ka ne ea ee eg ee ii = 
A Lokales gar e Wermie Ju A. 927% Auen me = a ans 19 1 88 A 1 hi UR 1 A, des Sultans iſt nur durch das Zimmer, in dem das = 
tell A daj y A r mit, 9,86, Ginie: me 9ail Oltober m. 5, . Da Sur, — 5 h PRUNE ai i on = erigener auskam, vom Harem getrennt und konnte nur 5 l 
E ur Kaiſerparade. Ein Pionierkommando ift zur December ME. 8,82% Gemaßlene. mne n eipziger Bank, theilt mit, daß die Be agnahm eſvom Harem aus betreten werden. Das Feuer war 4 
"RE i i burg. 3 ig. Termine: Juli Mk. 9,321 i ; ! RI 5 
w rp E Aih: AH u » datak nia Bie ia rin Bat, 495, ODDEW Mk. 8 a ‚des Bermógen8 der verhafteten DiteF-|pevart vorbereitet, daß eine Kalaſtrophe unvermeidlich s4 
śś * Der Danziger Kriegerberein hielt geſtern Abend in Tember DAR Ae. toren der Leipziger Bank erfolgt fei. war, wenn nicht noch rechtzeitig das Feuer entdeckt Tai 
JJ. a ea A E a Mi a AN 

A a D. En röffnete dieſelbe m ner patriotiſchen Mus] ericht von H. v. Morſtein. „Jult. Pork, 4. 5 T. B. ber a 
| ſorache und einem breifachen Hoch auf den Kalſer. Am 14. Juli] , Wetter: ſchön. Temperatur Plus 16, R. Wind: N. hof in New⸗York erklärt den Arreſt über ein Depot 
a nl Wei ändert, © t wur i ; | a 
2 wird der Verein in Kleinhammerpark fein Sommerfeſt feiern] e AO ioy 174 rg 1 der Leipziger Bank in Höhe von 12 909 Dollars dza aig. giy 10 a t Ee 
| — — oggett unverändert. Bezahlt tt inländiſcher 738 Gr fl n z > * 

j zu Gunfłen der Firma Schiff und Bodenheimer, ew Pork, 3. Juli. (W. T. B.) Trotzdem in v err: 
* > Provinz. r ee Gr. ab Speicher Mk. 188, Alles per 714 Gr. Importeure in New⸗Hork und Chemnitz. ſchiedenen Gegenden Gewitter niedergegangen ſind, hält 
. N l Gerſte inländtice Chevaller⸗ 715 Gr. Mk. 188, wald à die Hitze an. Eine Kirche in Brocklyn wurde dur) 
ARIN ak Bieten, 8. T 17 R Zeit des dies⸗ e a A u Mb. 102 per Tonne gehandelt, Der Konkurs der Trebergeſellſchaft Blitzſchlag zerſtört. Man ſchützt, daß in Groß New Pork 
% jährigen Kaijermanövers fol hier ein Manöver⸗Poſtamt] | Gybien kuſſiſcher zum Tranſit gutte BRL. 105 per Tonne Natel, 4. Juli. (W. T. VB.) Die Verhaudlungen jeit dem 28. Juni 517 Todesfälle in Folge der 


bezahl 


t. i i den ; ige vorkamen. (Siehe auch Kl. Chronik. D. Reb. 
ba eben nee zun Bi aS, hosite zania zwiſchen den Vertretern der Leipziger Bank und Hitze vo (Siehe auch 5 b.) 


w genannte Zeit ganz weſentlich durch Beamte der Pojtlgehandelt. der Trebertrocknungsgeſellſchaft ſind ſeitens der Fe $ , 
H i e en gor 11 ojóin) Meiientieie feme mt. 388 ver 50) Mlo bill. erſteren abgebrochen. Der Konkurs der Tecber]| + . h ha ig wj ale SABA 
* anſteckender Krankheiten ſchon a t Tage Ber nawet, geſellſchaft wird hier für wahrſcheinlich angeſehen. odbić ds fe des Laer hb ſucht das ein landes 2 
SU a e Ta RA Du dei . a WA eee ls K pe i a 910 e 20 Ba (W. T. B.) + Bin m 10 a c 1 

i rbeitern epibem y ; s „Der Konkur Treber⸗ n 3 
A a GIG 3. Juli. W s em en (160.78 1 Bol to, ono li beute . pih SARE J. Berlin, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Oberleutnant 

= ng, 3. Juli. ährend der Kaiſerman över a ank" ie ders, | hielt el i ALA 

| ro galſerin une, Ana 00 Tera ty „ < Orbn. 166.75 |i niedrigster 108.25 108. Graf v. Soden erhielt einen dreimonatigen Urlaub f 


Mals amerik. zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit. 


A Roggen Jull 137.75 |137. Mixed loto Zur Unterſeebootfrage. kunt i A 

f Annenkirche, í i 9 | ko, H J. Berlin, 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Für den Poſten 

sę PK donde BiS zu diesen e a en f Seit A i Pi Ste . 9030 68875 Paris, 4. Juli. (W. T.B.) Die Blätter heben mit] des Direktors im Reichsamt des Innern, der durch die 

; dann ift das Erſcheinen der Kaiſerin zu der Ein⸗ mm | jotoßer Befriedigung die Leiſtungen des Unterſeebootes Ernennung des Herrn v. Woedtke zum Prüſtdenten Ws 


„ Noy, 
Spiritus 70er 


Hafer 
; loko 4 


> enim Pea Gzede hervor, welches in 24 Stunden ungeſehen dieſdes neuen Reichs⸗Auſſichtsamts für das Privat⸗Ver⸗ 
Fahrt von Toulon nach Ajaccio unternahm, gegen das ſicherungsweſen erledigt ift, ſtehen die Geheimräthe 


j RER | 3. 4. ; 1 : E ; 
St. Annenkirche einen . ſchenken. e KAR Oſtpr. Südb.⸗A.] 86.25 | 85.25 Admiralſchiff ein Torpedo ſchleuderte und ſich[ Gruner und Wilhelmy in engerer Wahl. 3 


„Marienburg, 4.guli. Kultusminifter Dr. Studt „ 899 kanzoſen ut. 137.0 185.90 allen Verfolgungen entziehen konnte, M. „ 4. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Grä AW 
x traf geſtern Mittag in Begleitung des Oberpräfidenten 90 en Sm Gronau|168,26 152.50 — Hannover, 4. Juli, (Privat Tel) Die Grün 
x v. Goggler hier ein, frühſtückte in der Bahnhofs⸗ 344% Pr. oij: 9 Marieub.⸗ A 4 8 Í Walberjee hat ſich nah Schiercke im Oberharz l 
0 e Biali . nach Stał % „ 080 ene, an e Alebor ai KW A ak 8) D ib de be i jar as pisa ee ko 4 
ER wf, oenen gung drei Stunden währte. Hierauf 3½% BP. » | 96:25 Miw. St. Pr. 114,80 —— | Aleborg (Jütland), 4. Jul. (W. T: ) Derſ wird bei der wahrſcheinlich am 10. Auguft erfolgenden 
h pam. PO in pa e Kirche, wo während Ae .” 9825 Bananen, AL] tlen | to ce Schooner „Ann as ift geſtern Abend vor Ankunft ihres Gemahls in Bremerhaven zugegen feim, 
A Orgel fytelte, M Au wl. 1 8 n Alka ner] | 0 Pm DOLE RS jj en M des Limfjord in die Luft geflogen. Der 8. Köln a. Rh., 4. Juli. (Privat⸗Tel.) gg vielfach m 
BY, erregte das leb ale Intereſſe des Miniſters. and | 97.5 Oelm.St.⸗Pr.] 64— | 63.60 Schooner, welcher eine Ladung Naphta nach Göteborg] beachteten Auslaſſungen der „Nowoje Wremja” 
5 Um 5 Uhr wurde u otel „König von aden das] Parte e 12800 ee 19735 186. au bringen hatte, halte feine Neie eben an- über Rußlaud und die Mandschurei jolen thatſächlith 
* ps . darauf eine kurze Spazierfahrt Be Ball, 115.— Allg. Elkk.⸗Geſ. 184.— 181.— [getreten und war erſt drei Viertel Meilen von lden Standpunkt der ruſſiſchen Regierung wiedergeben. 
infer Gast A Beelsktufe folien watch: "Die Abſahr rak rój 1175 LTD r NE 10850 108 — der Küſte entfernt, als die Ladung erplodirte.0 Die „Köln. Ztg.“ verſichert, der Artikel fol auf die 4 
15 erfolgt um 8 Uhr. j ; rk Dressen. Baut 183.40 132.70] Oeit: Noren neuf 8540 | —.— Das ganze Schiff tand ſofort inſ kommenden Ereigniſſe vorbereiten, und es werde ann 
1 "+ qdnigóbera, 3. Juli. Zu den Veranſtaltungen] Seſt Eber, uit 207.40 1202,10 | Nuf, Noten 1216— 55 [Flammen. Obwohl vom Sande ſofort Hülfe ge⸗ genommen, daß bereits ein Abkommen zwiſchen Rußland 
z nt des i PTY IB % Itl. Reut. 97.10 on kur; —.— 20.38 3 8 p Bi | er 3 „A i 
F ani „Ser ŚFetufi des Kaitera im Sepiemik RE 30 gat 9 9 11 [oe 20.26 bracht wurde, hatten doch der Kapitän und einſund Ching geſchlaſſen iſt. hr F] 
142 geheimer Berathung die Summe von 25 000 DŁ bewilligt N 19970 i Peiergeg E p —— [Mann ihren Tod in den Wellen gefunden. An Bordj Trier, 4. Juli. (W. Te) Biſchof Morum ver ai 
ej r Dune 3. Juli. Die Frau Gutsbeſitzer Dörfer 4000 Mumu. 9d, i odd. eben 118.— 112.80 J wurden noch zwei Mann vorgefunden, welche beideſbrachte die letzte Nacht gut, er iſt faſt gänzlich ſieberfrei, 
gi. Wsi D sa — Ber 85 5 . A 5 (ed A 51 90 De ae TN 11150 [Brandwunden und Quetſchungen exlittenjdie Krüfte A a) a w find nicht vorhanden. 
ń mt von einem kleinen Hunde, agen eee 90 iu. Anl. 88.— | 82.90 [hatten, fie wurden ſofort ins Krankenhaus gebracht LI vijel, 4. Juli. (Privat ⸗ Tel.) Die Ver⸗ 
Icher i : ii ï | 90. t . r nhaus g f i i 3 
R Jo cal Dh Demo ed valea 6 Made MONKA 9620 96. e Pacifi 96.20 | 95.10 feiner von ihnen ift aber noch in der Nacht geftorben. mahnung des Neffen des Kommandanten de Wet, x 
ttez on $ 6 18 Sagtem, , /) "rę tene Propnaande gu Ghnften bev aeren dee, 
Ph er Vater vor einem Jahre nach langer Krankheit RE 4 0 0. R; Fai $ Me erregt hier überall peinliches Aufſehen. Die Sozial N 
i me torben ift. 475% heit] Tendenz! Auf vorltegenbe Blättermeldungen über Die deutſche Fleifcheinfuhr. f r 5 
been e gun eren Mittag entftand e J. Berlin, 4. e ei ni demokenten werden eine darauf beżiiglidje Fntere | 
„M, N P P Ę = pyt: Ù 1D i i ten ten⸗ „ 5 g ' * 
KJ, Moſſin Feuer das jo ſchnell um ſich griff, daß einjartien um 8 Prozent niebyt A Slk 1 5 Kohlennktien um Über die ausländiſche Einfuhr von Pökel⸗ R 
7 Fp , fretless mie am I Burst s 
rden ‚fs das 59 75 . Wohnhaus des Schnelber⸗ Fa vargefaflemen Hre horon en Dumie annimmt, entweder am 1. Januar oder 1. April nächſten 
4 N i e A? i k i hl; pr . i ¢ è 5 
N RAWA gelang es mit tei te fee rt anne a H „lone ków 4 ee a inte BR in Kraft treten. BT 
PEN ć itzers $Geótte ; en, TE LUA „ Kauabn behauptet auf 1 Dollar Plus in der p à x pa 
2 A Żona de een nec e aus Steinborn . ränsvaal beſſer, ſpäter ſtill bet wenig Ausnahme Tarife für Futter- und Strei U. 
| mdf Moffin noch nicht zürück waren, brannte auch ein] Getreidemarkt. (Tel, der „D. N. N.) ‚ mittel. R 
IES Tagelöhnerhaus des R (rd E in Abbau Stein⸗ . i i esltn, 4 gult: J. Berlin, 4 Julf. (Privat⸗Tel) Der neue Aus: * 
%%% c 2 
r sp CiS De Prgerhehmungsiuf teme hene.Freftine. aineena. fandı] m, 1 Sult GiG 80. September unterſcheidet ſich von j 
bekannt. wee and "bei lagen Aen der Bee e e dem bisherigen Tarif hauptſüchlich dadurch, daß die 


n Roggen gu erheblichem Umſat. Provinzen Poſen und Weſtpreußen, weil ihnen 
piwas bl aMi nemit Ridge auf die außergewöhnliche Rothlage weiter. 


* Gueſen, 8. Juli. Am 6. Juli wird ſich der Propſtf! ? 
Rubel t 
bunte Epic DID geſchüftstlos. 90 


a. Jaskowski wegen Verächtlichmachung von Staats⸗ 
Er Bindi vor der hiesigen Strafkammer zu Wer 
4 n N 
Fer Aj 3 


— . Dur ˙ ZIE EW 


. Gigerl-, Hand- uni Kopi- der yanz vorzdyliche 


| Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 4. Juli 
e Verein Kinderhort 


ä — ersticht Dak Jed Fa. 


Freitag, den 5. Jnli 1901: vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


7 


ee deutlichen Yereins- Derfanmlung)b actien-Kapitat 10 Millionen Mark. 
ausgeführt von der Nr. 2 Kapelle des e: Artit. 1 zm Freitag, den 5. Juli 1901, 6 Uhr Nachmittags, A Lanyenmarkt No. 18 Danzig, Langenmarkt No. 18. 
v. ac r. e = Set Pell. 4 im meiten Sanie > Rathhauſes. X An- und Verkauf 
nian r. uir 9. a rdnun i 
om |. ee 1 gapiestetkit des Vorhand. | sowie Beleihung, Aufbewahrung u. 
Wi EE i nang iy 1 Verwaltung von Werthpapieren, 
inter 5 arten. idę zdaj ag | Conto-Corrent und Chek-Verkehr.! 
; : tand i Wir verzinsen bis auf Weiteres 5 
„Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. Delbrück. gra Frank. zł Dr. —— Frau Heidield, Meck- 2 
Spezialitätenbühne vornehmen fee m bach. ua T a 1115 ; „„ 
blleral-Tersammlan Or Fterbekasse mit p. a. ohne Kündigung. 
hrosser Priolo des nelen Personals !! Freitag, den 5. Jnii A 12 1 Hua, Bits 107. op. a, bei einmonatlicher Kündigung. 
x er ar a r u 
Freres Dousek, Carl Kirschner, 1. Wahn Un füsse Decharge. E TE ee Teo eaei 
H Bahl eines Berivanensmannes. x Stahlkammer | 
The two Fredys, Mr. Herrmann, Hierzu merten die Safenmittiber, unter der Warnung 5 zur gefälligen pennone: * (9851 R 


Equilihristen, Gesanys-Hnmorist, 


eg a E = Die Welprenfiftje Provinzial-Iminderwerthigere Ge gen- 
Apollo-Theater.| 2 rj } Genoſſenſchaftsbank, skände statt zehn Mark 
E. G. m. b. H. zu Danzig, (9124 haares Geld 


Täglich Spezialitäten. W 
, man genach 8 (Vaiffeiſen⸗ Bureau.) 


Tj 


Zwei Possen. 


Glanz-Nummern: F d Dampfbier-Branerei, B von Jedermann ; 
ERoepell, Danzig 27 PININ f angege- neip| 39% fir Sers gen e Sr 3 
ee x 8 au 225 am 5 ann Lona: 4 0 i 2. 
8. im Bereinslofa empfie ihre bei d iti 1 Rück ahlun 
wy Eliſabethüirchengaſſe Nr. 4, 8 ſeloſtgebrauten B ei jederzeitige 3 g. 
Nach der Ferry Corwey. abends 8 gr, fatfndenben|g 1° Weiß⸗ Bier eren) gaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags 2 


Unterhaltungsmusik und Artisten- Monatsversammlung ladet hier⸗ 
Rendezvons. mit ganz ergebenſt ein. Tages- @ u 


ordnung liegt aus.DerVorstand. 
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ER SEE a as, Sea | Danziger Bürgervarelng Fine Bir 
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Einem geehrten Publikum von Danzig und Um⸗ € 
Sonntag, den 7. Ą MŁ, : Kaiſerlichen Werft Telephon No. No. 1024. 


D gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 960955 
mein 
u morgen A annt Nach⸗ >A 
ift, der darf. 


Grosses Tanzkränzchen, mittags "4 Uhe mit Damen 1 Kolomialwaaren- und Delikat M 
| \ nirgends 


d n 


i F Gefthüftibergabe Mala 


ſtat 
verbunden mit Feuerwerk und Fackelpol p Theilnehmerkarten find bei i hä if 
wozu ergebenſt einladet l ix koik. ji A Jopen⸗ und Königlich 080 il 
Prenßiſche an Herrn Richard Dahlmann verkauft habe, 


Für das cin Dan en Tane 155 pie p p. t Š 
e + 
Eiger ee Bere ne A im Gegentheil bei allen Ein- 
gütigſt erhalten zu wollen. = = 
käufen darauf dringen, 
daß ihm die 


werthwollen blauen 
Rabaltmarken 


ausgehändigt werden, 
Wer ſtets fo handelt, verſchafft ſich 
dadurch eine reelle 


Interlaken A welches derſelbe unter der Firma 
Hötel Metropole u. Monopole — km anne Hugo Engelhardt Nachflg. tothe Rabattmarken verlangen, 
(Das frühere Grand-Hötel Ritschard) 8 U. Ce egrap el- 1 weiterführen wird. ła e ſondern muß 
ion 1. Klasse 


lt ô d Gift beſtens į 
AE AAS MM Anterbenmten-Derein 


Paſſantenpreiſe. Bekannt durch feine vorzügliche owa 
Proſpektus auf Verlangen. f (91 


son enge an e sun NUDE 


Feier des Nommeriestes boo ozn ay D 


Allgemeiner Hildungsverein, e takaa amaa rem )  grugo' Engeikardt Ś 


rinckman, 
: Konzert, Sasel RABA open aije 18. (10298 ' 
Sonntag, den 7. Juli, Nachmittags 5 uhr, und d Tanz. "OWE — Wenge 18, (1038 Böpergaffe 10, am Kuhthor. 
Sammer est Entree für Kongert 5 Perſon MEI Königlich Pronss. 
im Cafe Link (am Olivaerthor). 20 S Kinder unter 15 Jahren Je Klasson-Lotterie, 
Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert, Beluſtigungen, Fackel⸗ frei. Für Tanz Mitglieder u DĄ 
Polonaiſe, bengaliſche Beleuchtung des Gartens, Aufſteigen 25 9, deren Dame frei, für; 18 35 Peg, e 1 


von Luftballons. — Entree 20 Pf 10458 t en 75, Damen 25 894 telten Anforderungen in jeder Hinſicht gerecht zu, 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein Der Vorstand. Site ke Biker. “208. Lotterie habe És i 2 POZA OL ARE © 


den. 
findet das Fejt im Saale fiati noch verſchtedene n Se Hochachtungsvoll 
Das Gewerk der Nanraraosellen-Brüderschalll, es Ginnes Ses g de e 
feiert 10 oisin eingeladen. 1 l ae Uw" » Richard Dahlmann, 


diesjähriges Sommer Um wege Betjetti ung erſucht neue Façon w. angef., Kleider A 
nach m Fee 1 RA żali mit * Vor and. (gew. Gr. Scharmachergaſſe 2,4. N Rüpergaffe 10, am Auhthor. 
PN 


Fahnen u. Muſik von der Maurergeſellen⸗Herberge Schüſſel⸗ 
damm 28, nach dem Garten⸗Etabliſſemement des zel 5688088866000 PEP 
ae p Richter n A Ne nn. Alsdann 
arten⸗Konzert, verſchiedene Kinderbeluſtigungen wie: A 
Sacklaufen, Wurſtgreifen vom Sprungbrett, Bandkauen. x nzeig e. 
Bei eintretender Dunkelheit: Grosses Feuer- 
werk und feenhafte e al des ganzen Gartens. 


Unter höfl. AKU auj obige Annonce bitte 
ch, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen; 
eż wird ſtets mein Beſtreben ſein, allen an mich ge⸗ 


Tus ml 


Ich mache hiermit die ganz ergebene Mittheilung, 


— — em: Tann. d $ di (10443 
a a W RANĘ taa 58 (wttiliswigu| bedeutende Ersparniss! 
um gahtreichen Befud) bittet and ll 017, AMO- 0 O ester Form und Ausfittung, ebenfota Ruija 
, N e, ei e . 
Das Sommer - Vergnü geni% 5 in Bratst Alles in groger Stud am Sager un offerirt zu [Mit bemerken nod ausdrücklich, daß die Firma 
der Schneider - Innung nen 29 Smt m meinen Betts aber. Hd. Dek. Elbing, | 
Mont a findet 8. oli (51425 8 Hochachtungsvoll Heiligegeiſtſtraße 42. (5848 7 
On = a m 
get ER Link, Sieger ze Max Faerker, Sport- und Kinderwagen, Danzig, 


ſtatt. Beginn des Konzerts Nachmittags 4 Uhr. Für ſonſtige e 8 ! 
Beluſtigungen, Prämienſchießſen 20. iſt Sorge getragen. 
Billets ſind g haben bei Herrn Wedel, Drehergaſſe 


28 
Herrn Schniz, Breitgaſſe 77. 4, S 


Bei ungünſtiger Witterung findet = Vergnügen 8 Tage 
ſpäter ftatt. Der Vorstand. Die erie n A ee D N 


Achtmg! Hafenarbeiter! Aelimgi| = C. Steudel, 


Der Verband der Hafenarbeiter ne Danzig, Fleischergasse 72, 
(Mitgliedschaft Danzig-Nenfahrwasser), b RI WE x empfiehlt ihre beſtbekannten 
f 2 eine 


Sonntag, den 7. Juli er., Nachmittags pr. 3 5 
olz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 
Fahnen-Weihe Syſtemen der Neuzeit. j 


mit nachfolgenden Beluftigungen für Herren, Damen und = Neparaturen werden ſchnell und DE 
Kinder, ſowie Tanzkränzchen u. ſ. w., im feſtlich dekorirten STAN 


TAAN billig ausgeführt. (9553 i 
Etabliſſement des Herrn J. Ste hn i i N 8 ZA 
R 125 8 fin In łaj ag A | _Sofenanikię GRE und: Tennem (| a heim 110 | l (l 
Pra Talks e gr siate 91 Fae Ae N 14 nett Ai 1 Bee a 2 ERST { 
illets fin aben erſta 8 x 
gafie 11, parterre, SD in Neufahrwafler bei den Kolle wi ż =; 1 8 =p G h R 4 m K 2 bat preiswerth abzugeben „(10480 
RE w, Danziger Actien-Bierbranerei. 


Kerr Das Hrant-comite- A. A.: E Schikorr. s 5 i Fre € ta 
alle AH. Ed. Axt, Danzig, Janggaſſe 57-58. 8 Frische Kartoffeln 
Kurhaus ra l Vest kap X A 4 b P ea Nr. 352, A Bd Lin in babe u. 2 855 P r e 8 8 t 0 rÍ, 


| Jeden Freitag: (9888 A OSK W IŚ REN 
A s! Häkergasse Nr. 14, Keller. Nr. 914, ah 5 erg MOR cuia 
Westerplatte.| "nass vetian. 


ul @899666:66868088 % i 
ei 5 i aa S De Sa 
miie Simon suma © Möhelfahrik Und Magazin $ Obstweine | (I li 
rane | Seflündigkeit, 8 A. E. Sohr, 333 = 
WNE: ‚ht SterbegolB-175, 5 | Große Gerbergafie 11. ig. | (6775 ©. wm | 
Komplette Brantansflatiungen 8 D ge ia il 
Grosses Lager in staien, Gardiner Gardinen, Stores . Teppichen. | 


Balkonstiihie , . Tische etc. 


in grüner und rother Lackirung, 
von Rohr oder Bambus, ſehr 
bequem, dauerhaft, elegant u billig 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 

Danzig, (7732 

Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 

Inustrirte Mnsterkücher gratis und franko I 


Gr. Wollwebergasse 3 u. Langgasse 10 
auf Verlangen 


unsere blauen Rabatt- 
marken ausgiebt 


und bitten wir ein geehrtes Publikum, 

von diesem gebotenen grossen 

Vortheile recht ausgiebigen 
Gebrauch zu machen. 


Hochachtung voll (1049 


ster 


* 


Grosses 


Kaſſentag und 


eee 
100 d. Top In 0% Mitglieder⸗Aufnahme 


Nachmittags von 2—6 Uhr, 


„ 9 9702| Sonntag, den 7. Juli: 

Aepfel p. Pfd. 25 J. (10451 
„CFT 
Dominikszwiebade 


Kegelbahn 

au o: sie Heil. einge 107; in „> aper ne friſch, i m | 
eger, Reſtauran . 5 S * 
Hurgftraße 2t 10440 Der Vorſtand. ss She 51056) Poftgaßße Nr. 3 und 4. a Loewens ein. 


— 


Nr. 154. 
Himmelserſcheinungen im Juli. 


Im Monat Juli wird Venus, der Abendſtern, immer 
beſſer und für etwas längere Zeit ſichtbar. Einige Zeit 
nach dem Untergang der Sonne taucht der Planet am 
norbweſtlichen Himmel aus der Dämmerung auf. Sein 
Untergang erfolgt gegenwärtig um halb 10 Uhr, nahezu 
an der gleichen Stelle, an der auch die Juliſonne unter 
den Horizont ſinkt. Der Abendſtern nähert ſich uns 
immer mehr und ſo wird auch ſein Glanz heller. Die 
Entfernung der Venus von der Erde beträgt am erſten 
Tag des Monats 32 Millionen Meilen, am letzten noch 
30 Millionen. Von den übrigen Wandelſternen ſteht 
der rothe Mars am weſtlichen Abendhimmel; er geht 
ziemlich genau im Weſten unter, doch ſpäter als Venus, 
frühe um halb 11 Uhr, Ende des Monats allerdings 
rüher. at 

Mars ſteht im weſtlichen Theil des Bildes der Jung⸗ 
frau. Wer eine Sternkarte beſitzt, fahre von dem 
zweiten Hauptſtern des Löwen, Beta oder Denebola 
genannt, etwas ſüdwärts nahe bis zum Aequator und 
er trifft dann ſicher auf den rothen Wandelſtern. Mars 
wird im Lauſe des Monats 15 Grad oder etwa 30 
Vollmondsbreiten oſtwärts wandern und ziemlich gerade 
auf Spita, den Hauptſtern im Bilde der Jungfrau, los⸗ 
Poe. une kk 0 größte A Wandelſterne, die 
3 } em gehören, iſt faft die ganze eigentliche 
Nacht hindurch ſichtbar, da er am Schlusse des ns 
erft um zwei Uhr Morgens untergeht. 
ihn, wenn man von der Wega, einem bekannten 
erſter Größe, genau ſüdwärts fährt bis zum Bilde 
des Schützen. Jupiter geht kurz nach Mitternacht, 
Ende des Monats ſchon um 10 Uhr durch unſeren 
Meridian und wandelt zur Zeit ziemlich genau in der 
Bahn, in der wir die Sonne mitten im Winter wandeln 
ſehen. Nicht weit von Jupiter iſt auch Saturn, der 
laugſam Wandelnde, zu ſehen. Er ſteht nur ſchwach 
ſechs Grad oder 12 Vollmondsbreiten mehr im Oſten 
und geht darum etwas ſpäter als Jupiter durch unſeren 
Meridian. Am 5. Juli ſteht Saturn der Sonne gerade 
gegenüber, oder Sonne, Erde und Saturn bilden eine 
en Linie. Während aber ein Wanderer von der 

onne zur Erde nur 20 Millionen Meilen zurückzulegen 


Sterne 


hätte, müßte er auf feiner Weiterreiſe von der Erde 


zum Saturn noch 180 Millionen Meilen durchwandern. 
Saturn ſteht 
genau im Süden und 


Sppoſition zur Sonne. 


zuerſt aus dem Dunkel heraustreten. 


29 Minuten, am 31. Juli 12 Uhr 30 Minuten zeigt. 


Minute hin richtig ſtellen. 


zan dem bezeichneten Tage um Mitternacht Wawrowski wegen Meineids ift weiter zu berichten, 
ah befinde ſich 1 0 5 daß a A des Zeugen Rodrian, des Nachbars 
x ð l iel Vergnügen gewährt es, von Hildebrandt, noch weitere, dieſen belaſtende Aus: 
an einem ſchönen Juliabend die Sterne aufzuſuchen, dieljagen macht. ; i i 


wir ziemlich hoch am Himmel, doch etwas gegen Oſten 
Links von ihr tritt 
bald Deneb im Schwan hervor, und ſüdlich von beiden, 


hin, die Wega im Bilde der Leier. 


doch in ziemlicher Entfernung, der Adler. Dieſe drei 
Sterne bilden ein ſchönes, gleichſchenkliges Dreieck, das 
leicht immer wieder zu erkennen iſt. Im Süden er⸗ 
blicken wir Antares im Skorpion, im Weſten den rothen 
Arktur und tief im Südweſten Spika im Bilde der 
Jungfrau. Gegen Norden hin tritt fin, ziemlicher Höhe 
der Polarſtern hervor und gegen Weſten das ſchöne 
Geſtirn des Himmelswagens. Mittlerweile iſt es dunkler 
und dunkler geworden und bald ſehen wir Stern an 
Stern erglänzen. hy 

Die Sonne ſteht am erſten Tag des Monats noch 
23 Grad nördlich vom Aequator, ſinkt aber bis zum 
letzten auf 18½ Grad herab. Die Tagbogen der Sonne 
werden kürzer, und unſer Tag nimmt darum im Verlauf 
des Juli um 57 Minuten ab. Am 4. Juli gelangt die 
Erde, die bekanntlich keinen vollkommenen Kreis, ſondern 
eine Ellipſe um die Sonne beſchreibt, in den Punkt 
ihrer Bahn, wo fte am weiteſten von der Sonne 
entfernt iſt. Der Mond erſcheint am 2. Juli 
als Vollmond, am 15. als Neumond und am 31. 
abermals als Vollmond. Er erſcheint alſo in dieſem 
Monat zweimal in ſeinem Volllichte. Am 1. Juli 
geht er an Jupiter, am zweiten an Saturn und am 
29. abermals an beiden Geſtirnen vorüber. Wer in 
dieſem Monat die genaue Richtung von Süden nach 


ſtehenden Stabs auf, wenn eine genau gehende Uhr 
am 1. Juli 12 Uhr 27 Minuten, am 15. Juli 12 Uhr 


Beſitzt man dieſe Linie bereits, ſo kann man mit Hilfe 
dieſer Angaben eine falſch gehende Uhr bis auf die 
Beobachtern und Freunden 
des geſtirnten Himmels, die fernab von Eiſenbahn⸗ 
ſtationen wohnen, iſt dieſe Art der Uhrenſtellung ſehr 
zu empfehlen. i $ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 3, Juli. 
Meineid. 
Aus der Verhandlung gegen den Gärtnergehilfen 


Da erblickenlein ordentlicher Junge war, zu den ſchwerſten Arbeiten[die Aufnahme 


Berliner Börſe vom 3. Juli 1901. 


Ruf. ev. Staats. 


1904 


herangezogen wurde. Einmal 
wie Hildebrandt mit einem 
dem Angeklagten herlief. 
hat, weiß ſie nicht. Ferner giebt ſie 
Hildebrandt wäre einmal in ihren Garten gekommen 
und im Laufe einer kleinen Meinungsverſchiedenheit 
hätte Hildebrandt geſagt, fie — die Rodrian — hätte 
ihn in dem Verfahren gegen Wawrowski auf Zahlung 
der hundert Mk. nicht unterftügt, als Nachbarn hätte 
ſie auch eine andere Ausſage machen können. 

Der Rentier Prengel, ein Mitbewohner des 


hätte ſie 


dicken Knüppel hinter 


Rodrian'ſchen Hauſes, bezeugt dieſe Vorfälle als wahr. 
Prengel hat auch einmal eine Gefälligkeitsarbeit 
bei Hildebrandt verrichtet. Er hätte dieſen auch 


u. A. gefragt, wie ſeine Sache mit Wawrowski ſtehe. 
Hildebrandt ſagte: er hätte den Jungen nicht mit einem 
naſſen Handtuche geſchlagen, wenn er dieſes ausſagte, 
würde er — Hildebrandt — ihn meineidig machen. Zu 
jener Zeit hatte aber noch Niemand das Schlagen mit 
einem naſſen Handtuche behauptet. Ferner hatte 
(dad o l im Zivilprozeß behauptet, um ein gutes 
eugniß, welches Wawrowski vom Gärtnermeiſter 
Schröder in Marienwerder bei welchem er ſeine 
Lehrzeit beendete, zu entkräftigen: Wawrowski 
hätte Schröder verſprochen noch als Gehilfe. 
bei ihm zu bleiben, wenn er ein gutes 
Atteſt bekäme. Als er das Atteſt aber in Händen hatte, 
ſei er ſoſort weggeblieben. Es wird hiergegen die 


Man trifft auf Norden finden will, zeichne den Schatten eines ſenkrecht Ausſage des inzwiſchen verſtorbenen Schröder verleſen. 


Hierin beſtreitet dieſer entſchieden von Wawrowski in 
der behaupteten Weiſe angegangen zu ſein. Der 


geſehen, 


[cd A > 


2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, A. Juli 1901 


ee auf ſämmtliche Belaſtungs momente 
kommt der Staatsanwalt zu dem Schluſſe, die Frage 


Ob er ihn geſchlagen] nach wiſſentlichem Meineide des Wawrowski zu bejahen. 
an: Dagegen bittet er ebenfalls zu bejahen, daß der Ane 


geklagte über fein Zeugnißverweigerungsrecht bei Ab abe 
des Eides nicht genügend belehrt worden wäre. Herd 
Rechtsanwalt Casper beleuchtet das vorherbeſchriebene 
Belaſtungsmaterial und kommt zu dem Schluſſe, daß 
der Zeuge Hildebrandt zu unglaubwürdig ſei, um auf 
ſeine Ausſage allein einen jungen Menſchen ins Zuchthaus 
zu bringen. Er beantragt Verneinung der Schuldfrage, 
im Falle der Bejahung aber ebenfalls die Bejahung 
der zweiten Frage. Nach kurzer Berathung verkündete 
der Obmann der Geſchworenen das Nichtſchuldig. 
Der Angeklagte Johannes Wawrowski wird demnach 
von der Anklage des wiſſentlichen Meineides frei⸗ 
geſprochen, die Koſten werden der Staatskaſſe auferlegt, 
der Haftbefehl wird aufgehoben. 


Tokales. 


* Fremde Seeleute in der engliſchen und der 
deutſchen Handelsmarine. Man weiß allgemein, daß 
in der e die Zahl der fremden 
Seeleute einen ziemlich großen Prozentſatz ausmacht, 
wie ſehr aber das Verhältniß der fremden zu den 
heimiſchen Manſchaſten im Laufe der Jahre angeſtiegen 
iſt, dürfte weniger bekannt ſein. Die Zahl der Fremden 
betrug nach der „Allg. Schiff. Ztg.“ im Jahre 1854 erft 


Lehrling hätte das ihm ausgeſtellte gute Zeugniß 13200 gegen 149 215 Engländer, war bis 1899 aber auf 


in jeder Weiſe verdient. 


36 064 außer Lascaren und Aſiaten (33805) gegenüber 


Bon der Vertheidigung werden alle diefe Punkteſ 174 266 Engländern gewachſen, jo daß jetzt auf 100 


nach allen Richtungen hin aufgeklärt und fejtgelegt. 

Weiter werden 
zwei Stuhmer Bürger 
Hildebrandt vernommen. 
daß Hildebrandt häufig Streit mit Dienſtboten 
und Lehrlingen gehabt hätte. Die beiden anderen 
Zeugen wiſſen von je einem Vorfalle zu berichten, wo 
eine gewiſſe Aufgeregtheit und Reizbarkeit bei Hilde⸗ 
brandt zu Tage getreten iſt. i 

Die Zeugen Rodrian und Prengel find als achtbare 
ruhige Leute bekannt. 

Nach dem Schluß der Beweisaufnahme beginnen 
die Plaidoyers. Herr Staatsanwalt Schreiber legt 
in längerer Rede dar, daß nach dreimaligem Abweiſen 


über den Leumund 


des Verfahrens angeordnet 


2009900%200000000 1e<4]1000000000900004$ 


Selig, wer sich vor der Welt 3 
2 Ohne Hass verschliesst, 3 
2 Einen Freund am Busen hśl$ © 
3 Und mit dem geniesst. > 
8 Goethe. 5 
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Fein Recht. 


Roman von Marie Diers. 
(Nachdruck verboten.) 
( Fortſetzung.) 


ſie daher wie eine Erleichterung, als 


11) 


Es berührte 


ſie bei ihrem Rundgange plötzlich ihrer Hebamme und] 


Das war die erſte Begegnung zwiſchen Mutter 


und Sohn. — — — 


Der Oberinſpektor hielt dann noch eine feierliche 


Rede, in der er im Namen aller Anweſenden der loſen 


hochverehrten, gnädigen Gräfin und dem hochverehrten 


gnädigen Herrn von Toſtedt für alle jo reichlich und 


unverdient erwieſenen Wohlthaten dankte und mit 


einem Hoch ſchloß, in das anſänglich ſchüchtern, dann 
laber mit brauſender Gewalt die Menge eiunſtimmte. 


Die Gräfin dankte mit anmuthiger Freundlichkeit, ließ 
ſich und ihrem Söhnchen die Mäntel wieder umgeben 
und verließ mit ihm den Saal. Der kleine Graj 
hatte ſich zum Schluß übrigens noch recht unnütz ge⸗ 
macht, indem er ein Püppchen vom Tiſch holte und 
dann fallen ließ, ſodaß zu dem ſtummen aber großen 
Jammer der kleinen Beſitzerin der Porzellankopf 


jetzigen Kutſcherfrau gegenüber ſtand. Sie fragte fie mitten durchbarſt, und außerdem hatte er durch ſein 


ingehend nach ihrem E ieß ſi 

Stieſender vorſtellen Ergehen mp ließ ſich 
Lisbeth Fnixte tief, Joachim aber lehnte fein heißes 

Bäckchen an das ihre und ſah die fremdartige Er⸗ 

feinn n ſeinen großen Augen ſtumm und 
ragend an. 

j ad jo! ſagte die Gräfin. 


gleichaltrig it?“ 


Schwächlich ſieht 
der kleine Burſche. 


AR „O, ſchon lange, 


het Frau Gräfin,“ rief Lisbeth fait 
entrültet. 3 


„Nun, dann müßteſt Du Deinem Schweſterchen 


nicht immer auf dem Arm ſitzen,“ ſagte die Gräfin 
und machte eine Bewegung, um dem Kinde das 
Bäckchen zu ſtreicheln. Doch Joachim machte 

chnippchen, wandte 
Geſicht auf Lisbeth's Schulter. 

Frau von Heydekamp ſtrich 
ging dann weiter. j 


mi 


WIE: 
1 


ihm lächelnd über das Bedarf aus dem Gute zu entnehmen. | | 
dabei als der geachtete Mann im Kreiſe daſtehen, erſſein Mützchen zog und weiterging. Er konnte denjgetaugt. 


ihre fünf Herumjagen und Lachen den Herrn Oberiujpeftor 


nicht wenig in ſeiner ſchönen Rede geſtört. 


Viertes Kapitel. 

Ueber ſieben Jahre waren verſtrichen, ſeit Oskar 
von Toſtedt unbeſchränkter Herr auf Heydekamp war. 
Aber mehr und mehr war jeder Reiz ſeiner macht⸗ 
vollen Stellung geſchwunden. Es gab Zeiten, da er 
die Stunde verfluchte, da er den heillojen Plan gee 
faßt hatte, ſich zu bereichern, ſeine Zukunft ſicher zu 
ſtellen auf Koſten des untergeſchobenen Erben, da er 


mit dem Gefühl der Oede in ſich einſah, daß er nicht 


Kann er der Mann war, ein ſolches Werk zu unternehmen. 


- Bwar, er konnte es durchführen bis zu Ende, das 
wußte er. Er konnte alle Einnahmen bis auf den 
Bodenſatz ausleeren, und alle die klaffenden Lücken 


zuſüllen. 


die Löhne drücken, die oft ſo nothwendigen Wohnungs⸗ hingebrauſt war. 


ringes ſteigern 
9 g Er 


Engländer 21 Fremde kommen, gegen 1854 nur 9. 


neben dem Bürgermeiſter noch Dieje Zahlen find von beſonderem Intereſſe gegen⸗ 
des wärtig, weil bei der deutſchen Volkszählung 1900 auch 
Der Bürgermeiſter ſagt, die Ermittelung ſich daraufhin erſtreckt hat, wieviel fremde 


Mannſchaft ſich auf deutſchen Handelsſchiffen befindet. 
Die Zuſammenſtellung der Reſultate iſt allerdings noch 
nicht völlig abgeſchloſſen, jedoch kann man immerhin 
ſchon berechnen, daß nicht viel mehr als 7000 Fremde 
in der deutſchen Handelsmarine angeſtellt find. Die 
Beſatzung der deutſchen Handelsflotte beträgt rund 
45000 Mann. Nun ift hierbei zu bedenken, daß unter 
der großen Zahl der fremden Seeleute in der engliſchen 
Handelsmarine überwiegend Deutſche vertreten ſind, ſo 
daß wohl die deutſche Handelsmarine ihren Bedarf 


Sie jagt aus, daß Wawrowski, welcher[der Klage gegen Wawrowski erft das Oberlandesgericht] durch heimiſche Mannſchaften decken könnte, während das 
habe. bei der engliſchen Handelsmarine nicht der Fall ift. 
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konnte der liebevolle Bruder, der ſtrenge Onkel ſein, Blick aus den ſchönen, grauen Augen garnicht los 


überall die höchſte, unantaſtbare Autorität. 

Aber er konnte nicht mit der Ruhe des ſkrupel⸗ 
Egoiſten den errungenen Vortheil einſtreichen. 
Er konnte bei allem, was er that, nicht die innere 
Angſt los werden, die Unſicherheit — PIE 

Oft kam es ihm vor, als ſei der Mann, von dem 
alle dieſe Pläne ausgingen, der mit dem feilen Ober⸗ 
inſpektor in einem ſo ſchmachvollen Bunde ſtand, ein 
Dritter, nicht er ſelbſt. 

Es kam auch oft genug dazu, daß er, von dieſem 
ganzen Thun und Treiben angewidert, ſich entſchloß, 
inne zu halten, die ruchloſen Pläne aufzugeben und 
jetzt wahrhaft ſeiner Pflicht zu leben. 

Weſenloſe Vorſätze für einen, der ſchon ſo weit 
gegangen war, der an einen ſchlauen und intereſſirten 
Mitſchuldigen gekettet war — deſſen Wille einen ſo 
ſchwachen Halt hatte am eigenen Charakter! 

Die Vortheile übrigens, die er aus ſeiner Wirth⸗ 
ſchaftsführung zog, entſprachen der Veranſchlagung 
nicht. Toſtedt hegte den gegründeten Verdacht, daß 
ſein Inſpektor durch unreelle Buchführung auch ihn 
betrog. Doch das war es nicht allein. 

In dieſen letzten Jahren war ihm erſt mit unab⸗ 
weisbarer Deutlichkeit klar geworden, worüber er ſich 
im Anfang immer hattte forttäufchen können. Er 
war ein Spieler. Die Leidenſchaft hatte ihn mehr 
und immer mehr erfaßt, er war haltlos an dieſe ge⸗ 
bunden. DE eh ; 

Wieder und wieder hatte er ſich von dieſer finſteren 
Gewalt loszuringen verſucht mit dem vollen Bewußt⸗ 
ſein deſſen, was ſie für ihn bedeutete. Aber ſobald 
die Verſuchung an ihn herantrat, erlag er ihr. j 

Sieben und ein halbes Jahr war vergangen, feit 


des Wirthſchaſtsbetriebes übertünchen, ſtatt fie aus⸗ die dunkle Sturmnacht, die unter ihrem Mantel ein 
Er konnte ohne viel überflüſſiges Mitleidſſo trauriges Geheimniß barg, über Schloß Heydekamp i 
a Sieben und ein halbes Jahr trug Menſchen die Rollen hatte tauſchen laſſen? Einen 
8 A: chte einſreparaturen joviel wie möglich ſparen, die Preiſe für[Oskar das Gefühl feiner Schuld gegen den ſchlanken, hatte er unfehlbar glücklich gemacht und den Anderen 
fih blitzſchnell ab und drückte fein Holz und Kartoffeln von Jahr zu Jahr um ein Ge.|blajjen Knaben, dem er hin und wieder einmal be⸗ nun, wer ſagte denn, daß der blaſſe Junge unglücklich 
und doch die Leute zwingen, ihren geguete, in der Allee, im Schloßhof und ſonſtwo. Es war? Vielleicht hätte er nie in ein jo viele Ane 
fonnte|jładh ihn durch und durch, wenn der Junge höflichſſprüche 


werden, den lebendig gewordenen Augen des todten, 
einſt ſo lebensfrohen Vaters — nur das ſie eruſter 
waren, nicht ſo voll blitzenden Uebermuthes. Und 
dann ergriff ihn eine raſende Augſt, andere könnten 
auch dieſe Aehnlichkeit merken. Nur ſchwer vermochte 
er ſich darüber zu beruhigen. 

Aber der Gedanke, der ihn nach einer ſolchen Be⸗ 
gegnung am meiſten quälte, der bis zur Verzweiflung 
an ihm nagte, das war der eine alte, peinigende: Es 
hätte nicht fein brauchen! Du haft den Knaben um 
Glück und Leben beſtohlen — Dein eigenes Leben 
zerſtört — und alles um nichts — um nichts! 

O, wie er daun den Kutſcher Wolfram beneidete, 
der mit ſeinem ſtumpfen Ehrgeſühl gar keine Empfindung 
für das Geſchehene zu haben ſchien, als das der 
Freude am Jahresſchluß, wenn er wieder einmal ſein 
Sündengeld erhielt. j ' 

Ja, auch das noch! Acht Mal hatte er feine Helfer 
ſchon ausgezahlt, faſt fünftauſend Thaler hatte er das 
durch dem Gut entwendet! Und da war er ja wieder, 
der entſetzliche, ſeine Seele ſaſt zerfreſſende Gedanke: 
Es hätte ja nicht ſein brauchen! Ich hätte alles laſſen 
können wie es war, und ich wäre jetzt nicht nur um 
Glück und Ruhe, auch um Geld und Gut reicher! 


Das waren die Gäſte der Nacht, die grauſigen 
Geſpenſter, die um ſein einſames Lager herflatterten, 


wenn unten im Dorſe der Nachtwächter Stunde für N 


Stunde abriej, die ihre fdywarzen Flügel über alle 
ſeine Zukunftsbilder breitete, daß er ſtöhnte vor 
Angſt. i ; 
Aber wenn dann der Tag fam, und er, geſtärkt 
durch einen ſpäten Morgenſchlaf, erwachte, dann ſiegte 
wieder feine alte, ſelbſtfrohe Natur. Was hatte er 
denn damit ſo Schlimmes gethan, daß er zwei 


ſtellendes Leben als das eines Majoratserben 
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Sylt, einem Wrack Hilfe bringend“. 
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Donnerstag 


* Kunſtſalon Barth. In der ſtändigen Kunſt⸗ 
Ausſtellung des Herrn Barth in der Jopengaſſe ſind 
zur Zeit eine Reihe tüchtiger Arbeiten unſeres ein⸗ 
heimiſchen Malers Sturmhoefel, ſowie ein großes Seeſtück 
eines gleichfalls Danziger Künſtlers Conrad Schmidt, 
zu beſichtigen. Auf dieſe Ausſtellung wieſen wie vor 
Kurzem bereits hin. Zu dem letztgenannten Gemälde 
des Herrn Schmidt, welches S. M. S. Gneiſenau auf 
hohem Meere darſtellt, ift jetzt eine neue Arbeit deſſelben 
Malers hinzugekommen: „Das Rettungsboot der Inſel 
Auch bei dieſem 
Bilde legt Schmidt das Hauptgewicht auf die Darſtellung 
von Himmel und Meer, in deren Wiedergabe er es zu 
bemerkenswerther künſtleriſcher Vollkommenheit gebracht 
hat. Aber auch in der Darſtellung der Männer im 
Vordergrund, welche das Boot in die Brandung ſchleben, 
offenbart ſich ein bedeutendes, auch zeichneriſches Talent. 
Beide Arbeiten Conrad Schmidt's ſind neben ver⸗ 
ſchiedenen Skizzen und Bildern Sturmhoefel's im 
Schaufenſter ausgeſtellt und zu verkaufen. 

Daß die Konnoſſementsklauſel: „Die Haft: 
pflicht der Rhederei iſt mit 120 Mk. per 100 Kilo 
Brutto begrenzt“ auch für Totalverluſt giltig iſt, wurde 
durch Gerichtsentſcheidung bejaht. Die „Allgem. Schiff⸗ 
fahrts⸗Ztg.“ berichtet darüber: Die Hamburger Firma 
S. H. verlud mit dem Dampfer „Chios“ der Deutſchen 
Levante⸗Linie in Hamburg zwei Ballen wollene Tuch: 
waaren im Gewicht von 57 und 60 Kilo nach 
Varna. Dieſelben ſind auf der Reiſe auf unerklärliche 
Weiſe verſchwunden. S. H. verlangte von der Rhederei 
den Werth der Ballen mit 1050 Mk. erſetzt; dieſe aber 
berief fih auf Nr. XIV der Konnoſſementsbedingungen: 
„im Falle von Anſprüchen wegen unvollſtändiger 


müſſen. 


und daß 


Publikum 


geregelt. 


oder beſchädigter Ablieferung gilt als Preis 
der Marktpreis im Beſtimmungshafen ab⸗ 
züglich der erſparten Frachten und Koſten, 


jedoch iſt die Haftpflicht der Rhederei in allen Fällen 
mit 120 Mk. per 100 Kilo brutto begrenzt“ und weigerte 
ſich, einen höheren Betrag als Mk. 140,40 zu zahlen. 
Die geſchädigte Firma dagegen berief ſich darauf, daß 
die angezogene Nr. der Konoſſementsbedingungen nur 
von Partial verluſt ſpreche, daß es ſich dagegen vor: 
liegend um Total verluſt handle und erhob Klage 
auf Zahlung der Mk. 1050. Das Gericht wies die 
Klage ab. Obwohl der betreffende Paſſus des 
Konnoſſements unklar gefaßt iſt, ift doch der letzte Satz 
zu Gunſten der Rhederei dahin auszulegen, daß die 
Haftpflicht auch für den Fall des Totalverluſtes auf 
den normirten Satz begrenzt ſein ſoll, da ein plauſibler 
Grund für eine ſo weitgehende Unterſcheidung 
zwiſchen Partial⸗ und Totalverluſt fehlt. Eine ſolche 
vertragsmäßige Beſchränkung der Haft⸗ 
pflicht des Verfrachters iſt giltig: es liegt 
auch in derartigen Beſtimmungen kein ungeſetzlicher 
Mißbrauch einer mangels genügender Konkurrenz etwa 
beſtehenden Ueberlegenheit im Frachtverkehr nach der 
Levante, ſobald nur dem Abſender die Möglichkeit 
gelaſſen wird, einen höheren, Werth zu deklariren und 
damit, wenn auch für entſprechend höhere Frachtſätze, 
die Haſtverbindlichkeit der Rhederei zu erweitern. Da 
nach den Verfrachtungs⸗Bedingungen der Deutſchen 
Levante⸗Linie ſolche beſonderen Abkommen vereinbart 
werden können, liegt in der ziffermäßigen Eins 
ſchränkung der Haftpflicht bei normalen Frachtſätzen 
keine Unbilligkeit. 

J. Aufforſtung von Oedländereien. Nach de 
beſtehenden Beſtimmungen iſt die Gewährung von 
Staatsbeihülfen an bäuerliche Beſitzer für Aufforſtung 
von Oedländereien, falls der Betrag der Beihülfe 
300 Mark überſteigt, davon abhängig zu machen, daß 
die dauernde Erhaltung und zweckmäßige 
Pflege der Forſtkulturen in einer auch für den Beſitz⸗ 
nachfolger rechtsverbindlichen Weiſe ſichergeſtellt wird. 
Da es trotzdem vorgekommen ift, daß die mit Staats: 
beihülfe aufgeforſteten Flächen unwirthſchaftlich behandelt 
und ſchon nach wenigen Jahren abgeholzt wurden, hat 
der Landwirthſchaftsminiſter in Ausſicht genommen, für 
den Fall der Nichtinnehaltung vorſtehender Bedingung 
allgemeine Konventionalſtrafen vertragsmäßig zu ver⸗ 
einbaren und für dieſelben Kautionshypotheken auf die 
Grundſtücke der bedachten Perſonen einzutragen. 

* Auf Speiſewirthſchaften findet der obligatoriſche 
9 Uhr⸗Ladenſchluß keine Anwendung. Die 
Entſcheidung hat das Kammergericht gefällt in 


Kranken⸗ 


Frankfurt 


werden. 


ligezurückgese 

erKauU Schuhwaaren 
sna find zu haben nur Hausthor 7. 

Ein gut erhalt. Schreibtiſch zu Herrenſchuhe . v. 2,50 an 
verkaufen Rittergaſſe 24a, part. Herrenſegeltuchſchuhe „ 2,25 „ 


Gztófiete Nennungen, Seren 12 


. e róż " 8 A 
hock 6 ME. $ verſendetſled. Damenhausſchuhe „1,25 , 
een l e dagen e 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 71. Knabenſegeltuchſchuhe „0% „ 


3 . 2 Sinderjhuóc . . . „0,60 „ 
Ein Herrenrad iſt billig zu verf Nip reg s 
kaufen Langgarten 74. 49846 A T EB SSURZENG DONE 


billig zu verkaufen (51576 
2 eich. Komtoirtiſche m.Schiehtd, 


zu verk. Melzergaſſe 17. (50666 Hausthor 7. 


Gut erhalt. Kinderwagen zu Ein gut erh. Somm Anzug und 
verk. Zoppot, Südſtraße 30, 1.1 Uebrz. zuſv. An d.ar. Mühlelb, ir. 


en gros 


Und das Aergſte angenommen: es wäre ein Un⸗ 
glück, das ihn dadurch betroffen hatte, konnte Toſtedt, 
der hier eigenmächtig das Schickſal geſpielt hatte, ſich 
mit der Weltregierung tröſten? Darin gab es doch 
ſo viele ſchreiende, jede Vernunft verhöhnende Unge⸗ 

rechtigkeiten, daß er mit dieſem kleinen, einzelnen Fall 
ſich nicht ſo zu quälen brauchte. | 

Und mit dieſem Gndrejultat kleidete Toſtedt fich 
an, trank in dem kleinen, gemlithlichen Familien⸗ 
ſpeiſezimmer ſeinen Kaffee, rauchte eine türkiſche 
Zigarette und las die eben eingetroffene Zeitung. 
Und die Gräfin klopfte ihm liebkoſend auf die Schulter 
und ſagte beſorgt: 

„Du ſtrengſt Dich zu ſehr an, Oskar, Du arbeiteſt 
zu viel für uns. Wirklich, Du ſiehſt ganz blaß und 
überwacht aus. Thu mir's zu Liebe und ſchone 
Dich möglichst!“ 

Und Hans kam hereingeſchoſſen, ſprang ihm aufs 
Knie und rief: 

„Onkel, der dumme Kerl, der Kandidat ſagt, ich 
könne nicht begreifen. Bitte, jag ihn ſort!“ 

Dann hob er dem Knaben das Kinn in die Höhe 
und ſagte ſehr ſtreng und ernſt: 

„Hans, laſſe mich ſo etwas nicht noch einmal 
hören, ſonſt könnte ich Dir eine ſehr bittere Erwiderung 
zu Theil werden laſſen. Du mußt lernen, was Du 
Deiner künftigen Stellung ſchuldig biſt, und mußt Dich 
betragen, daß Du Achtung verdienſt!“ 

Und der wilde Junge ſchlich ganz kleinlaut davon 
und nahm ſich vor, dem „ungemüthlichen“ Onkel nie 
wieder mit ſolchen Dingen zu kommen. 


verrückt. 


ging. 


verurſacht 


Dr. Crut 


— — — — — — — — — 


Es war ein Sommermorgen, der alles bot, was 
man unter Sommerluſt verſteht; Sonnenſchein, Vögel⸗ 
jubel, Käferſchwirren und eine warme, erquickende Luft. 

Daher ſtanden auch die drei kleinen Fenſter des 
mäßig großen Schulzimmers weit offen, und die 
hereinſtrömende, friſche Luft verdrängte nach und nach 
die ſtickige Atmoſphäre, die in dieſem von faſt ſiebzig 
Kindern bevölkerten Raume herrſchte. | 

Auf dem Katheder jaj, mit einer Hornbrille auf 
der mächtigen Naſe, der alte Lehrer, der der Sitte 
jener Zeit gemäß auch der Schuſter des Dorfes war 
und ſein Intereſſe viel mehr auf die Fußbekleidung 
ſeiner Zöglinge, als auf deren Wiſſensſtand richtete. 

(Fortſetzung folgt.) 


gemeldet. 


Murnau. 


nach den 


einem Prozeſſe gegen eine Frau Burchard aus Berlin, 
die eine Speiſewirthſchaft betreibt und ihr Lokal über geſchaffen find, 
9 Uhr Abends geöffnet hielt. 
gericht auf eine Geldftraje erkannte, ſprach die Straf: 
kammer die Angeklagte von der Uebertretung des § 139e 
der Gewerbeordnung frei, welcher u. A. vorſchreibt, daß 
von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens offene Verkaufs⸗ 
ſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein 


wirthſchaften wie Schankwirthſchaften zu behandeln jeien 


Anwendung finde. 
anwaltſchaft durch Reviſion beim Kammergericht an, da 
der Vorderrichter § 139e der Gewerbeordnung durch 
Nichtanwendung verletzt habe. 
geklagten ſei als eine offene Verkaufsſtelle im Sinne 
des 8 139e anzuſehen. Das Kammergericht erkannte 
indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion und führte aus, 
nach den Verhandlungen im Reichstage ſei unter einer 
offenen Verkaufsſtelle im Sinne des 5 139e der Ge: 
werbeordnung ein Laden oder eine ähnliche, dem 


zum Mitnehmen verkauft werden. 
Speiſewirthſchaften, wo Speiſen und Getränke ſofort 
verzehrt werden, fallen nicht unter den Begriff einer 
offenen Verkaufsſtelle im Sinne des 8 1392 der Ge: 
werbeordnung; der Betrieb der Gaſt⸗, Sanf: und 
Speiſewirthſchaften jei durch $ 365 des Strafgeſetzbuchs 


* Unzuläſſige Poſtſendungen mit aufgeklebten 
kleinen Briefen. Nach einer neuerdings ergangenen 
Entſcheidung des Reichs⸗Poſtamts ruft die Befeſtigung 
kleiner Briefe an der Außenſeite von Karten und 
anderen Briefſendungen, auch wenn die Aufklebung der 
ganzen Fläche nach erfolgt, Unzuträglichkeiten für den 
Poſtbetrieb hervor und kann deshalb nicht als zu⸗ 
läſſig erachtet werden. Da die Mode, an der Außen⸗ 
jeite von Poſtſendungen kleine Briefe mit der Aufſchrift 
zu befeſtigen, in neuerer 
greift, dürfte die Entſcheidung der oberſten Poſtbehörde 
für viele unſerer Leſer von Intereſſe ſein. 


Eine Ausſtellung für Unfall⸗Schutz und Ver- 
hütung, Sanitäts und Rettungsweſen ſoll vom 5. bis 
21. Oktober d. Is. in Frankfurt a. M. ſtattfinden. 
Bekanntlich wurde daſelbſt ſchon 1889 eine ſolche Aus⸗ 
ſtellung veranſtaltet. 


deutungsvolle Reſorm auf ſozialem Gebiet, entſprechend 
der enormen Ausdehnung der Induſtrie, ausgebaut und 
vervollſtändigt. 
12 Jahren unterlaſſen, alle diesbezüglichen Beſtrebungen 
zu einem Bilde zuſammenzufaſſen. Unter dieſen Geſichts⸗ 
punkten war es alſo voraus zu ſehen, daß die in 


im Jahre 1889, als eine wichtige Arbeit auf ſozialem 
Gebiete, der Unterſtützung der maßgebenden Kreiſe 
erfreuen wird. 
des Reiches und der einzelnen Regierungen Deutſchlands, 
ſtädtiſche und ſonſtige Behörden, einſchlägige Vereine zc. 
haben durch Entſendung von Vertretern ins Comité, 
offiziellen Kommiſſaren für die Ausſtellung und für das 
Preisgericht, durch Zuſage umfangreicher Betheiligung 
(mit Modellen, Photographien, ſtatiſtiſchen Tabellen 2c.) 
an der Ausſtellung in gleich hohem Maaße ihr Intexeſſe 
an dieſem Wettſtreite zum Schutze der Arbeiter und zur, 
Hilfe in Unglückefällen und im Kriege dargethan, als 
es durch die täglich fiH ſteigenden Anmeldungen ſeitens 
der diesbezüglichen Induſtriellen der Fall iſt. 
Ausſtellungsplatz 
30 000 Quadratmetern und werden neben den beſtehenden 
Hallen noch eine Reihe weiterer Bauten aufgeführt 


beſtehend aus diesbezüglich maßgebenden Perſönlichkeiten, 
bereitet Vorführungen in umfangreichſtem Maaße auf 
den Gebieten des Unfallſchutzes, Sanitäts⸗ und Rettungs⸗ 
weſens vor. 
unentgeltlichen Beſuch geſchloſſen geführter Arbeiter⸗ 
gruppen vorgeſehen, ſowie alle Anſtalten getroffen 
werden, den Geiſt der diesbezüglichen Geſetze und Be⸗ 


. À ” a a 
Nicht im Tapetenring! 
Mein großes Lager von Tapeten verkaufe, um]! damit 
ganz zu räumen, 


weit unter Einkauf 


Guter Stechtorf 


abzugeben 
Bonkowski, S 


Neiv: York verſchmachtet fait in Folge einer über- 
mäßigen Hitze. 
Temperatur auf etwa 38 Grad Celſius und verurſachte 
mannigfaches Unglück. Fünfzig Fälle von Hitzſchlag 
und Sonnenſtich wurden 
behandelt; 
fielen zu Dutzenden. Tauſende von Perſonen flüchteten 
an die See. Mehrere wurden durch die drückende Hitze 


Straßenbahnwagens 
Strom auf ganze Kraft. Der Wagen raſte durch die Straßen 
und fuhr ſchließlich auf einen Wagen, wobei er in Trümmer 
Die Paſſagiere entkamen mit knapper Noth. 
Ein in den Brooklyner Zuckerwerken angeſtellter Arbeiter 
fiel, von Hitze überwältigt, in die Miſchmaſchine. Der 
Unglückliche wurde von den ſich drehenden Klingen 
buchſtäblich in Stücke geſchnitten. 
dieſer Scene beiwohnte, wurde tobſüchtig. 


Augenblicklich herrſcht dieſes heiße Wetter vom Thale 
des Miſſiſſippi bis zu der Küſte des Atlantiſchen Ozeans 
durch alle öſtlichen Staaten. 
Chicago und andere Städte leiden gleichermaßen darunter, 
Am heutigen Sonntag, 30. Juni, war es um einige 
Grad weniger ſchwül in New = Pork, aber das Wetter- 
bureau erklärt, die Hitze werde andauern. Aus Naſhua 
werden 46 C. gemeldet. 
urſacht auch merkwürdige Neuerungen. i 
Fällen baten die Richter die ſchwitzenden Anwälte und 
Geſchworenen, ihre Röcke auszuziehen. Der Reverend Beim 3. Northumberland⸗Füſilier⸗Regimente, welches 
gegenwärtig in der Parkhurſt⸗Kaſerne auf der Inſel 
ight untergebracht iſt, giebt es gegenwärtig ſo viele 
die Männer, ihre Röcke auszuziehen und die Frauen, Axreſtanten, daß fie nicht alle in den Arreſtantenzellen 
ihre Hüte abzunehmen. Der Prediger ſelbſt trug einen der Kaſerne Platz finden. Etwa ein Dutzend Arreſtanten 
kühlen, weißen Anzug. Die Kirche war mit elektriſchenf mußten darum zeitweilig im Wachlokale der Kaſerne 
Fächern verſehen, und der Gemeinde wurde Eiswaſſerſ untergebracht werden. Dieſe Leute weigerten jid) aber, 
ſervirt. In Groß⸗New⸗Pork kamen in den letzten 24 zu arbeiten, und fie verweigerten auch den Gehorſam, 
Stunden 225 Todesfälle in Folge der Hitzeſ wofür fie eine weitere dreitägige Haft bei Waſſer und 
vor; aus anderen Städten werden 196 Todesfälle Brod zudiktirt erhielten. Aus Merger darüber trieben 
ſſie die Wache zum Wachtlokale ji 
Eine Fahrt um das Leben. Einer großen Gefahr|barrifadirten fih in demſelben, indem fie die Thüren ver- 
entgingen vor einigen Tagen durch die Geiſtesgegenwartſſchloſſen und Beitſtellen vor die Fenſter ſtellten. Nach⸗ 
und Energie des Lokomotivſührers Uhrig die Pajjagierejdem jie das gethan hatten, zertrümmerten ſie im Wacht⸗ 
des Morgens 5Uhr fälligen PerſonenzugesOberammergau⸗ lokale die Möbel und beſchädigten auch das Gebäude 
Die Wache ſah von außen das Werk der Zer⸗ 
abſchüſſigſten Terrain der ganzen Strecke, geriethenſſtörung mit an und war außer Stande, etwas dagegen 
Die Feuerlöſchabtheilung wurde dann herbei⸗ 
Bremſe drei ſchwere Güterwagen ins Rollen und ſchoſſen[geholt und fie mußte mit der Feuerſpritze eine Viertel⸗ 
auf der ſchieſen Bahn unaufhaltſam abwärts, dem ſſtunde lang in das 1 vye hineinſpritzen, um die 
Perſonenzuge nach. Die Inſaſſen erkannten, daß beilmeuternden Arreſtanten e 


cher von einer Kirche in St. Louis predigt 
heute fogar zu einer rockloſen Gemeinde. 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


Während das Schöfſen⸗ 


Die Strafkammer nahm nun an, daß Speiſe⸗ 


$ 139 mithin auf Speiſewirthſchaften keine 
Dieſe Entſcheidung focht die Staats- 


Das Geſchäft der An⸗ 


geöffnete Stelle zu verſtehen, wo Waaren 
Gaſt⸗, Schank⸗ und 


Zeit immer mehr um ſich 


Ausſtellungsweſen. 


Seitdem hat man die durch die 
und Unfallverſicherungsgeſetze eingeleitete be⸗ 


Trotzdem aber hat man es in dieſen that 


zu veranftaltende Ausſtellung ſich wieder, wie 


Die Minifter, die höchſten Behörden 


habe. 


Der 


von» über U 


umfaßt ein Gelände 


Ein „Ausſchuß für praktiſche Vorführungen“, 


Der letzte Tag der Ausſtellung iſt für den 


zu verk. 


en detail. 


Gelsz, 3. Damm 14, 2. 


Nähmaſchine, ganz neu, 
Ladenpreis 130 Mark iſt für 
85 Mk. zu verkaufen Schieß⸗ 

e 11, Hof, Thüre 3. 


(10469 
agorsch."tan 


Kleine Chronik. 


Am Sonnabend, 29. Juni, ftieg die 


in den Krankenhäuſern 
dabei gab es zwanzig Todesfälle. Die Pferde 


Der Führer eines New⸗Porker elektriſchen 
wurde verrückt und ſtellte den 


Flucht, 


Ein Arbeiter, der 
Die Hitze 
in den armen Bezirken ſchreckliche Leiden. 


Philadelphia, Boſton, 


Das heiße Wetter ver: 
In mehreren 


Er erfuchte 


Zwiſchen Kohlgrub und Graſen⸗Aſchau, dem ſelbſt. 


„Münch. N 


firebungen 


verpflichtet. 


verletz 


Bremen, 3. Juli. 
middl, loco 441), Pfg. 
a 20% . fi E 2 
ner September 2 per December 30, per März 30¾, perl. 
Mai 31. Ruhig. E $ i 


Eine alte eich, Kiſte m. Beſchlag 
Breit 113,2 Trepp. | fait neu, zu verkaufen Lang- 
. . fuhr, Taubenweg 2, 5-6 Nachm. 
Wolf, Waagſchaale u. Gewichte z. 
verk. Halbe Allee, Bergſtraße 6. 
Nähmaſchine iſt zu verkaufen 
Kaſſubiſchen Markt 21, 3Trepp. 


(51666 | Kiesharfen u. 4zölk.Arbeitswag. 
Altſtädt. Graben 63 zu verkauf. 


Repoſitorium, Gaskronen 20. zu 
verk. Laden Gr. Wollweberg. 13. 


Eleganter Halbwagen, 
faſt neu, zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 102, 2 Tr., od. Lad. (51396 


Eiſerne Wendeltreppe 


bill. 3. urk. Hundeg. 102, Lad. (5138016 74 


N.“ in Folge Verſagens einer zu thun. 


4. Jult. 


in jene Schichten 


Provinz. 


„O Elbing, 30. Juni. Der Lehrer Wenk aus Dar: 
kehmen ift für den Elbinger Schuldienſt vom 1. Oktober 
ab gewählt worden. — Die Vermehrung des Polizei⸗ 
perſonals unſerer Stadt durch 
und 7 Polizeiſergeanten erfolgt am morgigen Tage. 
Zum Polizeikommiſſar ift Herr Bühnig vom Seebataillon 
in Kiel gewählt worden. — Der Fiſcherei⸗Verein 
Elbing beſchäftigte ſich geſtern in einer außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung mit der Vereins kaſſe. 
Ein Sporkaſſenbuch über 33489 Mk. hat der jetzige 
Kaſſirer von ſeinem Vorgänger noch immer nicht er⸗ 
halten; auch ift ein Fehlbetrag von 28,97 Mk. feſtgeſtellt 
worden, welchen der vorige Kaſſirer zu erſetzen ſich 

Auch bei der Sterbekaſſe des Fiſcherei⸗ 
Vereins iſt eine Unregelmäßigkeit inſoweit vorgekommen, 
als für ein Mitglied der Beitrag wohl gezahlt und vom 
Kaſſirer angenommen, beim Sterbefall aber das Sterbe⸗ 
geld nicht ausgezahlt worden iſt. 
ſollen die gezahlten Beiträge zurückgezahlt werden. Es 
wird beſchloſſen, die Vereinskaſſe 
revidiren. 


iſt 


zu berichten. 


Dort wäre er 


Radfahrer⸗Bannerweihfeſte in Bütow erhielt un 
fahrerverein den erſten Corſo⸗Ehrenpreis. 


Handel und 


£ af 


dem ſtarten Gefäll der Zuſammenſtoß unvermeidlich ſein 
würde und wollten ſchon verſuchen, ſich durch Abſpringen i 
zu retten. Aber da gab der brave Führer Volldampf Zwei von ihnen gelangten durch eine Ventilationsöffnung 
und nun begann eine tolle Wettfahrt um das Leben. In 
raſendem Tempo jagte der Zug dahin, die nachrollenden 
herrenloſen Wagen immer auf den Ferſen, mit wach⸗⸗ 
ſender Schnelligkeit, zwiſchen der furchtbaren Alternative, 
durch die vehemente Fahrgeſchwindigkeit zu entgleiſen 
oder von den Sandwagen eingeholt und in beiden Fällen 
erdrückt zu werden. Niemand wagte mehr zu athmen. 
Immer näher kam die Gefahr, immer wilder wurde die 
ein Spiel um Sekunden. 
an den planmäßigen Halteſtellen vorbei, daß der Bahn⸗ 
damm zitterte und eine zentnerſchwere Winde von der 
Lokomotive wegflog wie ein Kartenblatt. Die Wagen 
ſchwankten und ſchaukelten, daß die Inſaſſen jeden 
Augenblick glaubten, ſie 
da war auch ſchon Grafen⸗Aſchau erreicht, jetzt ging es 
aufwärts, noch ein letzter Anlauf, die Lokomotive riß 
den Zug bergan, die Steigung war gewonnen, der Ver⸗ 
folger gewann ſie indeſſen nicht und blieb zurück. So 
kamen die Reiſenden mit dem Schrecken davon, der ihnen 
allerdings lange nachgehen wird. Ehre aber dem pflicht⸗ 
getreuen Lokomotivführer, der, ſtatt ſich durch Abſpringen 
zu retten, wie der Kapitän auf ſeinem Schiff in der 
Gefahr aushielt und mit bewunderswerther Entſchloſſen⸗ 
heit den Zug in Sicherheit brachte. Der Mann hatte 
die Strecke von Kohlgrub bis Grafen⸗Aſchau ſtatt in der 
vorſchriftsmäßigen Zeit von einer halben Stunde in!; 
wenigen Minuten durchfahren. j 


Engliſche Disziplin. Aus London wird gemeldet: 


zu tragen, für welche fef 


Eine Reviſion der Sterbekaſſe durch einen 
vereidigten Sachverſtändigen wird angeregt. Genannte 
Kaſſe hat ein Vermögen von ca. 25 k. 

z. Roſenberg, 30. Juni. 
hat am Schluſſe des Rechnungsjahres 1900/1901 
6248 Sparkaſſenbücher im Umlauf mit Einlagen von 
60 Mk. bis über 10 000 Mk. 
Verkehrs zwiſchen den Spareinlegern und der Sparkaſſe 
iind in den Städten Biſchofswerder, Dt. Eylau und 
Rieſenburg Rezepturen errichtet. 
2. Mojeuberg, 1. Juli. Bei dem heutigen Königs: 
ſchießen errang die Königswürde Herr Bäckermeiſter 
Schaffran mit 20 Ringen. 
Herr Barbier C. Bach mit 19 Ringen, zweiter Ritter 
Herr Kürſchner Wenzelewski mit 18 Ringen. — 
Dem Müllermeiſter Herrn Buttenhof in 
bei Roſenberg 
medaille am Bande verliehen. Derſelbe rettete im 
December v. Is. feinen Müllergeſellen vom Tode des 
Ertrinkens mit eigener Lebensgefahr. 

G. Pillau, 30. Juni. 


vom Saifer 


Das italieniſche Torpedoboot 
„Oſtro“ dampft Freitag Abend 10 Uhr nach Erledigung 
ſeiner fämmtlichen Probefahrten nach Italien ab und 
wird auf ſeiner Reiſe zunächſt den Hafen Dartmouth 
(Eugland) anlaufen. Mitte Juli wird ein neues deutſches 
Torpedoboot „8 102“ von Schich au, Elbing, hier ein- 
treffen, um Probefahrten zu unternehmen. i 
* Königsberg, 29. Juni. Wieder iſt eine Blut⸗ 
Heute früh nach 5 Uhr wurde im 
Glacis beim Hiſchkrug ein bewußtloſer ſchwer 
ter Mann in mittleren Jahren gefunden 
und alsbald nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 
Der Verletzte, deſſen Aufkommen zweifelhaft ift, hat eine] 
ſchwere Stichwunde in der rechten Schulter und eine 
zweite in der linken Seite an der unterſten Rippe. Als 
er nach einigen Stunden aus ſeiner Bewußtloſigkeit er⸗ 
wachte, vermochte er, wenn auch in ſchwer verſtändlicher 
Weiſe, dem Arzte mitzutheilen, daß er Fleiſchergeſelle 
wäre und ſich geſtern Abend auf der Wanderſchaft von 
Inſterburg nach hier in 3 Gegend von Lauth befunden 
eug 
zwiſchen einigen Soldaten geweſen und ſei ohne 
ſeine Schuld in die Zwiſtigkeiten gerathen, welche 
schließlich in eine blutige Schlägerei ausgeartet wäre. 
Die Behörden haben bereits die umfaſſendſten Nach⸗ 
forſchungen eingeleitet. 
Rummelsburg, 2. Juli. Bei dem vorgeſtrigen 
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Hamburg, 3. Juli. Zuckermarkt. Nüben» Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,30, 
per Auguſt 9,35, per September 9,22½, per Oktober 8,82½, 
per December 8,80, per Mürz 9,00. Ruhig. 

Hamburg. 3. Juli. Petroleum behauptet, Standard 
white loco 6,35 

Baris, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, ver Juli 20,80, per Auguſt 21,10 per September⸗ 
December 21,90, per November - Februar 22,10. Roggen 
ruhig, per Juli 15,00, ver November⸗Februar 15,25. Mehl 
ruhig, ner Juli 26,55, ver Auguſt 26,90, per September⸗ 
December 27,85, per November = Februar 28,30. Rüböl 
ruhig, per Juli 56, per Auguſt 56%, per September⸗ 
December 58 / per Januar⸗April 581. Spiritus ruhig, 
per Juli 27½, ver Auguft 273/,, per September⸗December 28 ½, 
per Jauuar⸗April 29. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 3. Jul.. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 23 à 231, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
ner 100 Kilogramm, per Juli 27¼, per Auguft 27, per 
Oktober⸗Jannar 26½, per Januar⸗April 265%. 

Antwerpen. 3. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per 
September 16 Br., do. per Gentember-December 16 Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 106,50. t 
Peſt, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. ver Oktober 8,02 Gd, 8,08 Br. Roggen 
ner Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer per Oktober 6,26 Gô, 
6,7 Br. Mais per Juli 5,22 Gd. 5,23 Br., do. per Auguft 
580 Gd, 5,34 Br., per Mai — Gd, — Br. Nohlraps 
per Auguſt 12,75 Go., 12,85 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 3. Juli. Kaffee in New⸗Pork ſchloß ruhig, 
unverändert. Rio 13000 Sack, Santos 18000 Sack, Recettes 
für geſtern. 
paure, 3. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 35%, per Septbr. 36½, per Dechr. 86¾. Ruhig. 

Liverpool, 3. Juli. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Juli a 
Auſtuſt 438 „,—484/, Käuferpreis, Auguſt⸗ September 48 
42% Verkäuferpreis. September 428 —42% do., Oktober 
416,,,—417/,, Käuferpreis, Oktober⸗November 41¾8 41% do., 
November- Dezember 41¼ 4% do., Dezember⸗Januar 
41¼64—4½ do., Januar⸗Februar 42/,, Verkäuferpreis. 
Februar⸗März 4½—41¾ do., März⸗April 4% d. do. 


New⸗Pork, 2. Juli. Weizen eröffnete ſtetig auf 
Ernteberichte aus Europa und feftere ausländiſche Meldungen, 
fiel dann auf günſtige Ernteberichte und Abgaben der Hauſſiers. 
Im weiteren Verlaufe trat auf Feſtigkeit in Mais, Brad⸗ 
ſtreets⸗Berichte und erneute Exportnachfrage eine Steigerung 
ein. Schluß feſt. — Mais anfangs willig und niedriger auf 
lokale Verkäufe, dann ſteigend auf Deckungen der Baſſiers und 
Angaben über minder günſtigen Stand der Ernte. Schluß feft. 

Chicago, 2. Juli. Weizen verlief auf feſtere aus⸗ 
ländiſche Meldungen und gute Nachfrage in ſeſter Haltung 
und ſchloß fet. — Mais im Einklang mit Newyork Ans 
ERA 1 ſteigerte ſich im Verlaufe auf Deckungen und 
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wird häufig durch Hauterkrankungen (Wundſein, 
Puſteln, Schärfe u. ſ. w.) hervorgerufen, die 
oft vermieden oder bald beſeitigt werden 
können, wenn nur die Pat. Myrrholin⸗Seife 
gebraucht wird, die nach den zahlreichen Urtheilen 
erfahrener Kinderärzte, einzig in ihrer Art, 
wegen ihrer großen Milde und abſoluten 
5 Reizloſigkeit die beſte Seiſe für die Kinder 
ſt. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (10401 
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Bierapparat, Muſtkaut zn vEf. | . 1 Ein nußb. Spiegel und ein 
Pro dece? No. "39, 3 Freni. Eine gute Flaſchenkorkmaſchine Kinderwagen billig zu ver⸗ 


und eine Kopirpreſſe zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 10, 1 Treppe. 


Eisſchr., Zth., verk. Hl. Geiſtg.71b. | 


kaufen 3. Damm 14, 2 Trp. 
RBettbill.5.vE.Boxit.Grab.30,1. 
Plüſchf. 42, NiP81.27, Schlaff. 18, 
F. n. hübſch. Paneelſopha zu Chaiſel. 24% bk. Bttg. m. Mtrac. 
vert, Altſtädt. Graben 68, 2 Tr. Iz rſt. Gr. 17, C. Biervl. (5164 


aun die Exped. erbeten. 


eine andere Abtheilung Soldaten mit aufgepflanztem 
Bajonett einen Angriff auf das Wachtlokalſunternehmen. 


in das Wachtlokal hinein und die Meuterer waren dann 
bald überwältigt. 

Von der belgiſchen Bürgerwehr, deren Disziplin⸗ 
loſigkeit in der letzten Zeit zu allerlei bedenklichen 
Meutereien Anlaß gegeben hat, erzählt die „Köln. Zig.“ 
folgendes artige Stückchen: Einem ſorgloſen Wehr⸗ 
manne kam auf ſeinem Spaziergange der geſtrenge 
Leutnant, der ihn bei der letzten Uebung Dauerlauf 
hatte machen laſſen, in die Quere. Ohne Weiteres 
fing er an, ſich über die Uniform feines Vorgeſetzten, 
über deſſen X-Beine und rothe Naſe luſtig zu machen. 
Im Disziplinarverfahren behauptete der Vertheidiger, 
die Vorladung fei rechtswidrig, da die Hänſelei nicht 
während der Uebung, ſondern außer und nach dem 
Dienſt ſtattgefunden habe. Der Amtsanwalt erwiderte 
daraufhin, ein Bürgergardiſt ſei überall und zu jeder 
Zeit ſeinem Vorgeſetzten Achtung und Gehorſam ſchuldig. 
„In dieſem Falle“, fiel ihm der Advokat ſchnell ins 
Wort, „fordere ich Sie auf, mir nicht zu widerſprechen“. 
„Wieſo?“ fragte erſtaunt der Amtsauwalt. „Inſofern, 
Herr Leutnant“, war des Advokaten Entgegnüng, „ich 
als Hauptmann der Bürgerwehr Ihr Vorgeſetzter bin“. 
Das Urtheil lautete natürlich auf Freiſprechung. 


Tnſtige Ehe. 


Die Hauptſache. Freund: „Du ſiehſt ja ganz verklärt 
aus . . .. Deine Braut ſchreibt wohl glühende Liebes⸗ 
briefe?“ — Oberlehrer: „Herrliche jag ich Dir, da fehlt 
kein Komma!“ 

Verfehlte Wirkung. Hausfrau (leije zum Gaſt): „Den 
Pudding hat meine Tochter heute ſelbſt zubereitet, Herr 
Aſſeſſor!“ — Gaſt: „Ich danke Ihnen, gnädige Frau — für 
die Warnung!“ f 
Immer gemüthlich. Hausfrau (mit dem Dienjte 
mädchen vom Markte kommend): „Sehen Sie, Marie, wir 
haben nun doch die Peterſilie vergeſſen!“ — Marie: „Ach 
Gott, Madame, wir find doch rechte Schafe!“ 
Das kleine Beefſteak. Hotelier (zum Kellner, der 
eben im Begriffe ſteht, einem auf der Veranda ſitzenden Gafte 
das beſtellte Beefjteaf zu ferviten): „Jean, ſuchen Sie den 
Gaſt zu bewegen, daß er ſich im Speiſeſaal ſerviren läßt — 
es iſt heute ſehr windig!“ ' f 
Bei der Kontrolverſammlung. Hauptmann: „Zum 
Schluß möchte ich allen denen, die noch keinem Militürverein 
angehören, dringend ans Herz legen, einem Ponga beizutreten, 
Dieſe Vereine erhalten und beſeſtigen das Band der Kamerad⸗ 
ſchaft und bilden das feſteſte Bollwerk gegen alle Umſturz⸗ 
bewegungen (einen gähnenden Reſerviſten bemerkend), Sie da, 
der dritte Mann im zweiten Gliede, was bilden die Kriegers 
vereine?“ Reſerviſt: „Spalier, Herr Hauptmann l“ 
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